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Stadtverwaltung/ 	 Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden 
Bürgerbüro 	 z 02445 89-0 ll Fax 02445 89-111 
	 rathaus@schleiden.de 
	 www.schleiden.de ll www.natuerlich-eifel.de  
	 Montag – Freitag 7:45 – 12:30 Uhr 
	 Donnerstag 14 – 18 Uhr

Überfall, Verkehrsunfall 	 110

Wichtige Rufnummern
Leitstelle 	 02251 5036 oder 112

Krankenhaus Schleiden 	 02445 870

Krankenhaus Mechernich 	 02443 170

Krankenhaus Euskirchen 	 02251 900

Polizei 	 02445 8580 oder 110

Feuer	 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe 	 112

Nordrheinweite Arztrufzentrale 	 116117

Zahnärztlicher Notfalldienst 	 01805 986700

Bundesweite Arztnotrufzentrale 	 116117

Giftnotruf Bundesweit 	 0228 19 240

Apothekennotdienst 	 0800 00 22833

Störungsdienst Gas 	 0800 322 322 2

Störungsdienst Wasser 	 02482 95000

Störungsdienst Strom 	 02251 708-7878

Rathaus Schleiden 	 02445 89-0

Straßenverkehrsamt Euskirchen 	 02251 15-830/-831/-832
Nebenstelle Schleiden

Kontakte und Öffnungszeiten

Straßenverkehrsamt	 Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden 
Nebenstelle	 z 02251 15-830/-831/-832 
Schleiden	 Fax 02251 15-834 
	 Mo. – Fr. 7:45 – 12 Uhr, Do. 14 – 15:30 Uhr

Stadtbibliothek	 Am Markt 22 // 53937 Schleiden
Schleiden 	 z 02445 957766 
	 bibliothek@schleiden.de 
	 www.bibliothek-schleiden.de 
	 Montag & Freitag 15 - 18 Uhr
	 Dienstag 10 - 14 Uhr, Donnerstag 13 - 19 Uhr

Tourist-Info und	 Marienplatz 59 ll 53937 Schleiden 
Nationalpark-Tor	 z 02444 2011 ll Fax 02444 1641 
Gemünd	 nationalparktor@nordeifel-tourismus.de 
	 www.nordeifel-tourismus.de  
	 Täglich 10 - 13 Uhr, 13:30 - 16 Uhr (Nov. – Mrz.) 
	 Täglich 9 - 13 Uhr, 13:30 - 17 Uhr ( Apr. – Okt.) 

GdG Pfarrbüro	 Vorburg 3 ll 53937 Schleiden 
Schleiden	 z 02445 3218 
	 philipp.cuck@bistum-aachen.de 

Ev. Trinitatis	 Pfarramt Bezirk Schleiden 
Kirchengemeinde	 Am Hähnchen 1 ll 53937 Schleiden 
	 z 02445 3267 
	 erik.schumacher@ekir.de 

Notruf-Fax für Hörgeschädigte	 02251 970547

Augenärztlicher Notdienst 	 116117
	 0228 28715505

Simons · 53894 Mechernich · Stiftsweg 16
Telefon 0 24 43 / 21 68 · info@steinmetz-simons.de

Grabdenkmale • Individuelle Beratung
Große Ausstellungsfläche • Eigene Sägerei und Herstellung

Marmor • Granit • Einheimische Gesteine

Bildergalerie unter www.steinmetz-simons.de

seit 1920

SIMONS GMBH
MECHERNICH

STEINMETZ-WERKSTÄTTEN

Eine Familie für Ihr Fahrzeug!

kfz-werkstatt

Professioneller Service für 
Ihre Sicherheit

Gemünd  |  Blankenheim  |  Kall  |  Kommern  |  Schleiden
www.autoteile-kloska.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Eine Übersicht über die amtlichen Bekanntmachungen finden Sie 
im Bekanntmachungskasten am Rathaus der Stadt Schleiden, sowie 
auf der Webseite der Stadt Schleiden unter: Aktuelles > Amtliche 
Bekanntmachungen.

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die Aus-
gabe Januar/Februar 2023 ist am 
25. November 2022!

Die nächste Ausgabe
der BürgerINFO aktuell erscheint am 20.12.2022   
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 25. November 2022

4 	 Rathaus

15 	 Bildung

23 	 Freizeit, Tourismus und Kultur

Nächster Blutspendetermin
Di. 15. November 2022 // 15:00 - 19:30 Uhr // Schöneseiffen, Bürgerhaus 

Di. 20. Dezember 2022 // 15:00 - 19:30 Uhr // Schöneseiffen, Bürgerhaus 

© ChristArt / stock.adobe.com

Titelseite
In diesem Jahr finden in den einzelnen Ortschaften tradi-
tionelle Martinszüge statt. Das Bild zeigt das Martinsfeuer 
in Olef. Die Aufnahme ist auch im Buch zur 50-jährigen 
Stadtgeschichte beim geschichtlichen Abriss des Orts-
teils Olef zu finden.
Siehe Seiten 32/33 und 47 

Öffnungszeiten 
Tourist-Information in Gemünd
An Heilig Abend und Silvester ist die „Tourist-Information 
und Nationalpark-Infopunkt Gemünd“ von 10:00 bis 13:00 
Uhr geöffnet und an den beiden Weihnachtsfeiertagen 
sowie an Neujahr geschlossen.
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32 	 Bürgerstiftung

39 	 News
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46 	 Tipps & Termine

45 	 Kinderseite

42 	 Region aktuell

55 	 Glückwünsche

24 	 Wirtschaft, Handel & Gewerbe
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Schleiden, 

am 1. Oktober dieses Jahres haben sich Stadtrat 
und Verwaltung erneut zu einer Klausurtagung 
auf Vogelsang getroffen. Waren bei der letzten 
Klausurtagung noch die sofortigen Wieder-
aufbau- und Hochwasserschutzmaßnahmen 
Thema, haben wir uns dieses Mal vor allem 
dem Wiederaufbauplan der Stadt Schleiden 
gewidmet, der als Grundlage des kommunalen 
Förderantrages gegenüber Land und Bund dient. 
Für die intensiven und konstruktiven Diskussionen 
möchte ich mich bei allen Teilnehmern bedanken. Ganz 
besonders bedanken möchte ich mich aber auch bei den 
Kolleginnen und Kollegen der Verwaltung, die sehr viel Zeit in die 
Vorarbeiten gesteckt und die Veranstaltung so gut vorbereitet haben. 

Die Ergebnisse dieser Klausurtagung werden wir in den Wiederaufbau-
plan einfließen lassen und diesen entweder in der Stadtratssitzung im 
Dezember 2022 oder in der im Februar 2023 offiziell beschließen. Auch 
wenn bereits viel geschafft wurde, wird spätestens anhand dieses Plans 
die Dimension der Maßnahmen deutlich, die uns noch bevorstehen. 
Eine solche Menge an Bauarbeiten ist keinesfalls gleichzeitig zu bewäl-
tigen, so dass der Wiederaufbau uns noch viele Jahre beschäftigen 
wird. Ich bitte daher bereits jetzt um Verständnis, dass wir an vielen 
Stellen strikt nach Wichtigkeit für die Allgemeinheit priorisieren wer-
den müssen. Die Maßnahmenpriorisierung wird durch den Stadtrat 
nach Erhalt des Förderbescheids festgelegt. Allen Akteuren ist dabei 
wichtig, keinen reinen 1 zu 1 Wiederaufbau zu betreiben, sondern et-
waige Fehler der Vergangenheit zu bereinigen und mögliche Chancen 
zu nutzen.

Um Sie informativ auf dem Weg des Wiederaufbaus mitzunehmen, 
werden wir in regelmäßigen Abständen verschiedene Themen erläu-
tern oder veröffentlichen. Darüber hinaus haben wir eine Veranstal-
tungsreihe organisiert, die in den vom Hochwasser betroffenen Ort-
schaften in der Tallage stattfinden wird. Mehr dazu in einem separaten 
Artikel. 

Leider ist mein Wunsch, dass wir alle nach den schrecklichen Ereignis-
sen und großen Herausforderungen der letzten Jahre nun eine etwas 
ruhigere Zeit erleben werden, nicht wahr geworden. Obwohl die Coro-
na-Pandemie noch nicht vorbei ist und wir mitten in der Bewältigung 
der Hochwasserkatastrophe stecken, haben die Ukraine-Krise und die 
Gas- und Energiemangellage direkte Auswirkungen auch auf uns. Ne-
ben den allgegenwärtigen Preissteigerungen und Unsicherheiten, die 
uns gerade im privaten Bereich alle treffen, bereiten wir uns als Verwal-
tung auf verschiedene Szenarien vor, die eine Gefährdung für die Öf-
fentlichkeit darstellen würden. So hat die „1. Schleidener Sicherheits-
konferenz“ am 27. September getagt und der Stab außergewöhnliche 
Ereignisse seine Arbeit aufgenommen. Ziel ist, bei möglichst vielen Sze-
narien „vor der Lage zu bleiben“, sprich die Initiative zu behalten. Mehr 
dazu ebenfalls in einem der folgenden Artikel. 
Bei allen Vorbereitungen merken wir jedoch, dass wir oft stark durch 
externe Ereignisse beeinflusst werden, beispielsweise im Bereich der 
Unterbringung von den Geflüchteten. Da es dankenswerterweise für 

einige Monate einen Zuweisungsstop für die vom 
Hochwasser betroffenen Kommunen gab und wir 

die Hochwasserschäden an unserer zentralen 
Flüchtlingsunterkunft „Mobau“ in dieser Zeit 
zu großen Teilen beheben konnte, konnten 
wir bislang unsere Aufnahmeverpflichtungen 
stets erfüllen. 

Leider steigen aber aufgrund verschiedener 
weltpolitischer Ereignisse die Flüchtlings- und 

somit auch Zuweisungszahlen derzeit rasant an. 
Da es kurzfristig kaum möglich sein wird, „klassi-

schen Wohnraum“ im Gebiet der Stadt Schleiden für 
Flüchtlinge zu generieren, wird für uns die Erfüllung die-

ser Verpflichtung in den nächsten Monaten zunehmend schwierig 
werden. Es mag Kommunen geben, in denen noch ausreichend Kapa-
zitäten in Form von Leerständen - auch im Bereich des Wohnraums 
- zur Verfügung stehen, für das Gebiet der Stadt Schleiden gilt dies 
aber ganz sicher nicht und wird auch in den nächsten Monaten nicht 
so sein. Viele Gebäude sind immer noch von der Hochwasserkatastro-
phe betroffen und stehen in den kommenden Wochen und Monaten 
noch nicht wieder als Wohnraum zur Verfügung. Eine Auslagerung in 
Hotels oder gar Sporthallen ist entweder aufgrund des Zustandes, der 
notwendigen Logistik oder der Auslastung der einsatzbereiten Liegen-
schaften kaum bis gar nicht denkbar. 

Auf diese Situation habe ich die für die Zuweisungen zuständige Be-
zirksregierung Arnsberg hingewiesen und für eine situationsabhängige 
Lösung geworben. Es darf keinesfalls zu Konkurrenzsituationen zwi-
schen vom Hochwasser betroffenen und Flüchtlingen kommen. Der 
Kreis Euskirchen und alle 11 angehörigen Kommunen haben sich zu-
dem gemeinsam mit einem Brief an die Ministerin für Kinder, Jugend, 
Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein- 
Westfalen, Josefine Paul, gewandt, um auch bei ihr Verständnis für die 
besondere Situation der vom Hochwasser betroffenen Kommunen zu 
wecken. 
Wir wollen uns der Verantwortung für unsere Mitmenschen keinesfalls 
entziehen, sondern befinden uns einfach in einer speziellen Situation. 
Umso herzlicher danke ich daher allen, die uns bei der Unterbringung 
und Betreuung von Geflüchteten unterstützen. Es ist toll zu sehen, 
wie gut und stabil gerade die ehrenamtlich und privat organisierten 
Netzwerke bei uns funktionieren. Vielen Dank für Ihren Einsatz für Ihre 
Mitmenschen!

Wir werden uns auch von den andauernden Herausforderungen nicht 
unterkriegen lassen, sondern weiter die Devise der letzten Monate und 
Jahre leben: gemeinsam sind wir stark! #gemeinsamstark Neben den 
vielen Herausforderungen und Erschwernissen gibt es zum Glück auch 
immer wieder Erfolgsmomente, die unser aller Weg erhellen. So konn-
ten bereits viele Betriebe wieder ihre Stammsitze eröffnen und immer 
mehr vom Hochwasser betroffenen Bürgerinnen und Bürger in ihre 
Wohnungen zurückkehren. 

Mit freundlichen Grüßen
Ingo Pfennings
Ihr Bürgermeister

Grußwort
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Unter dem Motto „SCHLICHTEN STATT RICHTEN“ sind die ehren-
amtlichen Schiedspersonen tätig. Sie entlasten die Justiz und ver-
suchen Privatklagedelikte und bürgerlich-rechtliche Streitigkeiten 
zu klären. Die Vorteile liegen hierbei klar auf der Hand.

•	 Entlastung der Justiz
•	 kein „Papierkrieg“
•	 geringe Kosten
•	 Schiedsperson als Ansprechpartner vor Ort
•	 unkomplizierte Verfahren, kurze Verfahrenszeit

Bei Privatklagedelikten klären die Schiedspersonen Angelegenhei-
ten wie:

•	 Hausfriedensbruch
•	 Beleidigung
•	 Verletzung des Briefgeheimnisses
•	 leichte und fahrlässige Körperverletzung
•	 Bedrohung
•	 Sachbeschädigung

Bei bürgerlich-rechtlichen Streitigkeiten handelt es sich um folgen-
de Fälle:

•	 vermögensrechtliche Streitigkeiten beim Amtsgericht bis zu ei-
nem Wert von 750,00 Euro

•	 nachbarrechtliche Streitigkeiten, außer bei Einwirkung durch ei-
nen gewerblichen Betrieb

•	 Streitigkeiten persönlicher Ehrverletzung, die nicht in Funk und 
Presse begangen worden sind

Ablauf des Schlichtungsverfahrens
Es wird unbürokratisch ein Antrag bei der Schiedsperson gestellt, 
der die Namen und die Anschriften der Parteien sowie den Ge-

genstand der Verhandlung 
enthält. Danach setzt die 
Schiedsperson einen Ter-
min fest, zu dem beide 
Parteien erscheinen müs-
sen. Bei unentschuldig-
tem Fernbleiben ist die 
Schiedsperson befugt, 
ein Ordnungsgeld zu 
verhängen. Bei diesem 
Gesprächstermin haben 
dann beide Parteien die Möglichkeit, 
der Schiedsperson in Ruhe die Sachlage aus ihrer Sicht darzulegen. 
Die Aufgabe der Schiedsperson besteht darin, die zwischen den 
Parteien bestehenden Spannungen abzubauen und eine Lösung zu 
finden. Ist man sich einig, wird ein Vergleich aufgesetzt, welcher 
durch die Unterschrift beider Parteien rechtswirksam wird. Wenn 
man sich allerdings nicht einig wird, ist der Weg einer Klage beim 
zuständigen Gericht möglich.

Kosten
Zu den Kosten eines Schlichtungsverfahrens gehören die in §§ 45 
und 46 SchAG NRW näher definierten Gebühren und Auslagen. Die 
Höhe der Kosten hängt im Einzelfall vom Verlauf und Ausgang des 
Verfahrens und der Notwendigkeit der Auslagen (viele Ladungen 
mit Postzustellurkunde = hohe Auslagen) ab.

Für das Stadtgebiet Schleiden zuständige Schiedspersonen sind:

Schiedsperson	 stellvertretende Schiedsperson
Herr Arnd Victor	 Herr Ralf Holler
z 0157 34134832	 z 02445 8517820
arnd.victor@outlook.de	 ralf.holler@schiedsmann.de

Die unten aufgeführten Sitzungen finden im Ratssaal der Stadt 
Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden statt. Die 
genauen Uhrzeiten sowie die öffentlichen Tagesordnungspunkte 
können Sie im Bürgerinformationssystem unter www.schleiden.de 
> Rathaus > Politik > Bürgerinformationssystem einsehen.

Donnerstag	 03.11.2022	 Stadtrat (Haushalt)

Donnerstag	 17.11.2022	 Bildungs- und Sozialauschuss

Dienstag	 22.11.2022	 Stadtentwicklungsausschuss

Donnerstag	 24.11.2022	 Haupt- und Finanzausschuss

Donnerstag	 08.12.2022	 Stadtrat

Sitzungskalender	

Stadt Schleiden ll Mareike Peiffer ll z 02445 89-105 
Kerstin Wielspütz ll z 02445 89-106
ratsbuero@schleiden.de
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Obst & Gemüse | Backwaren | Käse | Trockenware | Getränke & Wein 
Tee & Kaff ee | Süßwaren | Gewürze | Naturkosmetik

Täglich frisch und lecker: Hausgemachtes Essen im Bioladen
Suppen, Salate, Pizza und Quiches

Öff nungszeiten: Mo. geschlossen | Di. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr | Sa. 09:30 - 13:00 Uhr

Tel: 0 24 45 / 8 52 70 33 · Am Markt 25 · 53937 Schleiden

Obst & Gemüse | Backwaren | Käse | Trockenware | Getränke & Wein 
Tee & Kaff ee | Süßwaren | Gewürze | Naturkosmetik

Schiedspersonen für die Stadt Schleiden
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Informations- und Beteiligungsabende für die Bevölkerung 
der vom Hochwasser direkt betroffenen Ortschaften zu 
den Themen Hochwasserschutz und Wiederaufbau.    

In den kommenden Wochen finden in den Orten Oberhausen, Olef, 
Schleiden und Gemünd Informations- und Beteiligungsabende zu 
den Themen Hochwasserschutz und Wiederaufbau statt. Vertreter 
des Wasserverbandes Eifel-Ruhr, der Unteren Wasserbehörde des 
Kreises Euskirchen und des Hilfszentrum Schleiden werden bei den 
Informationsabenden entsprechende Fachvorträge halten. Zudem 
wird die Verwaltung über den Wiederaufbau der kommunalen Infra-
struktur berichten. Anschließend wird den Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit gegeben, Anregungen und Ideen zum Hochwasser-
schutz oder zu bestimmten Projekten zu äußern.

Der Aufbau der Veranstaltung ist immer gleich und sieht wie folgt 
aus:

•	 Begrüßung und Moderation durch Bürgermeister Ingo Pfennings
•	 Vorstellung des Hilfszentrum Schleidener Tal und seiner Leistun-

gen 
•	 Präsentation des interkommunalen Hochwasserschutzkonzepts
•	 Erläuterung der Hochwasserschutzsofortmaßnahmen der Stadt 

Schleiden
•	 Darlegung des kommunalen Wiederaufbaues der Stadt Schleiden 

im Allgemeinen
•	 Fragen und Anregungen seitens der Bevölkerung

Aus organisatorischen Gründen wird um eine Voranmeldung bis 
spätestens zwei Tage vor der Veranstaltung gebeten.

Informations- und Beteiligungsabende

Montag	 14.11.2022 	 19:00 Uhr 	 Oberhausen	 Dorfsaal	

Donnerstag	 17.11.2022	 19:00 Uhr	 Olef	 Pfarrheim

Mittwoch 	 23.11.2022 	 20:00 Uhr	 Schleiden	 Mensa Realschule

Montag	 28.11.2022	 19:00 Uhr 	 Gemünd I 	 Grundschule (für Mauel, Nierfeld und Müsgesauel)	  

Dienstag	 06.12.2022 	 19:00 Uhr 	 Gemünd II	 Kurhaus (für Zentrum und Malsbenden) 

Termine	

Stadt Schleiden ll Janna Paes ll z  02445 89-201 ll janna.paes@schleiden.dei

Inh. Ronny Hörnchen

Harperscheid 46
53937 Schleiden

www.autohaus-hoernchen.de
Tel. 02485/456

Neu- & Jahreswagen • Gebrauchtwagen • Reifen & Felgen • Klimaservice
Unfallschäden • Finanzierung • HU & AU täglich • Rep. aller Art

Jetzt Winterreifen zu günstigen Preisen!
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Dreiborner Str. 35 . 53937 Schleiden

Tel.: 02444/5361017

Ö� nungszeiten
Mi.       14:00 - 18:00 Uhr
Do. und Fr.  10:00 - 13:00  Uhr
 und 14:00 - 18:00 Uhr
Sa.        10:00 - 14:00 Uhr

Dreiborner Str. 35 . 53937 Schleiden

Tel.: 02444/5361017

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 20 Dezember 2022. Redaktionsschluss: 25. November 2022
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Wie bereits in einer der letzten Ausgaben 
der BürgerINFO ausgeführt, hat die Stadt 
Schleiden nun einen sogenannten Stab 
Außergewöhnlicher Ereignisse eingerich-
tet. Dieser Stab nimmt immer dann seine 
Arbeit auf, wenn eine Großschadenslage 
oder ein Ereignis mit besonderer Gefähr-
dung der öffentlichen Sicherheit im Gebiet 
der Stadt Schleiden auftritt. In der jüngeren 
Vergangenheit hätten dies beispielsweise 
der Brand des Johannes-Sturmius-Gymnasium oder die Corona-Pan-
demie sein können. Im Zuge der Hochwasserkatastrophe wurde der 
Stab erstmalig zusammengerufen. 

Die damals aufgrund der Plötzlichkeit des Ereignisses improvisierte 
Stabstruktur wurde mittlerweile überarbeitet. Die Struktur wurde an 
das aktuelle Personal angepasst und fest im Organigramm der Stadt 
Schleiden verankert. Pascal Noé ist der Leiter des Stabes der Au-
ßergewöhnlichen Ereignisse. Noé ist Techniker und Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes der Stadt Schleiden. Sobald der Stab aufgrund einer 
Krise einberufen wird, untersteht der Stabsleiter direkt Bürgermeis-
ter Pfennings. 

Zum Stab gehören ständige Mitglieder und Mitglieder, die je nach 
Katastrophenlage herbeigezogen werden. Damit ist sichergestellt, 
dass zum einen eine ständige und eingespielte Stabsmannschaft in 
der Krise bereitsteht und zum anderen passend zum Ereignis inter-
ne und externe Fachkräfte hinzugezogen werden können. Wichtig 
zu wissen ist, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Stabes in 
ihrem normalen Arbeitsalltag natürlich andere Themen behandeln 
als Krisenmanagement, d.h. sie sind beispielsweise Mitarbeiter der 
Finanzabteilung, des Ordnungsamtes oder des Schulamtes. Wird 
dann seitens des Bürgermeisters, des Ersten Beigeordneten oder 
des Leiters des Stabes der Stab einberufen, verlassen die ständigen 
Mitglieder des Stabes ihren eigentlichen Tätigkeitsort und wechseln 
in den SAE-Raum, der dafür mit Technik bestückt wurde.

Aktuell bereiten Stabsleiter Noé und der Verwaltungsvorstand 
den Stab und die Verwaltung auf verschiedene denkbare Katast-
rophenszenarien vor. Dies bezieht sich neben der personellen und 
technischen Ausstattung auch auf notwendige externe Ressourcen 
und sowie Übungsszenarien. Ein aktuelles Gefährdungsszenario 
ist die derzeitige Energie- und Gasmangellage. Obwohl seitens der 
Bundesregierung diverse Maßnahmen zur Vermeidung eines soge-
nannten Blackouts durchgeführt werden, muss die Verwaltung sich 
auf ein solches Szenario vorbereiten. Daher wird derzeit die Ener-
gieunabhängigkeit eines Teils des Rathauses für einen bestimmten 
Zeitraum vorbereitet, um bei einem Blackout trotzdem arbeitsfähig 
zu sein. Darüber hinaus laufen in enger Abstimmung mit den diver-
sen Katastrophenschutzakteuren Vorbereitungen, um die lebens-
notwendige Versorgung der Bevölkerung in einem solchen Falle 
aufrechtzuerhalten. Eingerichtet werden beispielsweise sogenannte 
Leuchttürmer, die bei einem mehrtägigen Blackout als Informations- 
und Kommunikationszentrum in den Ortschaften dienen würden. 
Bei einem solchen Szenario ist davon auszugehen, dass die Kommu-
nikation sowohl via Internet als auch via Telefon, egal ob Festnetz 

oder Mobilfunk, in kürzester Zeit zusammenbricht, und daher solch 
zentrale Orte gebraucht werden. 
Klar ist aber auch, dass jeder Haushalt für einen solchen Fall Vorbe-
reitungen treffen muss, um sich zumindest für einen gewissen Zeit-
raum eigenständig versorgen zu können. Bitte beachten Sie hierzu 
die Handreichung des BBK (Bundesanstalt für Bevölkerungs- und 
Katastrophenschutz), die kostenlos eine Empfehlung und Handrei-
chung für den Katastrophenfall bereitstellen.

Der SAE wird auch künftig eng verzahnt mit den anderen örtli-
chen Akteuren aus dem Bereich des Katastrophenschutzes zu-
sammenarbeiten. Deswegen hat am 27. September 2022 hat die  
„1. Schleidener Sicherheitskonferenz“ im Rathaus der Stadt Schlei-
den stattgefunden. Auf Einladung von Bürgermeister Pfennings ha-
ben Vertreterinnen und Vertreter der Polizeiwache Schleiden, der 
Freiwilligen Feuerwehr Schleiden, des THW-Ortsverband Schleiden, 
des DRK-Ortsverein Schleiden, der Malteser sowie des Ordnungsam-
tes und des Stabs außergewöhnliche Ereignisse der Stadt Schleiden 
an der Konferenz teilgenommen. Der Kreis Euskirchen als Untere 
Katastrophenschutzbehörde war zwar eingeladen, hatte seine Teil-
nahme aber abgesagt. Ziel der Sicherheitskonferenz war das noch 
engere Vernetzen der lokalen Katastrophenschutzakteure, die Vor-
stellung der neuen Strukturen innerhalb der Verwaltung in Form des 
Stabs außergewöhnliche Ereignisse und die Besprechung aktueller 
Themen. Nach einer Vorstellung der neuen Strukturen der Stadt 
Schleiden durch Bürgermeister Pfennings haben sich die Teilnehmer 
intensiv mit den Themen 

•	 Nachbetrachtung Hochwasserkatastrophe 2021
•	 Szenario Blackout
•	 Jährliche Stadtübung mit Beteiligung Externer
•	 Gemeinsame Schulung Katastrophenschutz
•	 Gemeinsame Notfallkontaktliste

auseinandergesetzt. 

Gemeinsam werden in den kommenden Monaten und Jahren ver-
schiedene Szenarien vorbereiten und diese mit der gesamten Ver-
waltung einstudiert, in der Hoffnung, dass diese möglichst gut für 
einen Fall vorbereitet ist, der hoffentlich niemals eintritt. #gemein-
samstark

RATHAUS

Stadt Schleiden ll Pascal Noé
z 02445 89-235 ll pascal.noe@schleiden.de i

Stab Außergewöhnlicher Ereignisse (SAE)
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Ein Zuschuss zur Heckenpflege kann ab sofort über die Stadt Schlei-
den beim Naturpark Nordeifel beantragt werden. Nach den vom Na-
turpark Nordeifel e.V. festgelegten Förderrichtlinien wird ein Hecken-
pflegezuschuss gewährt, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

Die Förderhöhe der Flurhecken richtet sich nach dem Pflegeziel, wo-
bei vom Naturpark Nordeifel vier Pflegeziele vorgegeben werden: 

Pflegeziel 1 (Monschauer Hecke) fasst alle Flurhecken zusammen, 
deren Heckenbasis zwischen 0,80 m bis 1,50 m hoch ist und bei de-
nen in regelmäßigen Abständen Durchwachser (mindestens sechs 
Durchwachser je 100 m Heckenlänge) vorhanden sind. Hierbei gilt 
zu beachten, dass nach durchgeführter Pflege rund 1/3 des Baumes 
(Durchwachser) als Krone erhalten bleibt. Die Förderungshöhe be-
trägt bis 1,53 Euro je Meter gepflegter Hecke.

Pflegeziel 2 beinhaltet alle Flurhecken, die nach durchgeführter Pfle-
ge über 1,60 m hoch sind. Alle 4 - 8 Jahre sollten diese Hecken auf 
eine Höhe von 1,60 m zurückgeschnitten werden. Die Förderungshö-
he beträgt bis 1,53 Euro je Meter gepflegter Hecke.

Mit Pflegeziel 3 wird das „Auf den Stock 
setzen“ von Buschreihen bezeichnet. Zur 
Verjüngung kann dies im Abstand von 10 - 
20 Jahren sinnvoll sein. Ein „Auf den Stock 
setzen“ sollte nur abschnittsweise erfolgen 
und bedarf immer der vorherigen Genehmi-
gung der Unteren Landschaftsbehörde.

Pflegeziel 4 beinhaltet alle Flurhecken 
(ohne Durchwachser), die nach durchge-
führter Pflege eine Höhe von 1,00 m bis 1,60 
m aufweisen. Die Förderungshöhe beträgt 
bis 0,77 Euro je Meter gepflegter Hecke.

Hecken werden in einem Rhythmus von vier Jahren gefördert. Alle 
Hecken, die 2018 bzw. zuvor gefördert wurden, sowie Hecken, die 
noch gar keine Förderung erhalten haben, können in diesem Jahr zur 
Heckenpflege angemeldet werden.

Die Pflege von Hausschutzhecken sowie Hecken in bebauten Ortsla-
gen wird nicht mehr gefördert.

Vorgehensweise: Der Heckenpflegeantrag für die Pflegesaison 
2022/2023 wird ab sofort bis zum 28. Februar 2023 von der Stadt 
Schleiden entgegengenommen. Die Pflegearbeiten können vom  
1. Oktober 2022 bis zum 28. Februar 2023 durchgeführt werden. Nach 
anschließender Überprüfung der Pflegearbeiten werden die Förder-
mittel im September 2023 vom Naturpark Nordeifel ausgezahlt.

Heckenpflege jetzt beantragen

Stadt Schleiden ll Birgit Kirfel 
z  02445 89-164 ll birgit.kirfel@schleiden.dei

Vom 1. Oktober bis zum 28. Februar 2023 können Heckenpflegearbeiten durchgeführt werden. (© Gundolf 
Renze / stock.adobe.com)

Am Markt 24 | 53937 Schleiden | Telefon: +49 (0) 2445 32 62
www.der-eifelbaecker.de | E-Mail: info@der-eifelbaecker.de

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 20 Dezember 2022. Redaktionsschluss: 25. November 2022
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Die diesjährige Sammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V. findet jeweils nach dem Friedhofsgang zu Allerheiligen 
auf den Friedhöfen in Gemünd und Schleiden statt. 
Da die Termine zum Redaktionsschluss der Bürgerinfo noch nicht 
feststehen, verfolgen Sie bitte die Website der Stadt Schleiden.

Sie haben weiterhin die Möglichkeit, Geld für die Kriegsgräber in ver-
schiedenen Geschäften im Stadtgebiet Schleiden zu spenden. Die 
Spendendosen werden aufgestellt in der Zeit vom 

15. Oktober 2022 bis 30. November 2022 

Helfer, die mit Spendendosen auf den städtischen Friedhöfen an Al-
lerheiligen Gelder sammeln möchten, sind gerne gesehen. Vielleicht 
besuchen Sie auch Veranstaltungen, wo Sie bereit sind, mit der Spen-
dendose den Volksbund Deutscher Kriegsgräber zu unterstützen. 

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit auf folgende Konten zu spenden: 
Stadt Schleiden,

Kreissparkasse Euskirchen
IBAN DE 02 38250110 0003100294 	 BIC: WELADED1EUS

VR-Bank Nordeifel eG 
IBAN DE 46 37069720 5000560016 	 BIC: GENODED1SLE

Verwendungszweck: Sammlung Kriegsgräberfürsorge, Ortsverband 
Schleiden

Seit 1991 richtete der Volksbund 331 Friedhöfe des Zweiten Weltkrieges 
und 188 Anlagen aus dem Ersten Weltkrieg in Ost-, Mittel und Südost-
europa wieder her oder legte sie neu an. Jährlich werden noch heute 
vom Volksbund knapp 20.000 Kriegstote geborgen.

Das Motto des Volksbundes lautet: „Gemeinsam für den Frieden“ und 
ist hoch aktuell. Der Volksbund erinnert an die vergangenen und heuti-
gen Kriege und schafft ein Bewusstsein dafür, dass wir uns für Frieden 
einsetzen müssen. Ein jeder von uns an dem Platz, an dem es möglich 
ist. Den Weg zum Frieden kann man nirgendwo besser starten als auf 

einer Kriegsgräberstätte, weil uns dort sehr bewusst gemacht wird, 
was Krieg bedeutet. Von den Kriegsgräbern geht eine Mahnfunktion 
an die jetzt Lebenden und die zukünftigen Generationen aus. Sie lautet:

•	 Nie wieder Krieg
•	 Verhindert Gewalt
•	 Lernt aus der Vergangenheit
•	 Tut alles, um miteinander auszukommen
•	 Überwindet Hass, Vorurteile und Intoleranz
•	 Achtet die Menschenwürde
•	 Arbeitet für den Frieden und Versöhnung.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten stets an diese Mahnungen gehalten und wird auch 
weiterhin immer daran arbeiten.

Gemeinsam für den Frieden – Arbeit für den Frieden.
Es freut uns, wenn Sie dazugehören - Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!

Kriegsgräbersammlung 2022

Stadt Schleiden ll Petra Hilgers
z 02445 89-171 ll friedhofsverwaltung@schleiden.dei
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Am 12. und 13. November 2022 finden auf den Ehrenfried-
höfen im Stadtgebiet Schleiden Gedenkstunden zu Ehren 
der Gefallenen beider Weltkriege statt. 

Nach Rücksprache mit Pfarrer Philipp Cuck, am 20. September 
2022, können zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses der Bürgerin-
fo, nur Angaben zu den Messen in Schleiden und Gemünd gemacht 
werden. Für alle anderen Ortschaften des Stadtgebietes, stehen die 
Messtermine wegen Priestermangel noch nicht fest.

Schleiden
Die Messe zu Ehren der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft be-
ginnt am Sonntag, dem 13. November 2022, um 11:00 Uhr in der 
Katholischen Schlosskirche in Schleiden. Der Gottesdienst in der 
Evangelischen Kirche in Schleiden kann aufgrund der Flutschäden 
immer noch nicht stattfinden. Die Teilnehmer an der Feierstunde 
auf dem Ehrenfriedhof in Schleiden, treffen sich am Sonntag im An-
schluss an den Gottesdienst um 11:45 Uhr vor der Schlosskirche, 
Vorburg und gehen von dort aus zum Ehrenfriedhof. Die evange-
lischen Gemeindemitglieder sind herzlich eingeladen an den Feier-
lichkeiten mit teilzunehmen.

Gemünd
In der Katholischen Kirche St. Nikolaus in Gemünd findet aufgrund 
der Flutschäden ebenfalls noch keine Messe statt. Der Gottesdienst 
in der Evangelischen Kirche in Gemünd entällt aus gleichen Grün-
den.
Die Teilnehmer an der Gedenkstunde in Gemünd treffen sich am 
Sonntag, dem 13. November 2022, um 10:45 Uhr, vor dem Hotel 
Friedrichs, Alte Bahnhofstraße und gehen von dort aus über die 
Bergstraße/Dürener Straße zum Ehrenfriedhof. 

Herhahn/Morsbach
Termin und Infos entnehmen Sie bitte der Website der Stadt Schlei-
den. 

Ettelscheid
In Ettelscheid erfolgt die Kranzniederlegung am Sonntag, den 13. No-
vember 2022, um 10:45 Uhr an der Kapelle.

Scheuren
In Scheuren erfolgt die Kranzniederlegung am Sonntag, den 13. No-
vember 2022, um ca. 11:15 Uhr am Ehrenmal.

Bronsfeld
In Bronsfeld beginnt am Sonntag, 13. November 2022, um 11:00 Uhr, 
ein Umzug ab der Dorfmitte zum Kriegerdenkmal. Dort erfolgt die 
Kranzniederlegung. 

Oberhausen
Die Teilnehmer versammeln sich am Sonntag, 13. November 2022, um 
10:30 Uhr, an der Kirche. Von dort aus begibt sich ein Umzug zum 
Kriegerdenkmal, wo auch die Kranzniederlegung stattfindet. 

Harperscheid/Schöneseiffen
Termin und Infos entnehmen Sie bitte der Website der Stadt Schlei-
den. 

Olef
Aufgrund der Flutschäden findet keine Messe in der St. Johann Bap-
tist Kirche in Olef statt.
Die Kranzniederlegung am Ehrenmal erfolgt am Sonntag, den 13. No-
vember 2022 um 10:00 Uhr. 

Nierfeld
Am Samstag, den 12. November 2022, um 17:45 Uhr erfolgt die Kranz-
niederlegung am Ehrenmal in Nierfeld. 

Dreiborn
Den Termin entnehmen Sie bitte der Website der Stadt Schleiden.

Volkstrauertag 2022

Stadt Schleiden ll Petra Hilgers
z 02445 89-171 ll friedhofsverwaltung@schleiden.dei

Ehrenfriedhof in Gemünd. (© Stadt Schleiden / Petra Hilgers)

Bitte verfolgen Sie ab Ende Oktober die Website der Stadt Schlei-
den. Hier finden Sie weitere Termine und Infos zu den Feierlich-
keiten.



11RATHAUS

Bürgerinformation zur Erneuerung der Ortsdurchfahrt 
Scheuren im Jahr 2023

Die Planungen für die Erneuerung der Ortsdurchfahrt Scheuren 
schreiten voran. Aus diesem Grund laden die Stadt Schleiden und 
der Kreis Euskirchen alle Interessierten Bürger:innen aus Scheuren 
zu einer Informationsveranstaltung ein. 

Diese findet am Mittwoch, dem 2. November ab 18:00 Uhr, im Bür-
gerhaus Scheuren, statt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Ortsdurchfahrt Scheuren wird erneuert

Stadt Schleiden ll Rolf Jöbges
z 02445 89-160 ll rolf.joebges@schleiden.de i

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 20 Dezember 2022. Redaktionsschluss: 25. November 2022
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Waldemar Brost aus Schleiden tritt zum 1. Januar 
2023 seine Stelle als Fachbereichsleiter für den 
Bereich „Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt“ 
an. Wir haben vorab mit ihm über seine Beweg-
gründe und anstehenden Herausforderungen 
im Rahmen des Wiederaufbaus gesprochen. 

Name: 	 Waldemar Brost
Wohnort: 	 Schleiden, Am Hähnchen
Alter: 	 41 Jahre
Familie:	 zusammenlebend, 
	 zwei Kinder im Alter von 
	 6 und 4 Jahren
Beruf / Studium: 	 Bauingenieur, Vertiefung 
	 Verkehrswesen 
	 und Raumplanung (an der RWTH Aachen)

Bisherige Tätigkeit / Beschäftigung: 
Aktuell gehört zu meinen Aufgaben die Bedarfsplanung der Lade
infrastruktur für das BMDV, zuvor war ich als Oberingenieur und 
Teamleiter am Lehrstuhl für Stadtbauwesen und Stadtverkehr an der 
RWTH Aachen tätig.

Redaktion: Sie treten im Januar die Stelle des Fachbereichs-
leiters „Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt“ bei der Stadt 
Schleiden an und übernehmen zudem die Leitung des Projekts 
„Schleiden 21/26“, welches seit der Flutkatastrophe im Juli 2021 
vom Ersten Beigeordneten Marcel Wolter geführt wurde. Das 
ist eine wichtige Schlüsselposition für die künftige Entwicklung 
der Stadt Schleiden. Was hat Sie bewegt, sich dieser großen He-
rausforderung zu stellen?

Brost: Meine Hauptbeweggründe sind stark mit den beiden Wün-
schen unser Zuhause wiederaufzubauen und aktiv mitzugestalten 
verflochten. Dabei sehe ich nicht nur die große Aufgabe rund um die 
Beseitigung des Flutschadens, sondern auch die Chance, dass unse-
re Stadt fit für die Zukunft wird, das touristische Angebot zur alten 
Stärke zurückkehrt und vielleicht auch darüber hinauswachsen kann. 
Es sind viele Aufgaben zu erledigen und es reizt mich sehr hier direkt 
aktiv sein zu dürfen.

Redaktion: Ihr künftiger Fachbereich „Stadtentwicklung, Bauen 
und Umwelt“ beinhaltet die Tief- und Hochbauabteilung, ein-
schließlich der Bereiche Liegenschaften, Bauleitplanung usw. 
sowie den gesamten Bauhof. Ein sehr großer Fachbereich mit 
vielen unterschiedlichen Aufgabengebieten und über 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern. Wie werden Sie in den ersten 
Wochen und Monaten vorgehen?

Brost: In den ersten Wochen und Monaten ist es mir wichtig die 
Team-Kultur und die Prozesse innerhalb des Fachbereiches ken-
nenzulernen. Aktuell werden zahlreiche Bauvorhaben und Direkt-
maßnahmen vom Fachbereich zusätzlich zum sehr umfangreichen 
Tagesgeschäft begleitet. Hier einen Überblick zu gewinnen und sich 
zu integrieren wird die ersten Monate in Anspruch nehmen. Dazu 
gehört für mich auch vertieftes Fachwissen durch Schulungen in den 

Aufgaben des Fachbereichs aufzubauen (z.B. Denk-
malschutz). Ich freue mich darauf! 

 
Redaktion: Die Vorgabe des Projekts Schlei-
den 21/26: „Es wird nicht nur wiederaufge-
baut, sondern es wird besser und zukunfts-
orientiert.“ Mit welchen Maßnahmen soll 
diese Vorgabe erreicht werden? 

Brost: Aktuell laufen Planungen rund um das 
Stadtentwicklungskonzept für Gemünd. Die Auf-

enthaltsqualität für die Einwohner als auch für die 
Touristen soll massiv gesteigert werden. Mit der Fort-

führung des Masterplans für Schleiden stehen Maßnahmen 
z.B. zur Verbesserung der Situation auf dem Driesch, zur Erhöhung 
der Sicherheit für die Schülerverkehre und zur Steigerung der Ver-
kehrsqualität. Es kommt zum Ausbau der U3-Betreuung im Stadtge-
biet durch den Neubau einer Kita in Olef. Aber auch die Themen 
rund um erneuerbare Energien und Klimaneutralität werden die 
Arbeit prägen. Mehr Dachflächen sollen mit Photovoltaik-Anlagen 
bebaut werden. Die Stadt soll auch mehr für die Elektromobilität er-
möglichen, angefangen mit einem noch zu erstellenden Konzept als 
auch der Meldung von öffentlichen Flächen zur Kontaktaufnahme 
mit möglichen Investoren. Hier halte ich es auch für umsetzbar, Ko-
operationen mit Hochschulen anzudenken, die unsere Bemühungen 
begleiten können und den Blickpunkt erweitern. Aber auch kleinere 
Maßnahmen wie z.B. die Mängelmelder App der Stadt Aachen halte 
ich für eine Bereicherung.

Redaktion: Neben dem Wiederaufbau und dem Neubau der 
kommunalen Infrastruktur gehört der künftige Hochwasser-
schutz zu den bedeutendsten und auch emotionalsten Heraus-
forderungen in der Stadt Schleiden. Wie gehen Sie das Thema 
an?

Brost: Die Stadt Schleiden begegnet den großen Aufgaben zur Erhö-
hung des Hochwasserschutzes mit einem interkommunalen Vorge-
hen rund um die beiden Flüsse Urft und Olef. Die hier aktuell stattfin-
dende Planung der Maßnahmen, mit einem mittel- und langfristigen 
Umsetzungshorizont, bedarf vieler Abstimmungsprozesse und ei-
nem entschlossenen Vorgehen. Aber ganz aktuell finden bereits Di-
rektmaßnahmen des Fachbereichs statt um eine höhere Resilienz 
erreichen zu können. Diese Aufgaben, oder gar Herausforderungen, 
reizen mich sehr und ich freue mich, mich hier einbringen zu können.

Redaktion: Zum Abschluss noch eine letzte Frage. In den nächs-
ten Jahren stehen Erneuerungen von Brückenbauwerken, Kin-
dertagesstätten, Schulgebäuden, des Bauhofgebäudes, eines 
Feuerwehrgerätehauses usw. an. Auf was freuen Sie sich am 
meisten und vor was haben Sie den größten Respekt?

Brost: Hier eine punktgenaue Auswahl zu treffen finde ich schwer. 
In allen der genannten Baumaßnahmen sind Teile auf die ich mich 
freue, aber auch gleich einige groß erscheinende Fragen sehe. Am 
meisten freue ich mich aber auf die Umsetzung des Stadtentwick-
lungkonzepts für Gemünd und auf die Brücken.

Neuer Projektleiter „Schleiden 21/26“
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Verwaltungsorganisation zum 01. Januar 2023
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Stadtverordnete persönlich
2020 haben Sie im Rahmen der Kommu-
nalwahlen Ihre Vertreter im Rat der Stadt 
Schleiden für die Dauer von fünf Jahren 
gewählt. Mit der Reihe „Stadtverordnete 
persönlich“ stellen wir Ihnen alle 22 gewähl-
ten Vertreter in alphabetischer Reihenfolge 
persönlich vor.

Name: 	 Sebastian Jaax
Wohnort: 	 Schleiden
Alter: 	 36
Beruf: 	 selbständiger Kaufmann 
	 für Versicherungen  
	 und Finanzen
Partei: 	 CDU
Im Stadtrat seit: 	2020

Was sind Ihre Hobbys? 
Man findet mich wohl am ehesten draußen 
in unseren Eifelwäldern.
Ich fahre, wenn die Zeit es zulässt, gerne 
Fahrrad und verbringe gerne die Zeit mit 
meinem Sohn auf dem Fußballplatz sowie 
generell mit meiner Familie.

Engagieren Sie sich ehrenamtlich z. B. in 
einem Verein? 
Neben der Ratsarbeit sowie den Ausschüs-
sen bin ich im CDU-Stadtverband aktiv. Wei-
terhin helfe ich so oft es geht bei jeglichen 
Veranstaltungen im Stadtgebiet.

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, wie 
würden diese aussehen? 
Ich wünsche mir, dass meine Familie gesund 
bleibt, die Kinder eine unbeschwerte Zu-
kunft bekommen und wir die Chance nut-
zen, welche sich durch den Wiederaufbau 
des Stadtgebietes für unsere Region öffnet.

In welchem Land würden Sie gern leben, 
wenn Sie Deutschland verlassen müssten 
und warum? 
Mich würde man wohl irgendwo in Kanada 
wiederfinden.
Mir gefällt die gefühlt grenzenlose Land-
schaft mit Ihren Naturwundern, das Aben-
teuer, sowie das dortige Miteinander, au-
ßerdem erinnert es mich an unsere schöne 
Eifel!

Haben Sie einen Lieblingsplatz im Stadt-
gebiet? 
Das ist unser zu Hause, wo ich die Zeit ge-
meinsam mit meiner Frau und unseren Kin-
dern verbringe.

Was stört Sie am meisten im Stadtge-
biet? 
Die ständige Schleiden - Gemünd - Höhen-
ort Leier, welche doch immer mal wieder 
hochkommt bzw. zu hören ist. Hier sollte 
man eigentlich aufgrund der vielen Ereig-
nisse in den letzten Jahren gelernt haben, 
dass wir, spätestens wenn es Knall auf Fall 
kommt, alle zusammenstehen und anpa-
cken.

Was gefällt Ihnen am besten im Stadtge-
biet? 
Das „Wir“ Gefühl, dass sich in letzter Zeit 
gebildet hat, der Blick nach vorne und die 
großartige Unterstützung der Jugend bei 
den Aufräumarbeiten!

Was würden Sie im Stadtgebiet am liebs-
ten ändern? 
Eigentlich bin ich dankbar für all das, was 
wir noch haben.
Das Team der Stadt leistet derzeit sensa
tionelle Arbeit, vor der man nur den Hut zie-
hen kann und auch die Weichen sind meiner 
Meinung nach richtiggestellt.
Vielleicht schaffen wir es in naher Zukunft 
die Belastungen der Bürgerinnen und Bür-
ger herunterzufahren, um die Anwohner, 
Immobilienbesitzer sowie Gewerbetreiben-
den zu entlasten.

Was ist Ihr größter persönlicher Wunsch?
Das wir wieder in ruhigeres Fahrwasser ge-

raten, die Kurve bekommen und glücklich 
nach vorne schauen können.

Wie gehen Sie mit Rückschlägen/Misser-
folgen um?
Mund abwischen, Ärmel hochkrempeln, 
weitermachen! 

Ihr Lieblingsgetränk/Lieblingsspeise? 
Als geselliger Mensch, doch sehr gerne ein 
frisch gezapftes Kölsch und auf dem Teller 
am liebsten alles, was das Meer so hergibt.

Vervollständigen Sie den Satz: Ohne 
Smartphone/Tablet… 
Hätte ich beruflich ein Riesenproblem aber 
die Welt würde sich noch immer weiterdre-
hen. Ich wünsche mir oft, selbst meine Fin-
ger mehr davon zu lassen.

Gibt es etwas, das Sie in der aktuellen 
Wahlperiode unbedingt umsetzen möch-
ten bzw. besonders am Herzen liegt? 
Der Fokus wurde klar gesetzt, Schleiden 
21/26, auch wenn wir mittlerweile wissen das 
es länger dauern wird.
Hier wurde uns bei allem Leid auch eine Tür 
geöffnet, dessen Chance wir nutzen sollten, 
um uns in vielen Bereichen einen Schritt 
nach vorne zu bringen.

RATHAUS
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Die Städtische Realschule Schleiden öffnet am 
3. Dezember 2022 in der Zeit von 9:15 – 12:30 Uhr 
ihre Türen. 

„Wir stellen uns den Herausforderungen der Zeit und setzen 
unsere erfolgreiche Arbeit in der digitalen Zeit fort“, so Schul-
leiterin Birgit Barrelmeyer über das Selbstverständnis an der Realschule 

Schleiden. Die Vermittlung fester Werte, Zuverlässigkeit, Gemeinschaft, 
soziale Verantwortung und vor allem eine gute und familiäre Atmo-
sphäre an einer Schule, an der Schüler:innen, Lehrer:innen und Eltern 
sich kennen – all dies prägt das Leben an der Schule. 

W-LAN in allen Gebäudeteilen, Arbeit mit Tablets, digitale Ausstattung 
in allen Unterrichtsräumen, neu und zeitgemäß ausgestatte Compu-
terräume sind inzwischen Standard und werden kontinuierlich weiter 

ausgebaut. Seit diesem Schuljahr 2022/23 sind schon die Klassen 5, 
6 und 7 mit iPads von der Stadt Schleiden ausgestattet. Auch 

digitale Tafeln erhalten sukzessive Einzug in die Klassenräu-
me. Dies ermöglicht digitales Arbeiten auf dem neuesten 
Stand, die Mediensicherheit wird dabei großgeschrie-
ben. Da die Eltern die Geräte nicht finanzieren müssen, 
wird Chancengleichheit an den städtischen Schulen in 
Schleiden gelebt. Auch Schulgebäude, Schulhöfe und 

Räumlichkeiten sind gepflegt und modern ausgestattet.

Die individuelle Förderung, z. B. bei Lese-Rechtschreibschwä-
che, vielfältige Angebote im Nachmittagsbereich (AGs, Hausaufgaben-
betreuung), ein überaus aktives Schulleben (Fahrten, Gottesdienste, 
sportliche Aktivitäten, Schulfeste etc.) und das gute soziale Miteinander 
runden das positive Bild der Schule ab. Mit dem abwechslungsreichen 
Nachmittagsangebot sind Eltern bei der Unterbringung ihrer Kinder 
flexibel, sie entscheiden, ob und wann ihre Kinder nachmittags in der 
Schule bleiben.

Um den Übergang von der Grundschule auf die weiterführende Schule 
möglichst sanft zu gestalten, werden die Schüler:innen von ihren Klas-
senlehrerteams bestmöglich unterstützt. Angefangen von Beratungs-
gesprächen vor den Anmeldungen, über die enge Kooperation mit 
den Grundschulen, sowie ein Kennenlernen der neuen Klassen & Klas-
senlehrer:innen bereits vor den Sommerferien, geht es zu Beginn der 
Klasse 5 neben fachlichen Inhalten sowohl mit Teambuilding als auch 
Methodentraining weiter. 

Am Ende der Realschule stehen den Schüler:innen alle Wege – sei es 
Ausbildung, gymnasiale Oberstufe, Berufskolleg oder weitere Möglich-
keiten – offen.  Herausragend ist die mit dem Berufswahlsiegel ausge-
zeichnete Berufswahlorientierung, zahlreiche weitere Auszeichnungen 
zeigen, wie engagiert an der Schule gearbeitet wird. 

Am 3. Dezember 2022 von 9:15 – 12:30 Uhr öffnen wir unsere Türen für 
alle, die daran interessiert sind, unsere Schule und unsere Arbeit nä-
her kennen zu lernen. Zahlreiche Informationen und Mitmachaktionen 
warten auf Sie. Schauen Sie sich ungezwungen um und lassen Sie die 
Atmosphäre, in der die uns anvertrauten Kinder leben und lernen, auf 
sich wirken. Auch die neu ausgestatteten Klassenräume der Klassen 5 
und 6 können besichtigt werden. 

Schauen Sie sich gerne bei uns um!

Tag der offenen Tür

Städtische Realschule Schleiden ll z 02445 7138
realschuleSLE@aol.com ll www.realschule-schleiden.dei

BILDUNG AKTUELL
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Interessante Einblicke in das Hand-
werk für die Schüler:innen der Städti-
schen Realschule Schleiden

„Probieren geht über Studieren“ – unter 
diesem Motto stand wieder einmal der 
diesjährige Tag des Handwerks im BGZ Sim-
merath. Dies nutzten die Schüler:innen der 
Klassen 8 und 9 der Städtischen Realschule 
Schleiden und besuchten gemeinsam mit 
ihren Eltern und Lehrer:innen die vielfältige 
Veranstaltung im Aachener Raum. Der Tag 
des Handwerks beeindruckte mit einem 
breiten Angebot. 

Die Schüler:innen bekamen einen breitge-
fächerten Einblick in die verschiedensten 
handwerklichen Ausbildungsberufe, vom 
Bäcker über den Elektrotechniker, den 
Stuckateur, den Schmied, den Maurer, den 
Tischler bis zum Zimmerer – um nur eine 
kleine Auswahl zu nennen. Bei allen Stationen durften die Schüler:in-
nen tatkräftig mithelfen und eigene kleine oder große Werkstücke 
anfertigen. Sich so selbstwirksam zu erleben ist für die Schüler:innen 
oft eine neue und sehr positive Erfahrung. Nicht umsonst wollten alle 
ihre selbst erstellten Werkstücke mit nach Hause nehmen, um dort 
auch anderen zeigen zu können, was sie selbst hergestellt haben. 

Die praktische Erfahrung unter fachkun-
diger Anleitung hat den Schüler:innen viel 
Spaß gemacht und sie auf ihrem Weg zur 
richtigen Berufswahl ein großes Stück vor-
an gebracht.

Beim großen Schulcontest, bei dem in Klein-
gruppen kunstfertige und funktionsfähige 
Windmühlen gebaut werden mussten, hat 
das Team der Städtischen Realschule Schlei-
den am Ende des Tages nur ganz knapp das 
Siegertreppchen verpasst und ist mit einem 
guten 4. Platz und 100 Euro für die Klassen-
kasse der 9b nach Hause gefahren.

Zur Krönung haben bei der Verlosung beim 
Talentetest auch noch zwei Schüler:innen 
unserer Schule die beiden Hauptpreise ge-
wonnen: eine Nintendo Switch und ein iPad. 
Es war also ein rundum gelungener Tag!

6 Klassen beim Tag des Handwerks in Simmerath

BILDUNG AKTUELL

Städtische Realschule Schleiden  ll z 02445 7138
Vanessa Forst/Britta Hasslöver Berkowsky
realschuleSLE@aol.com ll www.realschule-schleiden.de

i

In der Schreinerei ging es um passgenaues Zu-
sammenschrauben der einzelnen Teile. 

Beim Schulcontest konnten die Schüler:innen 
nur in Teamarbeit zum Ziel kommen. 

Die hergestellten Werkstücke konnten die stol-
zen Schüler mit nach Hause nehmen. 

Das Team der SRS mit Lehrerin Britta Hasslö-
ver Berkowsky bei der Preisverleihung für den 
Schulcontest.

0800 1016135
Die Energie-Hotline
gebührenfrei bestellen

Ihre erste Adresse
für Brennstoffe!

Superheizöl, Heizöl,  
Diesel, Holzpellets

www.rwz.de

Jetzt neu bei uns:

LandStrom und

LandGas

Andernach Hotline 4c 90 x 62 mm.indd   1 04.05.17   10:32

Dronkestraße 48
53937 Schleiden
Fax: (02445) 5646

(02445) 7811



Ihr Taxi für:

•  Krankenfahrten aller Kassen
•  Dialyse- u. Bestrahlungsfahrten
•  Großraumtaxen bis 8 Personen
•  Besorgungs- u. Kurierfahrten
•  Rollstuhlbeförderung
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Abschlussfahrten der Klassen 10 nach Berlin

Wenn einfach alles total super ist, dann lässt sich dieser Spruch in 
Berlin ‚echt knorke rausposaunen‘ Das lernten die 84 Schüler:innen 
der Abschlussklassen 10 der Städtischen Realschule Schleiden Ende 
September hautnah in unserer Hauptstadt. 

Vor der Abfahrt am frühen Sonntagmorgen wurde noch schnell auf 
Corona getestet, bevor es für die Zehntklässler auf das große Aben-
teuer Berlinfahrt ging. Viele Highlights standen auf dem Programm: 
das Brandenburger Tor beleuchtet bei Nacht, Stadtrundgänge zu 
den wichtigen Plätzen mit z. B. dem Holocaust-Denkmal, der Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand, Madame Tussauds Berlin, Potsdam mit 
Schloss Sanssouci, das Reichstagsgebäude/der Bundestag mit Teil-
nahme an einer Debatte, eine Fahrradtour entlang der Mauer, ein 
Theaterbesuch, das Anne Frank Zentrum und vieles mehr.  

Was der Unterricht oft nur auf eher ‚trockene‘ Art vermitteln kann, 
wird durch das Live-Erlebnis vor Ort viel lebhafter und nachhaltiger. 
Davon vor Ort zu hören, dass im Widerstand im Dritten Reich Men-
schen ihr Leben aufs Spiel gesetzt und verloren haben, ist sicherlich 

viel eindrücklicher als im Geschichtsbuch darüber zu lesen. Auch 
eine Debatte im Bundestag, bei der es zu Zwischenrufen und als Re-
aktion darauf zu einem ‚Ordnungsruf‘ kommt, ist in der Realität viel 
spannender als das Verfolgen einer Debatte im Internet. 

Bis die Schüler:innen am Freitagabend wieder in Schleiden ankamen, 
konnten sie viele unterschiedliche Seiten der Hauptstadt kennen-
lernen und vor allem in historischer und politischer Hinsicht viele 
Eindrücke und neues Wissen erhalten. Auch das Gemeinschaftsge-
fühl als Stufe, die zusammen die Fahrt unternimmt, ist als Erfahrung 
nach Corona ungemein wichtig. Wie immer, wenn die Jugendlichen 
unterwegs sind, wird die gemeinsame Zeit viel zu schnell vorbei sein. 
Einzig die Aussicht auf die unmittelbar bevorstehenden Herbstferien 
wird den einen oder anderen wohl mit der Heimfahrt weg aus der 
spannenden Großstadt Berlin versöhnen.

Janz Berlin is eene Wolke!

Städtische Realschule Schleiden ll z 02445 7138
Marion Huppertz/Ulrike Syndicus/Kristina Karbig
realschuleSLE@aol.com ll www.realschule-schleiden.de
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Nachtleben in Berlin - die 10c am Abend vor dem beleuchteten Brandenburger 
Tor.

Im Wachsfigurenkabinett Madame Tussauds in Berlin konnten Schüler der 10a 
die ‚Kanzlerraute‘ üben.

www.schleiden.de

Rad kapott? Breng et zu Sascha.

Partner für alles rund ums Bike. Mach dein Bike fit!
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Schnuppernachmittag fin-
det großen Anklang

Die Mensa der Städtischen Re-
alschule in Schleiden war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, 
als interessierte Viertkläss-
ler:innen mit ihren Eltern die 
Realschule zum Kennenlernen 
besuchten. Schulleiterin Bir-
git Barrelmeyer begrüßte mit 
Konrektorin Marion Huppertz 
die Eltern. „Schauen Sie sich 
in Ruhe um und erleben Sie 
uns und die Atmosphäre an 
der Schule“, lud sie alle herz-
lich ein. Viele Fragen konnten 
die Eltern bei dem Rundgang 
durch die Schule stellen, wäh-
rend die Kinder bei den unter-
schiedlichen Aktivitäten Stem-
pel für das Schnupperdiplom 
erhielten. 

Vielfältige Aktivitäten standen für die interessierten Kinder auf 
dem Programm. Natürlich waren vor allem die Naturwissen-
schaften ein Renner: die Experimente im Chemie- und Physik-
raum und das Mikroskopieren in der Biologie begeisterten die 
kleinen Forscher. Aber auch im Musikraum wartete eine Über-
raschung: mit Hilfe des großen Whiteboards konnten die Kinder 
Rhythmusübungen machen, die sie auf die Cajons, auf denen sie 

saßen, übertragen konnten – 
hier trafen neue Medien auf 
herkömmliche Instrumente. 
Einblicke in den Englischunter-
richt, Informatik im Computer-
raum, die erste Unterrichtsein-
heit im Fach Französisch und 
die Herstellung eines eigenen 
Buttons und vieles andere 
mehr rundeten das Erlebnis an 
der Realschule ab. 

„Ich fand es toll, dass ich so 
viele unterschiedliche Sachen 
machen konnte“, meinte eine 
Viertklässlerin, die mit ihren 
Freundinnen gemeinsam zum 
Schnuppernachmittag kam. 
Auch die Eltern der Realschule 
boten sich als Gesprächspart-
ner an - auf einem gemütlichen 
Sofa konnten so Erfahrungen 

aus erster Hand ausgetauscht werden. Am Ende hielt jedes Grund-
schulkind stolz das Schnupperdiplom in der Hand und konnte be-
stätigen, dass Realschulluft spannend und unterhaltsam ist.

Viertklässler als Spürnasen in der Realschule

Städtische Realschule Schleiden 
Marion Huppertz ll z 02445 7138
realschuleSLE@aol.com ll www.realschule-schleiden.de
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Im Chemieraum fanden spannende Experimente statt. 

Mikroskopieren stand im neu eingerichteten Biologieraum auf dem Programm. 

Ältere Schüler:innen halfen den Grundschulkindern bei ihrer ersten Unterrichts-
einheit im Fach Englisch.

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 20 Dezember 2022. Redaktionsschluss: 25. November 2022
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Schüler:innen der Klasse 6 drehten Videoclip

Making-of des neuesten Schulvideos: Spannende Staffelstab
übergabe beim Filmteam am Städtischen Johannes-Sturmi-
us-Gymnasium Schleiden

Am Dienstag, dem 23.08.2022 war es soweit. Das Filmteam „Pa-
thfinder“ war im Auftrag des Schulträgers wieder im Hause und 
stand morgens im Klassenraum der 6a, um ein Casting zu starten. 
Worum ging es? Unsere langjährigen „Stars“ Pia Lorbach und Alex 

Szech, jetzt Klasse 9, machen Platz für neue 
„Jungstars“ in der Erprobungsstufe. 

Interessierte Schülerinnen und Schüler 
mussten zu Beginn einen Satz vorsprechen 
und vor der Klasse performen. Schnell stell-
te sich heraus, dass es sehr viele begabte 
Schauspieler:innen in der Klasse gibt und so 
wurden fünf Pärchen in die engere Auswahl 
genommen, die noch einmal ihr Können vor 
der Kamera zeigen mussten. Als Gewinner 
kamen Lilly Groß und Alexander Bierschenk 
(beide Klasse 6a) heraus, die nun durch die 
Clips der nächsten Zeit führen werden.

Aber damit war der Drehtag noch nicht zu 
Ende, denn in der Turnhalle ging es mit der 
ganzen Klasse weiter.  Als Zuschauer durften 
sie ihrer Mannschaft zujubeln, ohne sich von 
den Kameraleuten oder von den Scheinwer-
fern und Regieleuten irritieren zu lassen, das 
war ganz schön schwer! 

Später kamen auch die echten Herren der 
Baustelle mit ihren Baustellenhelmen dazu. 
Sie erklären im Film, wie es weitergeht auf 
dem Weg zur modernen Schule. Interessant 
war auch zu sehen, wie lange es dauert, bis 
die kurzen Clips gedreht sind. Aus fast vier 
Schulstunden Aufnahmen wird ein knapp 
1,5-Minuten Clip. Die neuen Hauptdarsteller 
freuen sich schon auf die weiteren Filmclips!

Text: Nicole Kupp, JSG Schleiden

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de
www.gymnasium-schleiden.de
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Aktionsnachmittage am Johannes-Sturmius-Gymnasium 
(JSG) wecken Kreativität und Tatendrang

„Das habe ich für alle Lehrer gemalt, weil es mir so gut gefallen hat“ 
– mit einem liebevoll gestalteten, selbstgemalten Bild bedankte sich 
eine Grundschülerin für die tollen Erlebnisse, die sie am Montag ge-
macht hatte, bevor sie sich am darauffolgenden Tag wieder begeis-
tert in die nächsten Aktionen stürzte.

Vorbeifahrende Autofahrer gingen vom Gas und wunderten sich 
über die vielen Menschen, die am Nachmittag des 12. und 13. Septem-
ber zum Johannes-Sturmius-Gymnasium strömten – 140 verschiede-
ne Kinder besuchten die diesjährigen Aktionsnachmittage. 
Die Schüler:innen der Einführungsphase begrüßten und begleiteten 
die neugierigen Gäste und deren Eltern. Während den Eltern und Er-
ziehungsberechtigten durch die Schulleitung das Leben und Lernen 
am JSG nähergebracht und bei einer Tasse Kaffee vertieft wurde, 
konnten die Dritt- und Viertklässler in ganz unterschiedlichen Pro-
jekten aktiv werden.

Als Pilot erkundeten die Kinder die Welt in 40 Min. in geographischer 
Weise mit dem iPad und aus dem Escape-Room der Mathematik ge-
lang die Befreiung nur durch das gemeinsame Lösen „knobeliger“ 
Mathe-Aufgaben. Dabei kamen auch wieder die iPads und zudem die 
großen interaktiven Tafeln zum Einsatz.

Im doppelten Sinne „spannend“ ging es in der Physik zu, während 
im Chemieraum mit Farben und Düften experimentiert worden war: 
hier wurde eigene Seife hergestellt. Von der blauen sternförmigen 
Apfelduft-Seife über die grüne, blumenförmige Himbeerseife bis zur 
roten Seife in Form einer Star-Wars-Figur mit Rosenduft – alles war 
möglich und die Kinder experimentierten mit allen Farben und For-
men.

An beiden Tagen kamen auch die Schleckermäuler auf ihre Kosten, 
die in der geräumigen und gut ausgestatteten Lehrküche bei der 
Candy Factory allerlei Naschwerk produzierten, verzierten und ver-
zehrten oder mit einem der schmackhaftesten französischen Worte 
– la crêpe – in Kontakt kamen.

Im Biologieraum wurde fleißig im Laub gewühlt, mikroskopiert und 

voller Erstaunen entdeckt, welche Vielfalt an kleinen und kleinsten 
Lebewesen sich in Erde und Laub verstecken. Die Liebe zum Gärt-
nern konnte man in der Schulgarten-AG entdecken.

Ziemlich bunt ging es in zwei weiteren Projekten zu: Im Kunstraum 
kamen Masking-Marker zur Gestaltung von individuellen Lesezeichen 
zum Einsatz, während im Zendala-Projekt Mandalas mit Mustern ge-
duldig gefärbt wurden. Dass man in der Schule was fürs Leben ler-
nen kann, bewies das praxisnahe Angebot: „Wünsche erfüllen durch 
Taschengeldmanagement“. Der auch ohne Taschengeld bezahlbare 
Traum all derer, die sich wünschen, einmal einen Zug selbst zu steu-
ern, wurde in den Räumen der Modelleisenbahn-AG wahr. Hier ist die 
„Flitsch“, die Oleftalbahn, im Maßstab 1:87 nachgebaut, auf der man 
viele Gebäude der Strecke „Hellenthal – Kall“ als Miniaturausgabe wie-
dererkennen kann. Besonders markant ist hierbei selbstverständlich 
das Gebäude des Johannes-Sturmius-Gymnasiums. Die Züge wurden 
von den Gästen und Schüler:innen der AG mit dem iPad gesteuert 
und, um Kollisionen zu verhindern, hielten die Zugführer:innen über 
die drei Räume hinweg Funkkontakt. 

Seine musikalische Seite konnte man im Keyboardstudio ausprobie-
ren. Nach kurzer Zeit schon hörte man erste wohlklingende Melodi-
en. In einem weiteren Angebot konnte man versuchen, verschiede-
nen Blasinstrumenten Töne oder auch Melodien zu entlocken.

Am frühen Abend verließen die Grundschüler:innen müde, aber mit 
strahlenden Augen das JSG – natürlich nicht ohne ihre selbst ange-
fertigten Produkte und die wohlverdiente Teilnahmeurkunde. Zum 
Abschied hieß es am Montag „Bis morgen!“ und am Dienstag „Bis 
bald! Wir sehen uns am Tag der offenen Tür und am Spielenachmit-
tag wieder!“ 

Aber auch für die „Großen“ wurde etwas geboten: Am Dienstag fand 
ebenso der MINT-Nachmittag am JSG für den Bündelungsjahrgang 
„Abitur 2026“  statt.

Die Schüler:innen der 10. Klassen aus Realschulen, Sekundarschu-
len und Hauptschulen der umliegenden Gemeinden kamen eben-
falls am Dienstag beim MINT-Nachmittag auf ihre naturwissen-
schaftlichen Kosten. Neben abwechslungsreichen Experimenten 
in Chemie (Säure-Base-Titrationen) und Biologie (Isolierung von 

Kochen, Knobeln, Klimpern 
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DNA) vertieften die Teilnehmer:innen ihre Kenntnisse in Physik. 
Einige Räume im A-Trakt konnten nur durch bloße Mathematik 
verlassen werden – der Escape-Room machte seinem Namen 
auch hier alle Ehre. Im Anschluss an diese Mitmachaktionen infor-
mierten der Schulleiter Georg Jöbkes und die Oberstufenkoordi-
natorin Elisabeth Tapp über das JSG als Bündelungsgymnasium 
für den Abiturjahrgang 2026 und das Lernen in der gymnasialen 
Oberstufe. 

Der Tag der offenen Tür am Samstag, 19. November 2022, ist die 
Fortsetzung der Aktionsnachmittage, um die Schule, die Lehrkräfte 
und die Atmosphäre kennenlernen zu können. 
Am Tag der offenen Tür steht zunächst die aktive Teilnahme an Un-
terrichtsvorhaben in verschiedenen Fächern im Focus. Vor allem 
aber können die Schüler:innen und Eltern sich dann bei geführten 
Rundgängen oder auf eigene Faust Fachräume, Klassenräume und 
Fachpräsentationen anschauen. 
Sowohl für die Grund- als auch für die angehenden Oberstufenschü-
ler:innen sowie deren interessierte Begleiter werden auch dann viel-
fältige Informationsmöglichkeiten geboten. Im Eltern-für-Eltern-Kaf-
fee bietet sich die Gelegenheit, auch mit „erfahreneren“ Müttern und 
Vätern ins Gespräch zu kommen. 
Ganz gleich, ob man sich im September schon vom JSG einen Ein-
druck verschafft hat oder nicht, die Schulgemeinschaft des Johan-
nes-Sturmius-Gymnasiums freut sich gleichermaßen darauf, bekann-
te aber auch viele neue Gesichter begrüßen zu können.

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de
www.gymnasium-schleiden.de
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Gutes Ankommen am Johannes-Sturmius-Gymnasium 
Schleiden - die RVK-Busschule als fester Bestandteil des 
Eingewöhnens in Klasse 5

Die Trainer der RVK-Busschule kamen gleich zu Beginn des Schuljah-
res wieder zum JSG, um den neuen 5ern die Sorge vor dem Busfah-
ren zu nehmen und sie für das richtige Verhalten an der Bushaltestel-
le und im Bus zu sensibilisieren. 

In der ersten Unterrichtseinheit ging es darum, das richtige Verhalten 
im Bus theoretisch zu thematisieren. Dazu erklärten die Trainer die 
wichtigen Dinge per Lehrvideo: Wohin mit dem Schulrucksack, was 
machen, wenn es jemandem schlecht wird im Bus, und wie verhält 
man sich bei Feuer oder anderen Gefahrensituationen?

Bei der zweiten Lern-Einheit wurde es dann ganz praktisch. Mit ei-
nem echten Linienbus und „Tonni“, einem Kanister, der anstelle von 
echten Schulkindern in gefährliche Situationen an der Bushaltestelle 
geschickt wurde, konnten die Schüler:innen dann an der Bushalte-
stelle am Driesch üben. Wichtigste Erkenntnis: Drängeln, Schubsen 
und Schulranzen auf dem Rücken führen eben nicht dazu, dass man 
schneller einen Platz bekommt, sondern können ganz schön gefähr-
lich werden. 

Bei einer Vollbremsung zeigte der Busfahrer mithilfe von Tonni, wie 
man dann durch den Bus geschleudert wird, wenn man sich nicht 
richtig sichert. Mit einem Rollstuhl durften einige Schüler:innen auch 
lernen, wie man diesen sicher verstaut und wie man anderen Fahr-
gästen, die im Rollstuhl sitzen, helfen kann, sicher zu fahren.

Zur Belohnung erhielten die 5er dann nach erfolgreich absolviertem 
Wissensquiz auch eine persönliche Urkunde. Nun kann einem siche-
ren Schulbusfahren nichts mehr im Wege stehen!

Text und Fotos: Nicole Kupp

Sicheres Schulbusfahren
Bläserklasse des Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium 
Schleiden (JSG) ist wieder 
am Start

Mit dem Schuljahr 2022/23 
konnte am JSG auch das Pro-
jekt der Bläserklasse wieder 
starten, das seit dem Schul-
jahr 2015/16  in Kooperation 
mit der Musikschule Schlei-
den besteht. Am Start sind 
die Schülerinnen und Schüler 
der sechsten Klassen. Im Rah-
men der Ergänzungsstunden 
konnten sie zu Beginn des 
Schuljahres entscheiden, ob 

sie an diesem neuen Projekt oder an den Profilgruppen Sport oder 
Hauswirtschaft teilnehmen möchten.

Vor der Entscheidung gab es in den ersten drei Wochen des Schul-
jahres das Instrumentenkarussell, bei dem alle Sechser die Instru-
mente des Bläserensembles kennenlernen und ausprobieren konn-
ten.

Das Ensemblespiel ist der Kern des Projektes. Es vermittelt beson-
dere Spielfreude für die, die gerne musizieren. Viele der jungen Mu-
siker spielen auch in ihrer Freizeit noch ein anderes Instrument. 
Das Ensemblespiel ist aber auch Teil des sozialen Lernens am JSG 
und unterstützt Schülerinnen und Schüler, die eigene Lernfähigkeit 
zu stärken. Instrumentalunterricht erhöht die Lernleistung auch in 
anderen Fächern.

Während der Coronapandemie war aber gerade die Verwendung 
von Blasinstrumenten aus Gründen des Infektionsschutzes stark 
eingeschränkt. Umso größer war dann auch das Interesse der Schü-
lerinnen und Schüler der 6. Klasse beim Neustart. Musikschulleiter 
Bernhard Vorhagen und Musiklehrer Axel Wilberg freuten sich über 
zahlreiche Anmeldungen. Alleine die Gruppe der Querflöten ist mit 
12 Schülerinnen und Schülern so stark besetzt, dass vom Förder-
verein Sleidania eigens neue Leihinstrumente angeschafft wurden. 
Aber auch Klarinette, Saxophon, Trompete, Tenorhorn und Percus-
sion fanden guten Zuspruch. Die guten Fortschritte in den ersten 
Unterrichtsstunden erlauben, dass bereits nach den Herbstferien 
ein erstes Zusammenspiel im Ensemble stattfinden kann. Gebucht 
ist der Auftritt der Bläserklasse bereits fest für den Tag der offe-
nen Tür am 19. November 2022. Bei den Aktionsnachmittagen im 
September konnten die Grundschülerinnen und Grundschüler das 
Musizieren auch schon einmal ausprobieren, als mit Band-Leader 
Stephan Heer das Blech zum Klingen gebracht wurde.

Text: Axel Wilberg, JSG Schleiden

Hier ist Musik drin!

Haste Töne, Blasinstrumente beim Ak-
tionsnachmittag des JSG.  (© Gabriele 
von Lechberg)

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden ll z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de ll www.gymnasium-schleiden.dei
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Künstlerin MAF Räderscheidt hüllt die 
durch die Flut beschädigte Bücherzelle 
in ein neues Gewand

Liebevoll von der Künstlerin MAF 
Räderscheidt restauriert, er-
zählt der Bücherschrank am 
Rande des Marienplatzes 
nun ein Stück Gemünder 
Geschichte. Das grüne, von 
Blättern geprägte Design 
fügt sich nahtlos in die von 
Bäumen gesäumte Umge-
bung, während Glasmalereien 
die Scheiben zieren: Mit dem 
heiligen Nepomuk, der evangeli-
schen sowie der katholischen Kirche und 
dem Kreuz, welchem der Kreuzberg seinen 
Namen verdankt, werden verschiedene Ge-
münder Motive beleuchtet.

Ihren Platz erhielt die ausrangierte Telefon-
zelle bereits im Jahr 2016 durch den Verein 
LIT.Eifel e.V., der diese im Rahmen eines 
LEADER-Projektes zum Bücherschrank um-
funktionierte und an die Stadt Schleiden übergab. Auch die damalige 
künstlerische Gestaltung übernahm Räderscheidt. Gemeinsam mit 
Kindern und Jugendlichen, die zumeist einen Flüchtlingshintergrund 
hatten, illustrierte sie die schönsten Sagen und Märchen aus deren 
Heimatländern und brachte somit ein Stück der Erzählungen und 
Kulturen nach Gemünd. 

Die Wassermassen des vergangenen Jahres machten jedoch auch 
vor der Bücherzelle keinen Halt. Nachdem der städtische Bauhof 
zunächst neue Scheiben verbaut und die Kabine gesäubert, abge-
schliffen und grundiert hatte, machte sich die Künstlerin an die Neu-
gestaltung. Dabei ließ Räderscheidt sich mitunter von der Linde ins-
pirieren, in deren Schutz die ehemalige Telefonzelle steht: „Ein Baum 
ist für mich ein Zeichen des Lebens und darauf wollte ich eingehen“, 
erzählt sie und erläutert ihre Gedanken zur farblichen Gestaltung: 
„Der Baum ist ganz hellgrün im Mai, fast gelb-grün, spendet die ers-
ten Schatten im Sommer, wenn es heiß wird, macht die Luft schö-
ner und filtert unser Licht“, all das habe sie einfließen lassen wollen. 
Auch die Weisheit, die ebenso in Bäumen wie in Büchern stecke, soll-
te sich optisch auf der Telefonzelle wiederfinden. 

Weiterhin habe sie die Geschichte Gemünds erzählen wollen, die 
auch ein Teil ihrer eigenen Geschichte sei: „Als Hinterglasmalerei 
zollte ich natürlich erst einmal dem Nepomuk meinen Respekt und 
gleich darunter dem wunderschönen Blick auf Gemünd“, führt Rä-
derscheidt aus. Besonders verbunden habe sie sich mit der evange-
lischen Kirche gefühlt: „Die evangelische Kirche war ja auch Kultur-
kirche, wo spannende kulturelle Ereignisse stattfanden“. Gleichzeitig 
lag die katholische Kirche mit ihren schönen Buntglasfenstern stets 
in ihrem Blickfeld. Mit all diesen Motiven verbindet die Künstlerin 
zugleich persönliche Erinnerungen.

Räderscheidts Atelier befand sich bis zur Hochwasserkatastrophe 
Am Plan. Die Flut zerstörte nicht nur ihr Studio, sondern fast ihr ge-
samtes Lebenswerk, doch ihre Erinnerung an die Stadt an Urft und 
Olef sind ungebrochen positiv: „Ich bin in Gemünd sehr liebevoll 
behandelt worden und dadurch eng mit dem Ort verbunden“. Zwar 
schmerze es sie, die Schäden der Flut zu sehen, doch habe sie sich 
gefreut, mit der Neugestaltung der Telefonzelle einen Beitrag leisten 
zu können: „Ich habe versucht, von all dieser Liebe ein Stück in den 
Baum des Lebens zu malen. Ich weiß nicht, ob es mir gelungen ist, 
aber eigentlich ist alles an dieser Telefonzelle meine kleine, stille Lie-
beserklärung und mein Dank an Gemünd“.

Einheimische wie auch Gäste können sich an dem rund um die Uhr 
zugänglichen Bücherschrank kostenfrei bedienen und Lesestoff aus-
leihen, Bücher austauschen oder um weitere Werke ergänzen. Vom 
Kinderbuch über den historischen Roman bis hin zum Krimi – das 
Repertoire ist nahezu unerschöpflich. Ziel dieser Initiative ist, dem 
gebrauchten Buch zu einem zweiten Leben zu verhelfen und zeit-
gleich Begegnungsmöglichkeiten zu schaffen. 

Auch in Schleiden (Am alten Rathaus) und Harperscheid (Mehrge-
nerationenplatz) finden sich öffentliche Bücherschränke, die zum 
Stöbern und Entdecken einladen. Das Angebot wird durch die Unter-
stützung ehrenamtlicher Paten ermöglicht, die die Schränke betreu-
en und sich darum kümmern, dass stets eine geeignete literarische 
Auswahl zur Verfügung steht.

Neugestaltung des Bücherschranks in Gemünd

Stadt Schleiden ll Team Wirtschaft & Tourismus
z 02445 89-442 ll tourismus@schleiden.de

Der Bücherschrank erzählt mit seinen Glasmalereien ein Stück Gemünder Geschichte.
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Ein multiprofessionelles Team verhilft älteren Menschen in 
der Klinik für Akutgeriatrie im Krankenhaus Schleiden zu 
mehr gesundheitlicher Lebensqualität 

Ein Unfall oder eine schwere chronische Erkrankung im hohen Al-
ter führen oftmals zu einer starken Einschränkung der Mobilität und 
Eigenständigkeit für Betroffene. Auch akute Erkrankungen wie z.B. 
ein Schlaganfall oder ein schwerer Infekt können dies auslösen und 
bedingen eine medizinische Versorgung im Krankenhaus.

In der Klinik für Akutgeriatrie im Krankenhaus Schleiden ist man auf 
die Behandlung älterer multimorbider Patienten, die mehrere Krank-
heitsbilder aufweisen, spezialisiert. Ein besonderer Schwerpunkt ist 
die differenzierte Diagnostik dementieller Erkrankungen. In ruhiger 
Atmosphäre erfahren Patienten im Krankenhaus Schleiden eine in-
terdisziplinäre Behandlung, individuelle Therapie und motivierende 
Anleitung. 

Die Selbstständigkeit erhalten oder zurückgewinnen und Pflegebe-
dürftigkeit vermeiden oder mindern. Nach diesem Leitsatz entwi-
ckelt ein spezialisiertes Team aus Fachärzten, Pflegekräften, Sozial-
dienstmitarbeitern, Therapeuten und bei Bedarf weiteren Experten 
ein individuelles Behandlungskonzept. Auch Angehörige werden in 
den therapeutischen Prozess miteingebunden.

Dabei orientiert sich das Team unter der Leitung von Chefarzt Dr. 
med. Michael Gehlen an einem integrierten sozialmedizinischen Kon-
zept. Nach diesem setzt sich die Behandlung aus drei wesentlichen 
Bereichen zusammen.

Medizinische Diagnostik und Behandlung
„Unsere Patienten sind meist über 70 Jahre und haben verschiede-
ne Krankheiten, die es bei der Behandlung des akuten Problems zu 
beachten gilt. Ein Patient, der beispielsweise mit einem Harnwegs-
infekt zu uns kommt und gleichzeitig auch Bluthochdruck und Di-
abetes aufweist, muss so behandelt werden, dass man keines der 
Krankheitsbilder aus dem Blick verliert“, erläutert Dr. Gehlen. Eine 
umfassende Diagnostik bilde daher die Basis für den weiteren The-
rapieverlauf.
In einem sogenannten „Geriatrischen Assessment“ werden alle Pa-
tienten der Geriatrie nach allgemeingültigen Empfehlungen umfas-
send untersucht, um einen Überblick über die vorhandenen Erkran-
kungen zu erhalten. Zu den diagnostischen Mitteln gehören EKG, 
Langzeit-Blutdruckmessung, Ultraschall, Labor und Abklärung von In-
kontinenz, Demenz, Seh- und Hörstörungen sowie Sturzursachen. In 
sogenannten Psychometrie-Tests wird geprüft, ob der Patient unter 
Demenz, Delir, Hirnleistungsstörungen, Aufmerksamkeits- und Ge-
dächtnisstörungen oder Depressionen leidet. In Funktionstests wer-
den Aktivitäten des täglichen Lebens und die Sturzneigung abgeklärt. 

Moderne Altersmedizin und Frührehabilitation 
für Menschen im Schleidener Tal und Umgebung
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Physiotherapeuten gehören fest zum Behandlungsteam und leiten die Patienten 
bei mobilisierenden Übungen gezielt an.
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Schnell wieder auf die Beine kommen
Gemeinsam mit weiteren Fachkräften im Behandlungsteam verhel-
fen die Altersmediziner der Geriatrie ihren Patienten wieder „auf die 
Beine“. Die Therapie beinhaltet je nach Krankheitsbild die aktivieren-
de Pflege nach Bobath, die Logopädie zur Behandlung von verschie-
denen Sprach- und Sprechstörungen, Krankengymnastik und Physi-
kalische Therapie sowie Ergotherapie. 
„Gemeinsam motivieren wir unsere Patienten, sich so gut wie mög-
lich zu bewegen und so Kreislauf und Muskeln zu aktivieren“, erläu-
tert Oberärztin Dr. Lada Pecur.

Gut versorgt nach dem Krankenhausaufenthalt
Ist der Patient nach der Akutphase noch nicht in der Lage alleine 
zu leben, kann unter bestimmten Voraussetzungen eine Geriatrische 
Rehabilitation angestrebt werden, wie sie in der Brabenderklinik 
Zülpich angeboten wird. Alternativ ist eine Anschlusstherapie in der 
Tagesklinik in Mechernich oder eine Versorgung im Rahmen der Ta-
gespflege durch die VIVANT im Liebfrauenhof Schleiden möglich. In 
diesem Entscheidungsprozess stehen Patienten und ihren Angehöri-
gen die Mitarbeiter des Sozialdienstes zur Seite.

Zu den häufigsten Indikationen für eine Behandlung in der Geriatrie 
gehören:

•	 akuter Schlaganfall (nach der Stroke Unit)
•	 akute Herzschwäche
•	 Lungenwegserkrankungen
•	 Infekte im Alter (z.B. Pneumonie, Harnwege)
•	 akuter Schub eines Morbus Parkinson
• 	Entgleisungen von Stoffwechselerkrankungen (z.B. Diabetes Melli-

tus)
•	 akute Verschlechterung oder Diagnostik eines dementiellen Syn-

droms
•	 Austrocknung, Abmagerung und Nahrungsverweigerung zur Ab-

klärung und Therapie
•	 konservativ zu therapierende chronische, arterielle und venöse 

Durchblutungsstörungen
•	 rheumatische Erkrankungen
•	 orthopädische Erkrankungen (z.B. Osteoporose)
•	 wiederholte Stürze und Anfälle von Bewusstlosigkeit
•	 Basisdiagnostik Inkontinenz
•	 Dekubitusbehandlung
•	 Schluckstörungen aller Art

Dr. med. Michael Gehlen
Chefarzt
Facharzt für Innere Medizin
Zusatzweiterbildung „Klinische Geriatrie“  
Zusatzbezeichnung „Physikalische Therapie“ 

Dr. med. Lada Pecur
Oberärztin
Fachärztin für Innere Medizin
Zusatzweiterbildung „Klinische Geriatrie“
Qualifikation Ernährungsmedizin

WIRTSCHAFT, HANDEL & GEWERBE

Oberärztin, Assistenzärztin und Bereichsleitung besprechen in der Übergabe, wie 
die voran gegangene Nacht verlaufen ist.

Bei der mobilen Visite wird der Behandlungsverlauf jedes einzelnen Patienten 
genau dokumentiert und die therapeutischen Maßnahmen ggf. angepasst oder 
neu ausgerichtet.



Die Liebe zum Besonderen

Dinge, die eine Geschichte erzählen und verschie-
dener Herkunft sind, finden die Kundinnen und 
Kunden seit dem 15. September 2022 im MIMO 
Conceptstore in der Gemünder Fußgängerzone. 
Geschäftsführerin Marike Lotz-Colditz eröffnete 
in den Räumlichkeiten der ehemaligen Buchhand-
lung Wachtel ein Geschäft, in dem eine feine Auswahl an Mode, Acces-
soires und Interieur bewährter Marken und innovativer Hersteller zu 
finden ist. 

„Die Aufbruchsstimmung, die der Wiederaufbau mit sich brachte, riss 
auch mich mit und ich spürte, dass ich ein Teil davon sein und dazu bei-
tragen möchte, die Zukunft Gemünds zu gestalten. Ich sagte mir ‚jetzt 
oder nie‘ und konnte eine kleine Gesellschaft gründen, die diesen Laden 
im Herzen Gemünds betreibt“.

Das Sortiment entspricht der Idee eines Conceptstores: Es dreht sich 
um Qualität und mit Liebe zum Detail ausgewählte Produkte, von Mode 
über Interieur, Pflegeserien, ausgewählte Lebensmittel und hochwerti-
ge Küchenutensilien hin zu besonderen Geschenkideen. „Es geht mehr 
um zeitlosen Stil als trendige Impulse“, so Lotz-Colditz, „Kundinnen und 
Kunden finden bei MIMO Marken, die man bereits vor der Flut aus Ge-
münd kannte. Neben Damenbekleidung von Marc O’Polo und Leder-
waren von Volker Lang, gibt es auch ein Wiedersehen mit WMG sowie 
Philippi im Interieur-Segment“. 

Neue Angebote hingegen sind der Schmuck von Susicala, die Kollektion 
der renommierten Münchner Designerin Susanne Bommer, Schuhla-
bels aus Italien und Spanien, Accessoires von Wouf, nachhaltig herge-
stellte Pflegeprodukte der Salzburger Be my friend-Linie, Olivenöl ei-
nes kleinen toskanischen Landguts, Gin aus der Eifel, die französische 
Top-Marke für Hobbyköche Le Creuset, handgefertigtes Porzellan einer 
italienischen Manufaktur und viele weitere. Das Sortiment bietet Pro-
dukte für Damen und Herren.
Unterstützung erfuhr das Start-up durch Kontakte zu internationalen 
Firmen, die für Qualität, Nachhaltigkeit und Transparenz stehen. Beson-

derer Dank geht laut Lotz-Colditz an den Ver-
mieter Robert Wachtel für seine große Unter-
stützung und das entgegengebrachte Vertrauen. 
Gleichzeitig wirbt sie für das Zentrenförder-
programm, mithilfe dessen die Stadt Schleiden 
eine wichtige finanzielle Entlastung in der Grün-
dungsphase bereitstellen kann.

Durch den Baustein Verfügungsfonds Anmietung des Sofortpro-
gramms zur Stärkung der Innenstädte und Zentren in NRW konnten 
bereits neun Leerstände der Kernorte von Schleiden und Gemünd 
erfolgreich reaktiviert werden. Konkret hat die Stadt Schleiden somit 
die Möglichkeit, leerstehende oder vom Leerstand bedrohte Laden-
lokale anzumieten und diese stark vergünstigt bis längstens 31.12.2023 
an Mietinteressierte unterzuvermieten. Das Förderprogramm ist für 
den Wiederaufbau nach der Flutkatastrophe sowie die Reaktivierung 
der Zentren ein wichtiges Instrument, da Immobilieneigentümer:in-
nen wie auch interessierte Ladenbetreiber:innen eine echte Unter-
stützung erfahren.

Weitere Informationen zu dem Förderpro-
gramm, den Vorteilen, Rahmenbedingungen 
und Voraussetzungen finden Interessierte 
unter www.schleiden.de > Wirtschaft > So-
fortprogramm zur Stärkung der Innenstädte 
und Zentren in Nordrhein-Westfalen.
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MIMO Conceptstore

MIMO Conceptstore ll Marike Lotz-Colditz
Dreiborner Straße 20 ll 53937 Schleiden
z 0177 4130711

	 order@mimo-conceptstore.de
	 www.mimo-conceptstore.de 

	 Öffnungszeiten:
	 Dienstag – Freitag: 	10:00 – 18:00 Uhr
	 Samstag: 	 11:00 – 15:00 Uhr
	 Montag: 	 Ruhetag

In ihrem Conceptstore MIMO bietet Marike Lotz-Colditz qualitativ hochwertige 
und mit Liebe zum Detail ausgewählte Produkte. (© MIMO Coceptstore)

Neben der handverlesenen Auswahl an Mode, Accessoires, Pflege- und Geschenk
artikeln erwartet die Kund:innen bei MIMO zudem alles rund um den gedeckten 
Tisch. (© MIMO Coceptstore)
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Betriebsübernahme im Advent: 
Am 4. Dezember 2022 laden Dorothea 
und Peter Jänichen zur Eröffnung

Inmitten der besinnlichen Vorweihnachts-
zeit übernehmen die beiden Gastronomen 
Dorothea und Peter Jänichen den Cafébe-
trieb im Morsbacher Hof. Unter dem Titel 
„Adventslichter“ laden die neuen Betreiber 
des Bauerncafés am zweiten Sonntag im 
Advent, dem 4. Dezember 2022, zum Ge-
nießen, Entdecken und Verweilen in weih-
nachtlichem Ambiente: „Adventslichter ist 
unser Auftakt in die Weihnachtszeit – ge-
mütlich, atmosphärisch und mit passenden 
Speisen und Getränken. Auch das ein oder 
andere kleine Weihnachtsgeschenk kann an 
diesem Tag hier erworben werden“, freut 
sich Dorothea Jänichen auf die Eröffnung.

Im Anschluss an seine Ausbildung zum Koch im Schwarzwald ver-
schlug es Peter Jänichen zunächst nach Hessen und Bremen bis er 
schließlich in Köln die gelernte Hotelfachfrau Dorothea kennenlern-
te. Gemeinsam betrieben sie von 2008 bis 2016 das Restaurant Le 
Coq im Stadtteil Dellbrück, bevor es sie zurück in Dorotheas Heimat 
Düren zog. Sechs Jahre lang bewirtschafteten sie dort das Landgast-
haus Echtzer Hof, welches neben Restaurant und Biergarten auch 
über Gästezimmer und einen großen Veranstaltungssaal verfügt. 
„Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie wurde uns bewusst, 
dass wir uns nach einem kleineren Betrieb sehnen, den wir als Familie 
führen können. Das Bauerncafé passt also perfekt zu uns und unserer 
Vision – klein, aber fein“, führt das Ehepaar aus.

In der historischen Gaststube genießen die Gäste ab dem 4. Dezem-
ber 2022 neben einem reichhaltigen Frühstück mit selbstgemach-
ten Marmeladen auch einen deftigen Mittagstisch sowie Kaffee und 
hausgebackenen Kuchen: „Bei der Auswahl und Zubereitung unserer 
Gerichte liegen uns Saisonalität und Regionalität sehr am Herzen“, 
erklärt Peter Jänichen. 

Und auch zu Weihnachten können sich die Besucherinnen und Besu-
cher auf gemütliche Stunden in dem urig eingerichteten Bauernhaus 
freuen: Heiligabend ist das Café von 9:00 bis 15:00 Uhr geöffnet und 
am ersten Weihnachtsfeiertag wird zwischen 9:00 und 16:00 Uhr 
zum Weihnachtsbrunch geladen (Anmeldung erforderlich). Lediglich 
am 26. Dezember bleibt das Café geschlossen.

Bauerncafé im Morsbacher Hof

Ab dem 4. Dezember 2022 empfangen Dorothea und Peter Jänichen ihre Gäste im Bauerncafé.

Bauerncafé im Morsbacher Hof 
Inh. Dorothea und Peter Jänichen
Morsbach 20 ll 53937 Schleiden

	 z 0172 4662666 ll 0173 5248774 (WhatsApp)
	 morsbacherhof@gmail.com
	 Facebook: @Bauerncafé Morsbacher Hof 

	 Öffnungszeiten
	 Donnerstag – Montag: 	 09:00 – 18:00 Uhr
	 Dienstag & Mittwoch: 	 Ruhetag

KFZ TECHNIK BURSCH
PKW UND NUTZFAHRZEUGSERVICE

KFZ-SERVICE IN HELLENTHAL
WIR SIND IHRE AUTOEXCELLENT-WERKSTATT

WWW.KFZ-BURSCH.DE

Wittscheid 12 · 53940 Hellenthal          02448 919996          info@kfz-bursch.de
Dronkestr. 20 · 53937 Schleiden · Tel. 0 24 85 /12 46 · Mobil 0172/2 90 62 89
info@abwassertechnik-hermanns.de · www. abwassertechnik-hermanns.de
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Jutta und Wolfgang Riecker sind zurück in der Dreiborner 
Straße 11

Nach 13 Monaten der sanierungsbedingten Schließung infolge der 
verheerenden Flutkatastrophe des vergangenen Jahres, feierten 
Jutta und Wolfgang Riecker am 18. August 2022 die Wiedereröffnung 
des Modehauses „Red Eleven“. Das Bekleidungsgeschäft, ansässig im 
namensgebenden roten Haus in der Dreiborner Straße 11, ist eine Ge-
münder Institution, denn seit über 33 Jahren ist das Ehepaar Riecker 
Teil der örtlichen Geschäftswelt. 

„Dass wir wieder da sind, verdanken wir all den Helferinnen und Hel-
fern, die uns nach der Flut zur Seite standen“, zeigt sich Wolfgang 
Riecker dankbar und seine Frau Jutta ergänzt bekräftigend: „Wir 
konnten gar nicht nein zum Wiederaufbau sagen – all das positive 
Feedback und die Solidarität gaben uns die nötige Energie und Moti-
vation. Unser Entschluss stand schnell fest: Wir machen weiter“. 

Nachdem das Ladenlokal dank der Unterstützung freiwilliger Hel-
fer:innen von Müll und Schlamm befreit wurde, begannen die Sanie-
rungsarbeiten. Zu diesem Zeitpunkt war das Ausmaß und die Dauer 
der Baumaßnahmen jedoch keineswegs abzuschätzen: „Die aller-
meisten Handwerker haben wirklich Großes geleistet und dafür sind 
wir sehr dankbar. Doch leider war nicht auf jede Firma Verlass, sodass 
sich dadurch die Arbeiten aller folgenden Gewerke verzögerten“, er-
klärt Frau Riecker und blickt zum Eingangsbereich des Geschäfts, der 
zum Zeitpunkt des Besuchs der Wirtschaftsförderung im Septem-
ber aufgrund einer solchen Verzögerung noch nicht fertiggestellt 
werden konnte. Doch dies ist nur ein kleiner Wermutstropfen, der 

die gute Laune der Inhaber nicht zu trüben 
vermag: „Der Laden, die Arbeit – das macht 
einfach Spaß, das hat es schon immer“.

In ihren frisch sanierten, hell und freundlich 
gestalteten Räumlichkeiten fühlt sich das 
Ehepaar rundum wohl. Die Inneneinrich-
tung fügt sich zu einem harmonischen Bild, 
das die Mode in den Vordergrund stellt. Und 
auch Komfort werde hier großgeschrieben, 
führt Herr Riecker aus: „Wir haben wieder 
Wert auf überdurchschnittlich große Um-
kleidekabinen gelegt, so können beispiels-
weise Eltern mit Kinderwagen bequem und 
in Ruhe shoppen“.

Durch die Umbaumaßnahmen ist nicht 
nur ein lichtdurchflutetes Ladenlokal ent-
standen, weiterhin konnte man zusätzliche 
Verkaufsfläche gewinnen und insbesondere 
den Herrenbereich vergrößern.

Die Kundinnen und Kunden können sich auf die gewohnt große Aus-
wahl bekannter Marken freuen: So findet sich im Herrensegment 
Mode der Labels Fynch-Hatton, MAC, Timezone oder Jack & Jones. 
Die Damen entdecken die aktuellen Trends der Wintersaison oder 
den neuen Look für das anstehende Weihnachtsfest beispielsweise 
bei Comma, GANG oder MAC. Die beliebte Marke Street One wurde 
mittels eines Shop-in-Shop-Systems integriert, was neben der idea-
len Präsentation aktueller Mode für die Kundinnen auch den Vorteil 
einer schnellen Bestellung des gewünschten Kleidungsstücks mit 
sich bringt. Mit der Marke CMP bietet Red Eleven sogar eine Auswahl 
funktioneller Outdoor- und Sportbekleidung. Abgerundet wird das 
Angebot durch Damenschuhe von Andrea Conti.

Das Ehepaar und die langjährige Mitarbeiterin Alice Müller sind glück-
lich ihrer Passion wieder nachgehen zu können: „Wir haben so viel 
Zuspruch und positives Feedback erfahren – von der Flut über die 
Eröffnung bis heute. Es ist einfach schön, wieder da zu sein“.

Red Eleven ll Inh. Jutta und Wolfgang Riecker
Dreiborner Straße 11 ll 53937 Schleiden
z 02444 6199640

	 info@red-eleven.de ll www.red-eleven.de 

	 Öffnungszeiten:
	 Montag – Freitag:	 09:30 – 13:00 Uhr
		  14:00 – 18:30 Uhr
	 Samstag:	 09:30 – 15:00 Uhr

Bürgermeister Ingo Pfennings (rechts) gratuliert Jutta und Wolfgang Riecker (Mitte) und deren langjähriger 
Mitarbeiterin Alice Müller ( links) zur Wiedereröffnung.

Red Eleven

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 20 Dezember 2022. Redaktionsschluss: 25. November 2022
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Wie aus Erzählungen oder Berichten be-
kannt ist, sollte man bei Gartenarbeiten, 
Ausschachtungen oder Hausrenovierun-
gen sorgsam Acht geben, was dabei zum 
Vorschein kommen kann. So fand z.B. wie 
in der Bürgerinfo vom Oktober 2017 be-
schrieben im April 1964 bei Umbauarbei-
ten an seinem Wohnhaus ein Familienvater 
aus Morsbach unter seiner Türschwelle 
einen Münzschatz, bestehend aus 115 Sil-
bermünzen verschiedener Prägung, und 
der Gemünder Uhrmacher Franz Scho-
ckert entdeckte bei Ausschachtarbeiten im 
Juni 1951 einen geschätzt 500 Jahre alten 
Krug. Dem Autor Klaus Stüber rollte Ende 
der 80er Jahre kurz nach dem Einzug bei 
Erdarbeiten am Hang eine Münze des Her-
zogtums Jülich und Berg vor die Füße: ein 
Viertel STUBER aus dem Jahre 1755. Welch 
eine Begrüßung!

Ähnlich erging es den neuen Eigentümern 
Marcus Heinen und Lydia Rosenbaum 
2005, als sie das alte Haus im Braubach, Gemünd renovierten. Im 
Keller entdeckten sie leicht verborgene, zurückgelassene Fotos 
vom Gemünder Bahnhof. Ihr Haus gehörte früher den Brüdern 
Hermann und Hermann Josef Krumpen, welches nach deren Tod 
an Hannelore Katharina Jung überging. Diese heiratete den Ma-
rokkaner Alomari und betrieb die Bahnhofsgaststätte „Dampflok“, 
das spätere „Gleis 3“. Die gefundenen Fotos mit Beschreibungen 
beziehen sich auf die Jahre 1934 bis 1949, in denen zwei Johann 
Krappmann als Bahnhofswirte tätig und wohl auch wichtig waren. 
Die Aufnahme von 1934 zeigt die Jubiläumsfahrt Kall-Hellenthal „50 
Jahre“ im Bahnhof Gemünd mit den ‚Bahnhofshonoratioren‘. Das 
Foto von 1938 zeigt den ehemaligen Bierbrauer aus Oberfranken als 
Bahnhofswirt am Tresen im Wartesaal III. Wer war Johann (Hans) 
Krappmann?  Er wurde als Bayer im oberfränkischen Staffelstein 
am 11.7.1867 geboren und verstarb an einem Schlaganfall in Gemünd 
am 4.2.1941. Er überlebte seine Frau Anna knapp zwei Jahre, mit 
der er acht Kinder hatte, von denen wiederum ein Johann (Hans) 

Krappmann nach des Vaters Tod die Gaststätte am Bahnhof wei-
terbetrieb. Vier der Geschwister starben schon vor der Mutter, wie 
ihr Totenzettel ausweist. Hans jun., geboren am 3.7.1901 zu Köln, 
verstarb ganz plötzlich am 3.8.1951 an einem Herzleiden in Gemünd. 
Beide Krappmänner betrieben den Wartesaal III von 1908 bis 1951. 
Eine so lange Zeit, dass sich vielleicht der eine oder andere ältere 
Gemünder noch an diese Jahre erinnert. Nach dem Krieg mach-
te der Wirt aus dem übel mitgenommenen Wartesaal wieder eine 
schmucke Gaststätte die sicherlich nicht nur von Bahnreisenden 
der zahlreichen Biersorten wegen gern frequentiert wurde.

Fundstücke Gemünder Bahnhof

Klaus Stüber ll z 02444 911116 oder 
Geschichtsforum Schleiden e.V. ll Siegfried Scholzen 
z 02445 1884 ll redaktion@gf-sle.de ll www.gf-sle.de

i

Gemünd/Eifel, Bahnhof, Aufnahme von 1934; vor der Lok: in der Mitte Fahrdienstleiter Saurbier mit Zugschaff-
nern; von rechts: Bahnhofswirt Johann Krappmann mit Frau und Sohn Hans, die Bahnbeamten Meyer, Pützer 
und Bahnhofsvorsteher.

Aufnahme von 1938 Gemünd/Eifel Wartesaal 
III-Klasse; Johann Krappmann sen., Bahnhofswirt 
von 1908-1940, verst. 1941; er war gelernter Bier-
brauer, geboren in Staffelstein/Oberfranken, als 
Bierbrauer in Düsseldorf und Köln gewesen.

Gemünd/Eifel 1948, Wartesaal III. Klasse; Gaststät-
te nach Währungsreform wieder in Betrieb, Kapi-
tal: 60 DM, Tag der Reform, Umtausch 1:1.

Gemünd/Eifel, Bahnhof 1949, Wartesaal III. Klasse 
nach Renovierung. Biersorten: Münchner Hofbräu 
hell und dunkel, König-Pilsener und Bier aus der 
Brauerei Cramer aus Wollersheim. Zu Neujahr Sal-
vator München Bockbier, Doppelbock, Märzen-
bier und Maibock vom Münchner Hofbräuhaus.
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In dieser Ausgabe wird Ihnen ein Ehe-
paar vorgestellt, welches seit über 50 
Jahren gemeinsam ehrenamtlich tätig 
ist und bis heute das Vereinsleben ge-
nießt.

„Meine ersten Kontakte zur Eifel began-
nen 1965, wo ich berufsbedingt durch eine 
geschäftliche Niederlassung meine ersten 
Erfahrungen in der Lebensmittelbranche 
machte“, erzählt Alfred Breuer, gebürtiger 
Stolberger und heute wohnhaft in Gemünd. 
„Ausschlaggebend für meine damaligen Ver-
einstätigkeiten war der enge Kontakt zu der 
Gemünder Bevölkerung und schnell war 
diese ehrenamtliche Arbeit nicht mehr aus 
meinem Leben wegzudenken.“ Seine Frau 
Roswitha lernte Breuer 1967 kennen und sie 
heirateten noch im gleichen Jahr. Sie führten 
fortan gemeinsam einen Lebensmittelmarkt 
mit einer großen Fleisch- und Käseabteilung.

Alles begann Anfang der 70er Jahre mit der 
„KG Rot-Weiss Gemünd“, in der Breuer viele 
Jahre als Zugleiter tätig war. Ein besonderer 
Höhepunkt war dabei für ihn die Session 1977/78, als er mit seiner Ehe-
frau Roswitha als Prinzenpaar die Session anführte. Parallel trat er zu-
sätzlich dem „SV Nierfeld“ bei, wo er als Kassenführer und als Trainer der 
zweiten Mannschaft tätig gewesen ist. Doch damit nicht genug: Durch 
eine Kulturreise Anfang der 80er Jahre des „Männergesangverein 1853 
Gemünd“ nach Wien, bei welcher seine Frau und er als Gäste teilnah-
men, ist Breuer diesem anschließend beigetreten. „Seitdem widme ich 
diesem Verein viel Zeit und Kraft durch meine Tätigkeit im Vorstand so-
wie durch die Planung und Organisation von diversen Veranstaltungen 
und Konzerten“, erzählt er begeistert. „Alle diese Einsätze erfüllen mich 
bis zum heutigen Tag mit Genugtuung und Freude!“ Besonders erfreut 
ist Breuer über den Zusammenschluss mit dem Männergesangverein 
„Liederkranz“ aus Sötenich. Diese Vereinigung besteht nun schon seit 4 
Jahren und nennt sich „Die vereinigten Chöre“.
Ergänzend möchte Breuer noch einen Appell an alle singfreudigen 
Männer richten: „Meldet euch sehr gerne bei uns, wenn ihr Freude am 
Singen und Lust habt, das Vereinsleben und somit viele neue Menschen 
kennenzulernen. Wir suchen immer neue Sänger – momentan mehr 
denn je. Bei uns steht an erster Stelle der Spaß und die Heiterkeit, wel-
che wir in der heutigen Zeit so dringend brauchen!“ In diesem Zusam-
menhang sind ihm die alle zwei Jahre stattfindenden „Vereins-Familien-
touren“ in besonders guter Erinnerung geblieben, bei welchen unter 
anderem Ziele wie Berlin, Hamburg, Fulda oder Amsterdam angesteu-
ert wurden, und auch mit dem „KreisChorVerband“ erlebte er schon 
viele schöne Reisen, zum Beispiel nach Mallorca und Österreich.

Roswitha Breuer, im Kreis Düren als Bäckerstochter geboren, zog be-
reits mit 15 Jahren mit ihren Eltern und ihrer Schwester nach Gemünd. 
Dort eröffneten sie ein Restaurant, in dem an den Wochenenden auch 
Tanzveranstaltungen angeboten wurden. „Da gab es nicht viel Zeit für 
Hobbys oder ähnliches“, erinnert sie sich. „Zeitweise war es mal mög-

lich im Kirchenchor mitzusingen, 
aber sonntags war immer so viel zu 
tun, dass ich dies leider wieder auf-

geben musste.“ Nachdem sie geheira-
tet hatte und ihre Familie durch drei Kin-

der vervollständigt wurde, war erneut kaum 
Zeit für eine Freizeitbeschäftigung. „Aber 
trotz allem bin ich mit meinem Mann in die 
„KG Rot-Weiss Gemünd“ eingetreten, weil 
ich gerne ehrenamtlich tätig sein wollte“, be-
richtet Breuer. Bereits zwei Jahre, nachdem 
sie und ihr Mann Prinzenpaar waren, wurde 
sie zur Präsidentin des Vereins ernannt und 
bekam die Aufgabe, große Karnevals-Sitzun-
gen sowie Senioren- und Kindersitzungen zu 
planen, zu leiten und durchzuführen. „Außer-
dem trainierte ich auch noch die Funkengar-
de“, berichtet sie mit Freude über ihr damali-
ges Ehrenamt.
Im Jahr 2005 zog es sie dann in einen Chor, 
genauer gesagt in die „Singgemeinschaft 
Schleidener Tal“, in welcher sie seit 2011 ers-
te Vorsitzende ist.  „Schon immer haben wir 
viele Auftritte gehabt, sei es im Kloster Maria 
Wald, im Kursaal in Gemünd - zum Beispiel 

Neujahrskonzerte mit dem Kirchenchor St. Josef und dem Musikverein 
Concordia Dreiborn - oder auch bei befreundeten Vereinen…ich kann 
sie gar nicht alle aufzählen“, erzählt sie erfreut. Bei diesen Veranstaltun-
gen führte sie stets souverän durch das gesamte Programm. Durch die 
Vielfalt der Darbietungen, zum Beispiel Evergreens, Volkslieder, Gospel, 
Opernmelodien und kirchliche Musik, wird es bei dieser Singgemein-
schaft garantiert nicht langweilig. Auch bei den Hl. Messen in Olef wir-
ken sie regelmäßig mit.
In diesem Jahr hat die Singgemeinschaft ihr „50 + 1 Jubiläum“ mit einer 
Messe und gemütlichem Beisammensein gefeiert. „Natürlich sitzen wir 
auch öfter nach den Proben zusammen und lassen es uns bei einem 
Glas Wein gutgehen“, schmunzelt Roswitha Breuer. Und auch sie lässt 
sich die Gelegenheit nicht nehmen, einen Aufruf zu starten: „Kommen 
Sie doch mal unverbindlich bei uns vorbei. Unsere Proben sind immer 
montags um 19:30 Uhr im Pfarrheim an der Kirche in Olef. Da wir ein 
gemischter Chor sind, braucht kein Partner zu Hause zu bleiben – jeder 
ist herzlich willkommen!“
Ehepaar Breuer: Seit über 50 Jahren gemeinsam ehrenamtlich tätig – 
das kann man wahrhaftig ein „goldenes“ Ehrenamt nennen.

Die Stadt Schleiden dankt – auch stellvertretend für alle Bürgerinnen 
und Bürger – sehr herzlich für das langjährige Engagement!

Sie möchten auch jemandem für sein/ihr ehrenamtliches En-
gagement danken? Dann wenden Sie sich an Frau Berners-Gu-
nesch und schlagen Sie Ihre/n „Ehrenamtler:in des Monats“ 
vor.

Seit über 50 Jahren gemeinsam ehrenamtlich tä-
tig: Roswitha und Alfred Breuer.

EHRENAMT DES MONATS

Ein „goldenes“ Ehrenamt

Stadt Schleiden ll Natalie Berners-Gunesch
z 02445 89-261 ll natalie.gunesch@schleiden.dei
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Am 27. September 2022 ist die 35-jährige 
Serife Ucar in der Katholischen Grund-
schule Schleiden als „Ehrenamt des Monats 
September“ vom Kreis Euskirchen ausge-
zeichnet worden. Die gebürtige Schleide-
nerin, die in ihrer Freizeit gerne puzzelt, 
Ausflüge macht und wandert, ist seit 2020 
ehrenamtliche Elternbegleiterin im Projekt 
„Rucksack-Schule“, welches vom „Kommu-
nalen Bildungs- und Integrationszentrum 
Kreis Euskirchen (KoBIZ)“ durchgeführt 
wird. Dies ist ein Angebot an Eltern von Kin-
dern mit Zuwanderungsgeschichte, sich mit 
dem System Schule vertraut zu machen, die 
Bildung ihrer Kinder zu unterstützen und im 
Schulleben wahrgenommen zu werden.

Die Auszeichnung wurde von Landrat Mar-
kus Ramers, Mitarbeiterin der „Ehrensache. 
Ehrenamtsagentur Kreis Euskirchen“ Tama-
ra Empt, stellvertretende Schulleiterin Ute 
Weis, Bürgermeister Ingo Pfennings und 
Ehrenamtsbeauftragte der Stadt Schleiden 
Natalie Berners-Gunesch überreicht. Alle Beteiligten bedankten sich 
recht herzlich bei Frau Ucar für dieses beispielhafte Engagement.

Die „Ehrensache. Ehrenamtsagentur Kreis Euskirchen“ interviewte 
Frau Ucar zu ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit:

Was bedeutet das Ehrenamt für Sie? „Ehrenamt bedeutet für mich, 
in der Lage zu sein, die Hände derer zu halten, die Hilfe brauchen. Es 
gibt mir viel Freude eine sinnvolle Arbeit zu leisten.“

Wie sind Sie zum Ehrenamt gekommen? „Moralisch habe ich es 
immer wichtig gefunden, sich ehrenamtlich zu engagieren. Als ich 
nach Deutschland kam, haben mir und meiner Familie viele Men-
schen geholfen. Von dem Übersetzungshilfe-Pool haben wir bei be-
hördlichen Terminen Unterstützung erhalten. Nachdem ich meine 
Deutschkenntnisse verbessert hatte, habe ich mich entschieden, 
mich beim Übersetzungshilfe-Pool und später beim Projekt „Ruck-
sack-Schule“ mitzumachen.“ 

Was macht Ihnen am Ehrenamt Spaß? „Ich finde das Gefühl der 
Passivität schrecklich. Hingegen macht es mich glücklich, mich für 
etwas aktiv einzusetzen. Zudem macht es mir Spaß, Menschen ken-
nenzulernen und mit ihnen gemeinsam eine Aufgabe zu bewältigen. 
So wird es für mich ebenfalls leichter, ein aktives Mitglied in der Ge-
sellschaft zu sein. Da ich außerdem in meiner ersten Heimat als Leh-
rerin gearbeitet habe, macht es mir viel Freude, anderen die Sprache 
beizubringen.“

Was war Ihr schönstes Erlebnis? „Das war im Rahmen von „Ruck-
sack-Schule“, als eine Mutter eines Schulkindes trotz Zeitmangel und 
Last-Minute-Umzug das Müttertreffen weiterhin wahrgenommen 
hat. Es hat mich gefreut, dass diese gemeinsame Arbeit den Eltern 
so viel bedeutet.“ 

Warum sollten andere Menschen dieses Ehrenamt auch machen? 
„Wenn Menschen etwas Sinnstiftendes tun und eine positive Rück-
meldung bekommen, ist dies sehr erfüllend. Diese positive Erfahrung 
lohnt sich trotz der Hürden und der Herausforderungen.“ 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? „Ich wünsche mir eine 
friedliche Welt, in der Menschen sich - unabhängig von Sprache, Re-
ligion oder Rasse - akzeptieren und gegenseitig mit Respekt behan-
deln.“

Serife Ucar vom Kreis Euskirchen ausgezeichnet

	Stadt Schleiden ll Natalie Berners-Gunesch
	z 02445 89-261 ll natalie.gunesch@schleiden.de
	Ehrensache. Ehrenamtsagentur Kreis Euskirchen

	 Tamara Empt ll z 02251 15-1361 
	 ehrenamt@kreis-euskirchen.de

i

Serife Ucar (Mitte) freute sich über die Auszeichnung „Ehrenamt des Monats September“.
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18 Orte unter einem Dach – so lautet der 
Titel eines Buches, das die Bürgerstiftung 
Schleiden der ‚Stadt Schleiden‘ zum 50. Ge-
burtstag schenkt. Das Werk stellt die Ent-
wicklung seit der Gebietsreform 1972 bis 
zum Jahr 2022 dar.

Ursprünglich hatte die Bürgerstiftung Schleiden 
geplant, das Buch zur gemeinsamen Geschichte 
der 18 Orte der Stadt bereits im Frühjahr heraus-
zugeben. Doch die dramatischen Ereignisse der 
Corona-Pandemie und der Flutkatastrophe 2021 warfen diese Planung 
restlos über den Haufen. Das Werk wurde nochmals grundlegend über-
arbeitet und um zwei große Kapitel ergänzt. Zugleich mussten bereits 
fertige Texte teils stark gekürzt werden. Dadurch verzögerte sich die Fer-
tigstellung um viele Monate. 
Nun steht das Werk kurz vor der Fertigstellung. Auf über 500 Seiten prä-
sentiert das gut lesbare Buch in straffer Form eine Kurzgeschichte der 
Stadt, die sich 1972 nach der Gebietsreform ein Stück weit selbst neu 
erfinden musste. Das Buch ist kein klassisches Geschichtsbuch, sondern 
es soll als ‚Buch für die Stadt und ihre Bürger‘ zum Blättern und Schmö-
kern in überschaubaren Kapiteln einladen. Geboten wird ein buntes Pot-
pourri zu oft spannenden Entwicklungen und Ereignissen, die trotz ihrer 
Bedeutung vielfach schon in Vergessenheit geraten sind. Überwiegend 
großformatige historische und aktuelle Fotos vermitteln starke optische 
Eindrücke zum Geschehen. Das Buch enthält zunächst thematisch ge-
gliederte Kapitel, in denen Themen behandelt werden, die die Bürger 
aller Orte betreffen. Ein Beispiel ist die Entwicklung der verschiedenen 
Verkehrssysteme im Stadtgebiet oder die Entwicklung von Steuern und 
Gebühren für öffentliche Dienstleistungen. Im zweiten Teil folgen Kurz-
portraits der 18 Orte.

Wir haben beim Buchautor Franz-Albert Hei-
nen nachgefragt.

Redaktion: Was haben Sie gedacht, als der 
Geschäftsführer der Bürgerstiftung, Marcel 
Wolter, Sie als Autor für das Jubiläums-Buch 
anfragte? 
Heinen: Die Anfrage überraschte mich. Es ist ja 
keineswegs üblich, ein so aufwändiges Projekt 
für ein Silberjubiläum zu starten. Allerdings traf 
die Frage bei mir insofern einen Nerv, als ich 

ohnedies seit Längerem die jüngere Stadtgeschichte als Bilderbuch 
veröffentlichen wollte. Schließlich haben Herbert Wollgarten und ich 
vor Jahren schon unsere großen digitalen Bildsammlungen zusam-
mengelegt, so dass ein sehr breites Fotoangebot zur Auswahl stand. 
Das hat mir die Zustimmung zu dem Projekt leichtgemacht.   

Redaktion: Wieviel Zeit haben Sie bereits in das Buch investiert? 
Haben Sie da noch einen Überblick?
Heinen: Abgesehen von einer Phase, in der ich durch den Flutscha-
den am Haus andere Prioritäten setzen musste, habe ich seit dem 
Frühjahr 2020 eigentlich jeden Tag daran gearbeitet: Mal Quellen 
beschafft und ausgewertet, mal geschrieben, und am folgenden Tag 
zusätzliche aktuelle Fotos gemacht. Die Antwort auf die Frage nach 
dem Zeitaufwand würde ich gerne umdrehen: Zu etwas anderem bin 
ich seit dem Start nicht mehr gekommen. 

Redaktion: Wie steht Ihre Familie zu dem „Großprojekt“?
Heinen: Meine Frau fragt gelegentlich an, wann wir endlich noch mal 
in Urlaub fahren. Das ist der Preis, den auch die Familie bei solchen 
Projekten bezahlt. Bei der Planung von Büchern erscheinen die Auf-

Ein halbes Jahrhundert gemeinsamer Geschichte
Die trockenen Sommer ab 2019 setzten vor allem den Fichten im Schutzgebiet zu, die massenhaft vertrockne-
ten. Im Sinne des Nationalpark-Ziels Buchenwald beschleunigte das den Entwicklungsprozess. (© Dominik Ketz)
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gaben anfangs immer überschaubar, aber im Lauf der 
Zeit vervielfacht sich der vermutete Zeitaufwand.   

Redaktion: Als ehemaliger Journalist sind Ihnen wahrscheinlich 
noch viele Meilensteine der Schleidener Stadtgeschichte im Ge-
dächtnis geblieben. Trotzdem war sicher eine umfangreiche Re-
cherche notwendig. Was waren Ihre wichtigsten Quellen? Hat-
ten Sie dabei Unterstützung?
Heinen: Zentraler Quellenbestand war natürlich das Stadtarchiv. Die 
Archivarin Nicole Gutmann hat mir außerordentlich hilfreich zugear-
beitet, und eine große Menge an Quellen digitalisiert, so dass ich auch 
in der Corona-Hochphase die Dokumente per E-Mail erhalten konnte, 
ohne das Archiv selbst aufsuchen zu müssen. Da keine wissenschaftli-
che Veröffentlichung vorgesehen war, konnte ich auch Pressesamm-
lungen in großem Stil nutzen. Diese Artikel lieferten meistens fürs 
Erste in der Regel bereits hinreichende Grundinformationen zu vielen 
Themen, die im Lauf des halben Jahrhunderts die Bürger der Stadt 
in Wallung brachten.  Hier sei beispielsweise an den sog. Schulkrieg 
erinnert, als es um die letztlich gescheiterte Gründung einer Gesamt-
schule ging.  Natürlich habe ich, wie bei solchen Vorhaben üblich, 
auch auf die gängige Literatur zurückgegriffen. Das bezog sich jedoch 
nur auf die Vorgeschichte. Für die Jahre seit der Gebietsreform gab 
es so gut wie keine Literatur. 

Redaktion: Sie haben neben den Texten auch zahlreiche Fotos 
gefertigt, die den Lesern neue Perspektiven auf die Stadt eröff-
nen. Welche Bilder sind hier besonders spannend?
Heinen: Am besten gefallen mir die Bilder zum Nationalpark und zum 
Urftsee. Darunter sind ein paar echte Eye-Catcher. Es war auch für 
die Layouterin Kerstin Wielspütz keine Frage, dass wir eine ganze Rei-
he Fotos über eine Doppelseite gezogen haben. Da macht die schiere 
Größe bei guter Bildqualität einen ganz starken optischen Eindruck.   

Redaktion: Welches Kapitel ist Ihnen besonders wich-
tig?

Heinen: Ganz klar: Die Sturzflut 2021 war schon wegen der neun To-
desopfer ein hochdramatisches Jahrhundertereignis und von einer 
solchen zerstörerischen Wucht, dass dieses Kapitel quasi automatisch 
einen ganz besonderen Stellenwert in der Darstellung beanspruchen 
musste. Die Katastrophe dürfte wohl für die nächsten Jahrhunderte 
im kollektiven Gedächtnis der Stadt verankert sein. Ich erinnere mich 
noch sehr gut daran, wie ich am Morgen danach mit Herbert Woll-
garten durch die Tallage fuhr, um die Auswirkungen der Katastrophe 
fotografisch zu dokumentieren. Schon da war angesichts des überwäl-
tigenden Eindrucks der Zerstörungen klar, dass Teile des Buches neu 
geschrieben werden mussten.

Redaktion: Was war im Nachhinein betrachtet für Sie die größte 
Herausforderung?
Heinen: Das Kürzen von Texten. Die Quellenlage war bei allen Themen 
und den Ortsportraits so üppig, dass nie die Frage war, was ich noch 
schreiben sollte, sondern im Vordergrund stand immer die Frage, was 
ich weglassen sollte.  Das war oft schwierig, und am Ende wird das Buch 
wohl trotzdem gut 200 Seiten mehr haben als ursprünglich geplant. 

Redaktion: Jetzt steht das Werk kurz vor der Fertigstellung – mit 
weit über 500 Seiten. Ihr Fazit? 
Heinen: Ich freue mich darauf, das fertige Buch im Dezember in der 
Hand zu halten. Weit wichtiger als meine Meinung zum Ergebnis ist 
aber die Einschätzung der Leser. Ich hoffe auf eine Menge Rückmel-
dungen, auch Kritik ist durchaus erwünscht. 

Der „Schmöker“ 
für den Gabentisch - 

ab dem 
13. Dezember 2022 erhältlich

Das Jubiläumsbuch wird am 13. Dezember 2022 um 19:00 Uhr (Einlass 18:30 Uhr) im Kursaal Gemünd öffentlich vorgestellt. Interessierte Bürger:innen sind herzlich zu dieser Veran-
staltung eingeladen. Im Rahmen der Ver-

anstaltung kann das Buch erstmalig 
zum Preis von 19,95 Euro 

erworben werden.

Bürgerstiftung Schleiden ll Geschäftsstelle
z 02445 89-100 ll buergerstiftung@schleiden.de i
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1322 als „Schonnesyvn“ erstmals erwähnt, in scheinbar ewi-
ger Konkurrenz zum siamesischen Zwillingsdorf „Hapersch“ 
– Schöneseiffen hat ein tolles Dorfgemeinschaftszentrum, 
das aus einem ehemaligen Schlachthaus mit Gefrieranlage 
hervorging – Erntedankzug und Kronkorkensammler weitum 
bekannt

Von Manfred Lang
nach Vorbereitung durch das Stadtarchiv Schleiden

Schleiden-Schöneseiffen – Auf der Homepage des Bürgervereins 
kann man einen Parforceritt durch die Ortsgeschichte von „Schön-
nesiefe“ unternehmen. Er beginnt keineswegs bei der Ersterwähnung 
im Jahre des Herrn 1322 als „Schonnesyvn“, was so viel bedeutet wie 
„zum schönen Waldbächlein“. Nördlich der Ortschaft entspringt der 
Dieffenbach.
„Siefen“ ist laut Duden die Bezeichnung für ein enges, schluchten-
artiges Waldtal mit kleinem Rinnsal, auch „feuchtes Bachtal“. Auf 
Eifeler Platt „sief et“, wenn es „Hunde und Katzen regnet“, op Platt 
„Mössjaffele“, also wenn es ordentlich plästert. Ein Mensch, dem 
stets „ene Droppe“ am Nasenloch („Naaslauch“) klebt, öss en „Sief-
nas“. Jemand, der dem Alkohol verfällt, „en Suffnas“, jedenfalls haben 
„Seiffen“ und „Siefen“ offenkundig mit Feuchtigkeit zu tun. 
Bevor wir die Geschichtsschreibung auf der Homepage des Schö-
neseiffener Bürgervereins fortsetzen, ein kleiner mundartlicher Ex-
kurs. Denn es wimmelt in der auch in Schöneseiffen gebräuchlichen 
Mundart vor solchen Spezialausdrücken wie „Siefnas“ und „Suffnas“ 
für vermeintliche menschliche Besonderheiten oder 
Unzulänglichkeiten:
Ein kleiner Mensch öss ene „Stoppe“, ein noch klei-
nerer ne „Futzstoppe“. Ne „Dröömes“ (Träumer) 
ist einem lieber als ne „Aaschkrampe“ (Fiesling), ne 
„Fuhlhoof“ (Faulenzer) umgänglicher als ene „Puckel“ 

(Schuft) oder „Muzepuckel“ (Miesmacher). „Drießhüsje“ sind zwar 
ängstlich, aber freundlich, „Kiepääsch“ (Geizkragen) schlechte Gast-
geber und Zechkumpane.
En „Batsch“ (Quasselstrippe) ist nervig, aber harmloser als en „Bät-
schmul“ (Petzer) und en „Breijmuul“ (Angeber). Ein „Blötschkopp“ 
ist zwar nicht der Schlauste, aber freundlicher als ne „Knüles“ oder 
„Knutzkopp“ (Dickschädel). Wenn einer krause („Kruuschkopp“), 
rote („Fuss“ = Fuchs) oder gar keine Haare hat („Pläätekopp“), dann 
unverschuldet. Wohingegen man an unangenehmen Charaktereigen-
schaften arbeiten („jet doon“) kann, wie etwa „Küsköpp“ (Dickschä-
del) oder „Söusköpp“ (Verbalerotiker).

Höchster Punkt der „Highlands“
Zeröck no Schönnesiefe, das mit seinem fast 623 Meter hohen 
„Hollerscheid“ die höchste Erhebung der Drömmede „Highlands“ 
markiert. Der Bürgerverein gibt in seiner eingangs erwähnten Ge-
schichtsschreibung auf der Homepage Meilensteine des dörflichen 
Zusammenhalts und der eigenen Vereinsgeschichte wieder.
Dazu gehört in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts der Bau des 
späteren Dorfsaals „mit kleinem Schlachthaus, Viehwaagen, Kühlfä-
chern und einem Unterstellplatz für den Totenwagen im Unterge-
schoss.“ Ovenop et Schlaachtes unn de Duerdewaan em Kelle…
1951/52 wird der Dorfsaal für Familienfeiern ausgebaut. „Me moss de 
Feste fiere, wie se falle“, das ist auf Platt so logisch wie im Hoch-
deutschen. Und da man auch in Schöneseiffen die Feste schon da-
mals feierte, wie sie fielen, konnte man den Dorfsaal fortan für alle 
Gelegenheiten mieten, ihn für Huhzigge, Dööftekaffe, Bejräfniskaffe, 

schnacke Jebuertsdaare unn sonstije Ahnläss paachte.
Genutzt wird die gute Stube auch für Gemeinschafts-
feierlichkeiten aller Art, Oster- und Weihnachtsbälle, 
Seniorennachmittage, Freizeitangebote wie Zum-
ba- und Gymnastikkurse und sie dient als Proben-
raum des Musikvereins. Auf dem Dorfplatz davor 

QR-Code scannen 
und Geschichte zu 
Schöneseiffen 
anhöhren!

Postkarte mit 
Straßenansicht von 
Schöneseiffen zwi-
schen 1910 und 1930. 
Foto: Fotosamm-
lung H. Wollgar-
ten/F.A. Heinen
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Originelle Postkarte aus Schöneseiffen aus der Bil-
dersammlung des Schleidener Stadtarchivs. Repro: 
Stadtarchiv

Angehäufte Schneemassen nach einem Schnee-
sturm im Januar 1979. Foto: Elvira Hilgers/KR/
Stadtarchiv

Die nach 1949 errichtete Volksschule Schöneseif-
fen, bis zur Nachkriegszeit gingen die „Pänz“ zur 
katholischen oder evangelischen Volksschule im 
benachbarten Harperscheid. Letztere wurde im 
Zweiten Weltkrieg zerstört. Foto: Stadtarchiv

Ein Klassenzimmer der Volksschule Schöneseiffen. 
Es gab zwei davon: Die Unterstufe umfasste die 
Jahrgänge 1 bis 4, die Oberstufe das 5. bis 8. Schul-
jahr. Foto: Stadtarchiv
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befinden sich Spielgeräte und Ruhebänke.
1953 feiert der legendäre Erntedankzug 
unter der Leitung der Feuerwehr Schöne-
seiffen Premiere. Im Jahr 1990 erleben das 
gemeinsame Schöneseiffener und Harper-
scheider Erntedankfest und der damit ver-
bundene Umzug mit über 3000 Besuchern 
seinen vorläufigen Höhepunkt.
Im „Zoch“ „trooke“ nicht weniger als zehn 
Fußgruppen und neun Wagen („Wäähn“) 
dörch de Strooße unn Jasse. Der Zug ende-
te am Vereinshaus in Schöneseiffen, wo auf 
einer Bühne die Kinder der Tanzgruppe „Fa-
rina“ Eifeler Folklore aufführten. Dä Ernte-
dankzoch jitt et 2023 zönk sebbezisch (70) 
Johr - äve häer öss net jeed Tour jejange. 
Och 2020 wäje Corona net!
Nächster Meilenstein in der Chronik des 
Bürgervereins ist die Einrichtung des Ju-
gendraums Mitte bis Ende der 80er Jahre. 
Ende der 80er Jahre setzen auch die Über-
legungen zur Gründung eines Bürgerver-
eins ein, der den Dorfsaal tatsächlich per 
Erbpachtvertrag zum 1. Januar 1995 von der 
Stadt Schleiden übernimmt und 1998 zum 
großen Saal erweitert.

Mittellinie als Gemeindegrenze
Weiter markiert die Geschichtsschreibung 
1992 den Bau des ersten Spielplatzes, im 
Jahr 2000 Pflanzaktionen sowie die Pflas-
terung eines Gehwegs an der Hellentha-
ler-Straße. Am 14. Oktober 2000 wird zum 
ersten Mal ein Windparkfest gefeiert, 2001 
der Spielplatz renoviert. Im Januar 2008 
brennt der alte Saal nieder, bereits im Au-
gust beginnt der Neubau, im Oktober 2008 
ist Richtfest, Weihnachten 2008 findet der 
Weihnachtsball auf dem Estrich des neu-
en Saales statt. Schönnesiefe kanns: Om 
Estrich jedanz!
2012 werden ein Buswartehäuschens und 
ein Wendehammer eingerichtet – und zum 
ersten Mal zusammen mit „Hapersch“ (Har-
perscheid) Gemeinschaftskirmes gefeiert, 
was angesichts der konfessionell gemisch-
ten Bevölkerung und der religiösen Vergan-
genheit fast wie ein Wunder anmutet – und 
auch nicht durchgängiger Brauch wurde.
Erst Anfang des 19. Jahrhunderts durften 
„die Evanjelische“ ihre Toten nach eigenem 
Ritus beerdigen. Und Taufgesellschaften mit 
Kindern auf dem Weg zur protestantischen 
Kirche in Gemünd wurden schonmal unter-
wegs abgepasst und zur Zwangstaufe in ka-
tholische Kirchen gedrängt.
Die Konkurrenz zwischen beiden anein-
ander gewachsenen Dörfern war so groß, 
dass man ernsthaft die Gemeindegrenze 

verlegen wollte, damit die Mittellinie des ge-
meinsamen Sportplatzes getroffen werde. 
Daraus wurde aber nichts, sodass Schöne-
seiffen tatsächlich nur der kleinere Teil des 
Spielfelds blieb.
2013 und 2015 wurde der Vorplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus hergerichtet („nonnee 
jemaaht“), 2014 der Jugendclub in neuer 
Form reaktiviert und 2017 Ruhebänke aufge-
stellt, auf denen sich Flaneure und Spazier-
gänger „reiste konne“ (ausruhen können).

Sechs Kilometer zum Königreich
Schönnesiefe ist Teil der Drömmede „High-
lands“ und besitzt mit dem fast 623 Meter 
hohen „Hollerscheid“ die höchste Erhebung 
auf der Dreiborner Hochfläche. Zwar weit 
vom Dorf entfernt, westlich und nahe am 
sechs Kilometer von Schöneseiffen entfern-
ten Königreich Belgien gelegen, aber nach 
dem Ort Schöneseiffen benannt ist der 
Windpark an der B 258 mit seinen 18 Wind-
kraftanlagen.
2014 und 2015 wurden mit einem so ge-
nannten „Re-Powering“ zwölf der 17 Wind-
kraftanlagen vom Typ Tacke TW 1,5 durch 13 
vom Typ Enercon E-101 ersetzt. Zusammen 
mit der verbliebenen Enercon E-82 E2 sowie 
den verbliebenen fünf Tacke TW 1,5 gehört 
der Windpark mit einer Gesamtleistung von 
zusammen 49,45 Megawatt zu den sieben 
größten Windparks in Nordrhein-Westfa-
len.
Entstanden sind Harperscheid und Schöne-
seiffen möglicherweise in der hochmittel-
alterlichen Rodungsperiode. Ursprünglich 
hieß „Harpesch“ „Hartmannsroth“, später 
„Harperrath“: Beides lässt auf die Rodung 
eines gewissen Hartmann schließen. Als 
später weitere Ortschaften wie Berescheid 
(„Beresch“) und Ettelscheid („Ettscheld“) in 
der Nähe entstanden, wurde zum Zeichen, 
dass Harperrath Grenz- oder Scheideort 
der Herrschaft Schleiden war, der Name in 
„Harperscheid“ geändert.
Beide Dörfer, Schöneseiffen und Harper-
scheid, gehörten zum Amt Bronsfeld, später 
zum Amt Harperscheid, das in Personaluni-
on mit der Stadt Schleiden geführt wurde. 
Bei der Kommunalen Neugliederung 1972 
wurden die siamesischen Zwillingsdörfer 
Teil der neu geschaffenen Stadt Schleiden.
Bei einer Bevölkerungserhebung 1935 hatte 
Schöneseiffen 373 Einwohner. Der Ort ver-
fügte über zwei Gastwirtschaften (Matthias 
Müsch und Karl Dreßen). Gewerbetreiben-
de waren außerdem der Stellmacher Wil-
helm Axmacher, die Kolonial- und Bauma-
terialienhandlungen Hermann Gehlen und 



Klemens Hupp, der Maurer Christian Berners und Dorfschmied Josef 
Möres.
1942 öffnete der erste Kindergarten der Region in Schöneseiffen, der 
allerdings nach kurzer Zeit kriegsbedingt wieder schließen musste 
und auch nicht wieder geöffnet wurde. Ebenfalls nicht ewig dauerte 
die Existenz des Schlachthauses mit Gefrieranlage Anfang der 60er 
Jahre, in dem Privathaushalte Tiefkühlfächer mieten konnten. Kaum 
jemand hatte damals „auf dem Schirm“, dass bald jedes Haus über 
eigene Kühl- und Gefrierschränke und Truhen verfügen würde.
Jedenfalls stachelte die Existenz eines so modernen Schlachthauses 
mit Gefrieranlage in Schönnesiefe offensichtlich die Phantasie der 
gemischt-konfessionellen Nachbarn im Norden an. Ein Jahr später 
konnten die Haapescheede ihr eigenes Schlachthaus mit größerer 
Gefrieranlage als die Schöneseiffener vorweisen.
Der Zweck beider „Schlaachtesse“ mit Gefrierfachvermietung wur-
de damals von den Vätern der Gemeinde Harperscheid in einem 
Antrag auf Gewährung eines Zuschusses bei der Finanzverwaltung 
des Schleidener Oberkreisdirektors vom 19.10.1960 angegeben mit 
den Worten: „Konservierung von Lebensmitteln (v.a. Fleisch) durch 

Gefrieren. Zudem Arbeitserleichterung für die Landfrau. Durch die 
Errichtung eines Schlacht- und Kühlraumes wird die Möglichkeit ge-
schaffen, Haus- und Notschlachtungen durchzuführen.“

„Seij, Kump, Keißel, Döppe unn Schepp“
Haushaltsgegenstände sind ein Spezialgebiet der im Schleidener 
Raum gesprochenen Variante des Rheinfränkischen. Watt öss bei-
spielsweise „Seij“? Antwort: „En Seij öss en Seij“… do deht me mött 
»seije« (sieben), meistens in der Küche Gargut vom Kochwasser 
trennen, z.B. werden Nudeln »jeseiht«, »Äerpel« (Jrompere) hin-
gegen »affjeschott« (wörtlich abgeschüttet)“. „En Kump“ ist eine 
Schüssel, „ne Keißel“ ein Kessel, „e Döppe“ ein Topf. Ein Schüttmaß 
mit Skala „ne Lite“, eine Kelle „en Schepp“, Besteck „Metz unn Jaffel“.
Kleinere Schüsseln sind „Kümpche“, von denen auch der Ausdruck 
„Kieskümpche“ (Käseschüsselchen) seinen Namen hat für sehr blas-
se Menschen. „Kniep“ oder „Kniepche“ heißt das Kartoffelschälmes-
ser, „Krampe“ der Fleischhaken, „Spöölsteen“ das Waschbecken, 
„Mitt“ das blecherne Essgeschirr für die Arbeitsstelle, „Mööt“ die 
Kaffee- oder Teekanne zum Mitnehmen.
Daher auch der überlieferte Satz in „Huuhdütsch mött Knubbele“: 
„Haben Sie Butterrammen bei sich? Ja, auch Zupp in der Mitte und 
Kaffe in der Meute!“ Im Gegensatz zum „Wonnzömmeschrank“ steht 
in der Küche „et Köcheschaav“, die „Kappesschaaf“ (Kohlkopf-Guil-
lotine) befindet sich meistens im Keller in der Nähe von „Kappesfass“ 
und „Kappesstampel“, unerlässlichen Utensilien zur Sauerkrauther-
stellung (Suure Kappes).
Früher schlachteten die Leute auch ein selbstgemästetes Schwein, 
da stand „de Zollepe“ zum Einlegen von Speck und Schinken eben-
falls im Souterrain. Meistens befand sich unterm Bruchsteingewöl-
be auch ein Fässchen „Suur Bonne“ (Saure Bohnen) und eine ganze 
Batterie von „Emaahsjlaase“ (Einmachgläsern). Deren Inhalt wurde 
im „Emaahskeißel“ oder „Apparatskeißel“ durch Einkochen haltbar 
gemacht. Das Aufkommen von Tiefkühl- und Gefriermöglichkeiten 
stellte daher einen gewaltigen Fortschritt in der Vorratshaltung dar.
Markant ist das Schöneseiffener Kriegerehrenmal an der Hauptstraße 
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Ein anderes Ansichtskartenmotiv aus Schöneseiffen aus der Zeit vor dem Erstem 
Weltkrieg bis zur Machtergreifung durch die NSDAP. Foto: Fotosammlung H. 
Wollgarten/F.A. Heinen 
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gegenüber der Gaststätte. Es ist von einer Bruchsteinmauer umfasst 
und hat im Zentrum die Form eines Kreuzes aus rotem Sandstein, auf 
dem die Namen der Gefallenen des 1. Weltkriegs eingemeißelt wur-
den. Nachdem viele Söhne des Dorfes aus dem Zweiten Weltkrieg 
nicht mehr zurückgekehrt waren, musste die rückwärtige Mauer ver-
längert werden, um auf zwei Steinplatten die eingravierten Namen 
der Gefallenen aufzunehmen. Nach vorne wird der Denkmalplatz von 
kleinen Grabsteinkreuzen begrenzt.
Als die im Zweiten Weltkrieg gefallenen Schöneseiffener noch Jun-
gen waren, mussten sie ins benachbarte Harperscheid zur Schule 
gehen. Es gab dort sowohl eine katholische, als auch eine evange-
lische Volksschule. Harperscheid und Schöneseiffen bildeten einen 
Schulverband.
Nach Kriegszerstörung der evangelischen Schule kamen beide Schu-
len im katholischen Volksschulhaus unter. 1949 begann der Bau einer 
eigenen Volksschule für Schöneseiffen. Sie wurde am 28. April 1950 
eingeweiht, am selben Tag wie das heutige Johannes-Sturmius-Gym-
nasium in Schleiden. Daher bekamen auch die Schöneseiffener poli-
tisch hochrangigen Besuch.

Fräulein Kratz und Lehrer Thomas
Lehrkräfte waren Josef Kratz und Ottilie Thomas. Es gab zwei Klas-
senräume, die Unterstufe umfasste die Jahrgänge 1 bis 4, die Ober-
stufe das 5. bis 8. Schuljahr. In den Kellerräumen waren zwei Wan-
nenbäder, zwei Einzelbrausen und acht Gemeinschaftsbrausen mit 
Planschbecken für die Dorfbevölkerung. Kaum jemand hatte zu der 
Zeit zu Hause ein Badezimmer, wie es heute gang und gäbe ist.
Ab Herbst 1951 bezog die Mädchenberufsschule „Ländliche Berufs-
schule für Mädchen“ in den Nebenräumen des Werkraumes ihren 
Platz mit einer „brauchbaren Kücheneinrichtung“. Mit dem neuen 
Schulgesetz 1968 wurden die Volksschulen in Grund- und Haupt-
schulen umgewandelt, die Zeit der Dorfschulen war zu Ende. Ha-
persch wurde zunächst gemeinsamer Grundschulstandort, endgülti-
ger Schulort für Grund- und Hauptschule wurde allerdings Schleiden.
Am 1. Januar 1932 gründete sich eine Freiwillige Feuerwehr in Schö-
neseiffen. Sie hatte 1949 23 Mitglieder und weihte 1952 ihr Geräte-
haus ein. Vier Jahre später bekam die Löschmannschaft eine erste 
eigene Motorspritze, weitere zehn Jahre später einen eigenen Feu-
erwehrwagen. 1975 fusionierte die Löschgruppe mit den Kameraden 

Aus der Festschriftensammlung des Schleidener 
Stadtarchivs stammt dieses Notenblatt eines Mar-
schlieds des Musikvereins Schöneseiffen e.V.. Es 
wurde veröffentlicht im Heft „50 Jahre Musikver-
ein Schöneseiffen 1954-2004“ auf Seite 72. Repro: 
Stadtarchiv Gasthaus zur Post in Schöneseiffen um 1968. Foto: Peter Felten/KR/ Fotosammlung H. Wollgarten/F.A. Heinen 
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aus dem Nachbardorf zum Löschzug Har-
perscheid-Schöneseiffen.
Der Musikverein Schöneseiffen e.V. wurde 
1954 von 23 Mitgliedern in der Gastwirt-
schaft von Karl Dreßen gegründet. Zunächst 
ging es um die Anschaffung von Musikins-
trumenten, da nicht alle eines besaßen. 
Angeschafft wurde ein B-Bass, vier Tenor-
hörner, zwei Zugposaunen, zwei Es-Hörner, 
zwei Klarinetten, zwei Flügelhörner, zwei 
Trompeten, eine Tuba und ein Schlagzeug.
Seinen ersten öffentlichen Auftritt absol-
vierte das Orchester im April 1955 bei der 
Begleitung der Kommunionkinder zur Kir-
che. Im Januar 1956 gab der Musikverein 
sein erstes Konzert, den ersten Auftritt 
„auswärts“ absolvierten die Bläser im Juli 
1956 beim Musikfest in Keldenich.
Der Verein bespielt nahezu alle kirchlichen 
und weltlichen Großereignisse im Stadt-
gebiet Schleiden, Karneval, Schützenfeste, 
Kommunion, Fronleichnam, Volkstrauertag, 
Erntedankfest, Kirmes und Heiligabend. Seit 
1985 gibt es ein jährlich stattfindendes Früh-
lingskonzert.
Zur Schöneseiffener Vereinswelt gehört 
selbstverständlich der eingangserwähnte 
Bürgerverein, dessen bürgerschaftliches 
Engagement in die 50er Jahre zurückreicht. 
Offiziell gegründet wurde er am 24. Okto-
ber 1992. Der Jugendclub in neuer Form 
gründete sich 2014. Im Sportverein Schö-
neseiffen werden Fußball (Erste und Zweite 
Mannschaften, Jugend und Alte Herren), 
Völkerball und Zumba gespielt beziehungs-
weise ausgeübt.
„Zumba“ ist der eingetragene Markenname 

für ein Fitness-Konzept, das vom Tänzer und 
Choreografen Alberto „Beto“ Pérez in Ko-
lumbien in den 1990er Jahren kreiert wurde. 
Zumba kombiniert Aerobic mit lateinameri-
kanischen sowie internationalen Tänzen.
Zu den Festen im Dorf gehören Kirmes ,Ni-
kolausfeier, Kinderfest im Sommer, Weih-
nachts- und Osterball im jährlichen Wech-
sel mit Harperscheid und das ebenfalls mit 
„Hapersch“ in Kooperation begangene Ern-
tedankfest.

„Tun“, die wichtigste Vokabel
Karl-Heinz „Les“ Domalewski sammelt Kron-
korken für den Förderkreis krebskranker 
Kinder im Klinikum Aachen. Seine Aktivitä-
ten haben sich dank der so genannten Sozi-
alen Medien in ganz Deutschland verbreitet. 
Entsprechend viele Kronkorken bekommt 
er aus der ganzen Republik nach Schöne-
seiffen zugeschickt. Einige Sammelstellen 
fährt „Les“ auch selbst an. 2020 sammelte 
er knapp über zehn, 2021 über elf Tonnen 
und erlöste damit 6.037,85 Euro für den För-
derkreis.
In der landesüblichen Umgangssprache 
„tut“ Karl-Heinz „Les“ Domalewski übri-
gens Kronkorken sammeln. „Dohn“ (tun) ist 
nämlich das mit Abstand wichtigste Wort in 
unserer Sprache. „Ich dohn, Du deehs, häer, 
seij, ött deht, mir dohn, Ihr dooht, Seij dohn“ 
ist die grammatikalisch korrekte Konjugati-
on.
Morgens tut der Rheinländer aufstehen 
(„opstohn“), sich anziehen („ahn-dohn“), 
tut frühstücken („Kaffe drönke“), sich wa-
schen und die Zähne putzen, dann tut er auf 

die Arbeit gehen, tut Pause machen, Mittag-
essen, Kaffeetrinken – und wenn er lange 
genug arbeiten tun muss und zwischen-
durch nicht mal austreten tut, dann „tut er 
sich“ auch noch in die Hose machen . . .
„Dohn“ taugt aber nicht nur als Hilfsverb-
konstruktion, es ersetzt häufig das Tätig-
keitswort: Man sagt auf dem Ball nicht „Darf 
ich bitten?“, sondern „Komm, mir dohn 
enne . . .“ Besonders umgängliche Menschen 
nennen noch den Tanz und kleiden alles in 
Frageform: „Solle me ne Walze dohn?“ In 
der Tanzpause bittet der Galan die Dame in 
die „Sektbar“ und „traktiert“ ihr einen Drink. 
Dabei sagt er nicht „Geben Sie mir bitte zwei 
Bier“, sondern „Dohn oss zwei Bier“.
Wer als Jugendlicher rasch in die Höhe 
wächst, „deeht enne Schoß“, wer alt wird 
und rüstig bleibt, „deht et ömme noch“. 
Nach einem nächtlichen Unwetter sagt die 
Gattin am „Kaffedesch“ (Frühstückstisch) 
zu ihrem Mann: „Jung, dess Naht hätt et äver 
noch ens jedohn“. Wenn sich Nachbarn zu-
sammentun, um einem Verblichenen („der 
hätt de Ohre zojedohn“) einen Kranz zu 
spenden, dann „dohn se ömm enne Kranz“. 
Wenn „Pastuhr de Mess deht“, „dohn die 
Mannslöck de Hoot aff“.

Wer Kartoffeln ausmacht, „deeht de Äer-
pel uss“, wer sie würzt „deht Salz unn Päffe 
drahn“, wer sich entkleidet, „deht sich uss“ 
und wer rumscharwenzelt „deeht leev“. Fritz 
Koenn aus dem benachbarten Hellenthal im 
Tale unterhalb Schöneseiffen: „Me kann en 
Koh an de Baach dohn, äver net dohn suffe. 
Denn dohn suffe moss se selve.“
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Der Erntedankzug in Schöneseiffen, 1965. Foto: 
Peter Felten/KR/ Fotosammlung H. Wollgarten/F.A. 
Heinen Das Kriegerehrenmal an der Hauptstraße um 1968. Foto: Mertens/Fotosammlung H. Wollgarten/F.A. Heinen
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Für betroffene Menschen der Hochwasserregion bieten die Johanni-
ter vom Projektbüro Hochwasserhilfe wieder eine Infoveranstaltung 
zu Bauthemen an, bei der Gutachter Horst Irmler Sie berät. Die Ver-
anstaltung findet am 9. November 2022 von 19:00 bis 21:00 Uhr im 
Rathaus Schleiden statt.

Geplante Themen
•	 Bauthemen zum Wiederaufbau und individueller Hochwasserschutz
•	 Abwicklung von Handwerkeraufträgen
•	 Offene Gesprächsrunde mit Fragen an den Gutachter und zum 
	 Johanniter-Hilfsangebot

Programm: Vorstellung der Johanniter-Hochwasserhilfe durch Lui-
sa Mertens, Vortrag von Gutachter Horst Irmler. Bei diesem Termin 
ist ausreichend Zeit, um Ihre Fragen zu klären oder später noch indi-
viduelle Einzeltermine mit dem Gutachter zu vereinbaren.

Anmeldung: Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ll Projektbüro Hochwasser-
hilfe Altes Kloster ll Orbachstraße 9 ll 53913 Swisttal/Odendorf

Leitung: Luisa Mertens ll z 02241 89538660 
hochwasserhilfe.bonn@johanniter.de 

Hochwasserhilfe - Infoveranstaltung zu Bauthemen
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Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt eine/-n 

Bauleiter/-in m/w/d in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
• Verantwortliche Leitung der Baustellen
• Koordination von Personal und Gerät
• Koordination von Lieferanten und Nachunternehmern
• Aufmaß und Abrechnung
• Erstellen der Baustellendokumentation
 
Wir suchen:
• Abgeschlossene Ausbildung als Meister/Techniker/Ingenieur 

mit Erfahrung im Baubetrieb
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Deutschkenntnisse
• Kosten- und Sicherheitsbewusstsein
• Verbindliches Auftreten

Arbeitsort: 53945 Blankenheim 

Jetzt einfach online bewerben: www.muellerbauteam.de

Müller BauTeam GmbH . Industriestr. 18 . 53945 Blankenheim
info@muellerbauteam.de
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Gute Beratung, starke Leistungen und bester Service – 
das passt bei uns einfach immer. 

Holen Sie sich Ihr passendes Angebot. 
Wir beraten Sie gern.
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Kölner Str. 87 · 53940 Hellenthal
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Die Flut, welche tausende Menschen als unkontrollierbares Natur
ereignis erleben mussten, hat Verwüstung und Zerstörung mit 
sich gebracht. Vom ersten Tag an waren die Kinder, Jugendlichen 
und Mitarbeitenden der Malteser Jugendhilfeeinrichtung „Villa 
Vida“ aus Nideggen vor Ort und haben den von der Flutkatastro-
phe betroffenen Menschen bei Aufräumarbeiten und der Notver-
sorgung geholfen. Wir haben die Menschen und deren Notlage in 
Gemünd hautnah miterlebt und stehen seither mit vielen Familien 
in engem Kontakt. Es zeigte sich schnell, dass es auch einen gro-
ßen Bedarf an therapeutischer Hilfe gibt.

Als Träger der Jugendhilfe mit langjähriger Erfahrung im Bereich 
der Therapie, Trauma-Arbeit und Pädagogik richtet sich unser 
Traumazentrum in der Bergstraße 3 an Kinder und Jugendliche 
und ergänzend an ihre Familien. Wir sind darauf bedacht, An-
gebote passgenau auf die Bedürfnisse und bestehenden unter-
schiedlichen „Problemlagen“ auszurichten und bedarfsorientiert 
anzupassen.

Was ist ein Trauma und wieso benötigt es Hilfe?
Ein Trauma ist ein Ereignis, das die eigenen Bewältigungsfähigkei-

ten massiv übersteigt. Eine Traumatisie-
rung bedeutet immer eine extreme psy-
chische und körperliche Belastung.
Der Körper benötigt Zeit, um mit trauma-
tischen Erfahrungen fertig zu werden.
Wenn der Mensch etwas verliert, ist es 
normal zu trauern. Das kann die traumati-
sierte Seele aber nicht ohne Weiteres und 
es benötigt verschiedene Wege, damit die 
Psyche heilen kann. In der Regel beginnt 
nach der Traumatisierung eine neue Zeit-
rechnung. Es wird unbewusst in eine Zeit 
vor und nach dem Trauma aufgeteilt.

Viele Reaktionen fühlen sich für die Men-
schen „verrückt“ an. Doch keine Sorge, 
Sie sind nicht verrückt. Sie haben nur et-
was total Verrücktes erlebt und Sie haben 
normale Reaktionen auf ein unnormales 

Ereignis. Etwas das Ihr bisheriges Weltbild völlig „verrückt“ hat.
Menschen reagieren sehr unterschiedlich auf so eine Belastungs-
situation und benötigen daher auch alle etwas anderes, um damit 
fertig zu werden. Während die einen mit Ohnmacht, Panikatta-
cken, Verzweiflung, Ängsten und Hoffnungslosigkeit reagieren, 
reagieren andere mit innerer Anspannung und Unruhe, körperli-
chen Anspannungen, Herzrasen oder Schreckhaftigkeit. Der Kör-
per befindet sich nach den Erlebnissen sozusagen in einem inne-
ren Alarmzustand. Es kann sein, dass Sie wiederkehrende Bilder 
erleben oder die Geräusche der Flutnacht immer wieder hören 
und diese Sie nicht loslassen. Das ist eine normale Reaktion Ihres 
Körpers, der versucht mit dem Erlebnis fertig zu werden. Sind die 
Zustände, die Sie erleben, unerträglich, ist es ratsam sich Hilfe zu 
holen. 

Kinder sind sehr verletzliche Wesen und benötigen besonderen 
Schutz. Wenn ihnen etwas Schlimmes widerfahren ist, brauchen 
sie Hilfe, um dies zu verarbeiten und hinter sich lassen zu können.
Seelische Verletzungen müssen ebenso sorgfältig wie körperliche 
Wunden behandelt werden. Gerade bei Kindern ist das besonders 
wichtig. Eine Traumatisierung erschüttert bei Kindern nicht eine 
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Traumazentrum „Atelier Gemünd“

Tel. 0 24 82 - 42 54 35
Kölner Straße 64   |   53940 Hellenthal

Mittagsangebot

Vorteilsbestellung
nur 6,50 w

nur 6,50 w

DI. - DO. 11.00 bis 15.00 Uhr ALLE NUDELGERICHTE, 
SALATE & PIZZEN (Ø 29 CM) BEI SELBSTABHOLUNG

BESTELLEN SIE 6 PIZZEN UND MEHR, (Ø 29 CM) 
ERHALTEN SIE JEDE PIZZA FÜR

Die komplette 

Speisekarte 

fi nden Sie unter 

www.alis-pizzeria.de

Wir liefern frei Haus!

Die Angebote des Traumazentrums „Atelier Gemünd“ richten sich an Kinder und Jugendliche sowie ergänzend 
an deren Familien.
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schon bestehende Weltsicht, sondern bildet die Grundlage für die 
sich entwickelnde Sicht auf die Welt.
Annahmen wie „die Welt ist gut, zuverlässig und ein sicherer Ort“ 
oder „die Welt ist gerecht und fair“ werden in Frage gestellt und 
verändern sich.

Eine traumatische Situation bedeutet für ein Kind eine extre-
me, existentielle Bedrohung. Entscheidend ist, dass das Kind das 
Gefühl hat, ohnmächtig zu sein und nichts tun zu können, um 
sich oder andere aus der extremen Not herauszuhelfen. Daraus 
entsteht ein Gefühl extremer Hilflosigkeit. Das sich gerade erst 
entwickelnde Selbstbewusstsein bzw. Selbstvertrauen und das 
Vertrauen in die Welt (Urvertrauen) werden durch eine derarti-
ge Erfahrung nachhaltig erschüttert oder gehen verloren (vgl. A. 
Krüger, 2020).
Kinder retten sich häufig nach extremen Stressreaktionen auf si-
chere Inseln früherer Erfahrungen, werden wieder zu kleineren 
Kindern und zeigen Verhaltensweisen, die sie eigentlich schon lan-
ge abgelegt hatten.
In der Trauma-Arbeit mit Kindern und Jugendlichen geht es vor 
allem darum, alle bisherigen Lösungen zu würdigen und Raum für 
neue Lösungen schaffen. Es geht darum, dass Kinder und Jugend-
liche lernen sich wieder zu verstehen, dass sie wieder Kontrolle 
und Sicherheit erlangen, ihre Gefühle steuern lernen, lernen sich 
zu beruhigen und sich von schlechten Gedanken und Gefühlen di-
stanzieren können und lernen, dass die Erlebnisse der Vergangen-
heit angehören und die Gegenwart und Zukunft wieder aktiv von 
ihnen selbst gestaltet werden kann. Es geht darum, dass Belas-
tungen minimiert und Bewältigungsstrategien ausgebaut werden.

„Kunst wäscht den Staub des Alltags von der Seele.“ (Pablo 
Picasso)
Um der Einweihung des Malteser Traumazentrums den passenden 
Rahmen zu geben, haben wir uns für Exponate der Ausstellung 
von Jürgen A. Roder entschieden, die im Kunstforum Gemünd be-
gann und in der Flut endete. Ebenso wie das Atelier, wurden diese 
neu aufgebaut, mit der Absicht ihren Charakter zu erhalten und 
zugleich die flutindizierten Veränderungen zu akzeptieren und 
integrieren. Damit wollen wir eine Brücke erschaffen, die hilft, 
das was war zu ehren, was die Flut zerstörte zu respektieren und 
das Neue, was in den Räumen des „Atelier Gemünd“ entsteht, zu 
würdigen. Uns geht es darum, die Kraft der Menschen in Gemünd 
wertzuschätzen, Verbindungen zu sehen, neue Eindrücke und 
Erlebnisse zu schaffen, die Menschen in ihrem Tun und in ihrer 
Selbstwirksamkeit zu bestärken und einen Raum zu geben, in dem 
gesprochen, gelernt, gelebt, gelacht, geweint, getrauert, geges-
sen, getrunken, gesummt, gemalt, gesungen, getanzt werden darf.

Konkret sind Angebote in den folgenden Bereichen bisher an-
gedacht und geplant:

Therapie und Beratung:
Beratung, systemische Kinder- und Jugendtherapie, Verhaltens-
therapie, Traumatherapie, Diagnostik, Trauerarbeit, Stabilisie-
rungsarbeit

Künstlerisch/Kreativ:
Musik, kreatives Malen, kreatives Schreiben, Gestalten, Zirkus
pädagogik, Kunst und Kultur

Bewegung und Entspannung:
Psychomotorik (im Wasser), Motopädie, Schwimmtraining, 
DLRG- Scheine, Yoga, Entspannung, Meditation, Thai Chi, tierge-
stütze Arbeit

Offene Treffs:
Spieletreffs, Familientreffs, Freizeittreffs, Familienaktivierung, 
Straßenfeste

Traumazentrum „Atelier Gemünd“
Bergstraße 3 ll 53937 Scheiden
Traumazentrum.Gemuend@malteser.org

Offenes Atelier:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag: 14:00 bis 19:00 Uhr

Beratung:
Dienstag: 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr und nach Absprache

Offener Kickertreff:
Donnerstag: 16:00 bis 19:00 Uhr

Kurse, Projekte, Gruppenarbeit u.a.: 
nach Ankündigung und Aushang

Vor-Ankündigung des Kickertuniers am 26.11.:
Anmeldungen von Kickergruppen (4 Personen) können ab jetzt 
abgegeben werden.

Hilfszentrum Schleidener Tal
Kölner Straße 10 ll 53937 Schleiden
Fluthilfe.Schleiden@malteser.org

Montag bis Donnerstag: 9:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 9:00 bis 14:00 Uhr

Angebote:
•	 psychologische Fachberatung
•	 Einzel- und Gruppenangebote
•	 Café Lichtblick mit Spieletreff (jeden Mittwoch)
•	 Beratung zu den Wiederaufbauhilfen des Landes NRW sowie 

Aufstockungen bis zu 20% Eigenanteil auf die NRW Bewilli-
gungsbescheide.

•	 Vermittlung von Hilfen in allen Bereichen zur Bewältigung der 
Flutkatastrophe

Malteser Hilfen in Gemünd	
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Für viele Besucher, insbesondere aus 
den Städten, gilt der Weihnachtsmarkt 
im über 900 Jahre alten Reifferschei-
der Burggemäuer als Geheimtipp in der 
Eifel. Das entspannte Markttreiben mit 
regionalen und überwiegend handge-
machten Produkten erfreut sich wach-
sender Beliebtheit.

Wenn am 1. Adventswochenende der Duft 
von Glühwein durch den Burgbering weht, 
zieht dieser inzwischen durchschnittlich 
vier bis fünftausend Menschen an, die sich 
in vorweihnachtliche Stimmung versetzen 
wollen. Das mittelalterliche Burggelände 
mit seinen verwinkelten Gassen, Wegen und 
Plätzen bildet dazu eine ideale, einmalige 
Kulisse. Hoch über dem Tal gelegen und mit einer für die Eifel ein-
zigartigen Silhouette, verheißt der Burgort schon aus der Ferne ein 
romantisches Erlebnis. Von Zuschauern des WDR wurde das histori-
sche Reifferscheid gar zum drittschönsten Weihnachtsdorf in NRW 
gekürt.

Festliche Töne
Der Weihnachtsmarkt, der in diesem Jahr - nach zwei Jahren Co-
rona-Zwangspause - zum 23. Mal am 26. und 27. November von der 
Reifferscheider Ortsgruppe des Eifelvereins durchgeführt wird, ver-
meidet alles Marktschreierische. Und anstatt musikalischer Beriese-
lung vom Band treten echte Turmbläser, jugendliche Musikgruppen 
und die Büdesheimer Alphorn- und Büchelbläser auf. Für leuchtende 
Kinderaugen sorgt an beiden Tagen auch der Nikolaus, der nicht nur 
Geschichten aus längst vergangener Zeit erzählt, sondern natürlich 
auch kleine Geschenke verteilt. Die „lebende Krippe“ mit echten Tie-
ren in der die Weihnachtsgeschichte dargestellt wird, ist für viele Be-
sucher ein weiterer Höhepunkt. 

Buntes Treiben
Über 40 Aussteller werden in diesem Jahr überwiegend regionale 
und handgemachte Produkte anbieten. Im Burgkeller präsentieren 

darüber hinaus Handwerker jahrhunder-
te alte Handwerkskunst. Das Burgcafé in 
der alten Zehntscheune lockt mit gemüt-
licher Atmosphäre und vielerlei Kuchen. 
Die strahlende Beleuchtung der 700 Jahre 
alten Kirche verleiht dem Markt einen be-
sonders festlichen Glanz. Egal ob Sie erste 
Weihnachtgeschenke kaufen möchten oder 
sich einfach bei einem Glas Glühwein von 
dem bunten Treiben in der romantischen 
Atmosphäre verzaubern lassen wollen: ein 
Besuch lohnt sich allemal!

Doppeltes Vergnügen
Auch in diesem Jahr bietet das Wildfreigehe 
Hellenthal gemeinsam mit dem Eifelverein 
etwas Besonderes an: Besuchen Sie am Vor-

mittag das weihnachtlich geschmückte Wildfreigehege mit seinen 
Hirschen, Wildschweinen, Greifvögeln und vielen Tieren im Strei-
chelzoo und erleben Sie die bekannte Greifvogelschau. Das Erinne-
rungsfoto mit einem der beeindruckenden Greifvögel auf dem Arm 
macht diesen Tag unvergesslich. Anschließend besuchen Sie den in 
der Nähe gelegenen Weihnachtsmarkt in Reifferscheid. Sie erhalten 
in der Vorburg Kaffee und Kuchen und können an einer Führung über 
die mittelalterliche Burganlage teilnehmen. Zum Abschluss genießen 
Sie hausgemachte Reibekuchen und Apfelkompott – dies alles zum 
Preis von 15,00 Euro, Kinder bis 12 Jahre 12,50 Euro.

Klein, fein und ausgesprochen romantisch

	Weihnachtsmarkt ll 26.– 27. November 2022
	Ort: Hellenthal-Reifferscheid, Historischer Ortskern & Burg
	Uhrzeit: Sa. 14:00 – 22:00 Uhr, So. 11:00 – 18:00 Uhr

	 Kosten: 1,50 Euro, Kinder bis zu 1,50 m Größe frei
	 z Telefon 02486 1729 ll info@eifelverein-reifferscheid.de 

	 Wildfreigehege & Weihnachtsmarkt
	 Wildfreigehege 1 ll 53940 Hellenthal ll z 02482 7240 
	 info@greifvogelstation-hellenthal.de 
	 www.greifvogelstation-hellenthal.de 

i

Blumenthaler Straße 4 • 53940 Reifferscheid
02482 / 2210       AutohausLinden@t-online.de

Reparaturen & Service aller Marken
Lackier- & Karosserie-Fachbetrieb

    Inhaber 
Martin Linden

Bergwerkstraße 5 
53945 Lommersdorf / Eifel

Tel.: 0 26 97  /  901444
Mobil: 0171  /  5318712

www.schreinerei-illerich.de 
joerg.illerich@web.de
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Elke Heidenreich ist in ihrem Leben viel 
und weit gereist. Überall hat sie sich neu-
gierig umgesehen, nirgendwo ist sie aus-
getretenen Pfaden gefolgt. 

Mit ihrem neuen Buch „Ihr glücklichen Augen“ 
lädt Elke Heidenreich zu einer wunderbaren 
Abenteuerreise ein. Die „feine, warmherzige 
und sehr lustige Erzählerin“ (F.A.Z.) lässt uns an 
ihren Entdeckungen in aller Welt teilhaben: Klei-
nigkeiten, die nur sie auf ihren unzähligen Tou-
ren abseits von Reisführern aufstöbern konnte.

Auf ihren eigenen Wegen hat sie vor allem diejenigen Orte geliebt, 
die ihr etwas ganz Eigenes, Neues schenken konnten: eine versteckte 
bezaubernde Straße, ein ganz besonderes Essen oder ein Hund, der 
ihr den Florenzbesuch vermasselt. Unstillbar scheint die Neugier Elke 
Heidenreichs auch auf die Menschen. Menschen die in fremden Län-
dern und Städten mal ganz anders, mal ganz ähnlich scheinen. Abseits 
der touristischen Hotspots blitzt das Besondere auf: das, was nicht 
jeder sieht. Klug, mit viel Gefühl und voller Witz erzählt sie ihre unver-
wechselbaren „kurzen Geschichten zu weiten Reisen“.

Elke Heidenreich, 1943 geboren, lebt heute 
in Köln. Sie arbeitete zunächst viele Jahre bei 
Hörfunk und Fernsehen als Autorin und Mode-
ratorin. Deutschlandweit bekannt wurde sie als 
Kabarettistin durch die Verkörperung der „Else 
Stratmann“. 1992 erschien mit dem Erzählungs-
band «Kolonien der Liebe» ihr literarisches 
Debüt: ein Bestseller, dem viele weitere folgten. 
2021 wurde die studierte Germanistin und The-
aterwissenschaftlerin mit dem Ernst-Johann-Li-
teraturpreis ausgezeichnet. Gegenwärtig ist 
sie Kritikerin beim Literaturclub des Schweizer 
Fernsehens SRF und hat eine Kolumne bei SPIE-

GEL Online.

Mittwoch, 16. November 2022, 18:30 Uhr
Grenzlandhalle Hellenthal ll Aachener Straße 8

Kurze Geschichten zu weiten Reisen

Info & Kartenvorverkauf
Tourist-Info Hellenthal
Kosten 12,00 Euro ll Kinder 6,00 Euro ll z 02482 85-115

i

Die Landschaft der Eifel und der Blick der 
Kunst, sind seit dem 19. Juni 2022 Thema in 
der Ausstellung Sichtweisen, die im Eifelmu-
seum zu sehen ist.

20 Landschaftsgemälde und zehn korre-
spondierende aktuelle, dokumentarische 
Schwarzweiß-Fotografien von Eddi Meier 
werden gezeigt. Der Vergleich mit den Ge-
mälden ist Anregung und Ausgangspunkt, 
sich mit der Eifellandschaft und ihrer künst-
lerischen Darstellung zu beschäftigen – des-
halb waren bis zum 21. August 2022 Besu-
cher:innen aufgerufen, selbst ihre Fotos einzureichen. Jörg Erbar und 
Peter Holland sind dieser Einladung gefolgt und dürfen sich darüber 

freuen, ihre Fotografien nun ebenfalls in der 
Ausstellung zu sehen.

Eddi Meier und der Förderverein Eifelmu-
seum, vertreten durch Ruth Kirstgen und 
Wolfgang Doppelfeld sind von der kreativen 
Umsetzung des Aufrufs sehr begeistert. So 
sehr, dass von jedem Fotografen zwei Bilder 
ausgewählt wurden. Denn obwohl theore-
tisch das gleiche Motiv ausgewählt wurde, 
demonstrieren Erbar und Holland, wie der 
künstlerische Blick die Sicht auf das vor uns 
liegende verändert.

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank!

Neue Sichtweisen im Museum

Jörg Erbar (2.v.r.) kam mit seiner Frau und seinem 
Schwiegervater (3. u. 4.v.l. ) vorbei, um selbst sehen 
zu können, wo seine Fotos nun hängen. 

Am 2. Dezember in Dollendorf
Auf ihrer Abschiedstour kommt Sidewalk - Disco Rockerz nach Doll-
endorf. Es ist das letzte Konzert der Band in der Region. Wer Sidewalk 
nochmal live sehen möchte, kommt am besten in die Mehrzweckhalle. 
Start ist am Freitag, den 2. Dezember 2022 ab 21:30 Uhr.

Karten gibt es im Vorverkauf ab dem 28. Oktober 
2022 bei Daniel Krebs (0172 6611559), Erik Michels 
(0170 8031523) oder in der Touristinformation, 
Ahrstraße 55-57, in Blankenheim.
VVK 13,00 Euro ll Abendkasse 15,00 Euro

Sidewalk - Disco Rockerz
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Die Douglasie – Pseudotsuga 
menziesii

Unter exotischen Bewohnern 
des Nationalparks Eifel stellen 

sich die meisten wahrschein-
lich einen bunten Pilz, einen 
gefleckten Käfer oder eine 
prachtvolle Blume vor. Doch 
auch die Douglasie, ein Na-
delbaum, gehört zu den exo-

tischen Bewohnern. Denn ur-
sprünglich kommt die Douglasie 

aus dem Westen Nordamerikas, 
wo sie in den Gebirgen Rocky Moun-

tains, Kaskaden und Sierra Nevada ausge-
dehnte Wälder bildet. Dort kann die Douglasie eine Höhe von 

über 90 m erreichen und über 3 m dick werden. In Deutschland werden 
sie nicht ganz so groß, aber eine um 1900 in Baden-Württemberg ge-
pflanzte Douglasie hat stolze 66 m erreicht. Im Nationalpark Eifel liegt 
der Rekord bei 44 m, was nur halb so hoch ist wie die Verwandten in 
Nordamerika. 
Doch wie ist die Douglasie den weiten Weg nach Europa gekommen? 
Der schottische Botaniker David Douglas brachte sie vor knapp 200 Jah-
ren von einer nordamerikanischen Expedition nach Europa mit. Vor den 
Eiszeiten kam die Douglasie auch in Europa vor, sie hat jedoch hier – im 
Gegensatz zu Nordamerika - die Eiszeiten nicht überlebt. Weil sie schnell 
und relativ stabil wächst, mit wenig Niederschlag auskommt und witte-
rungsbeständiges Holz erzeugt wurde sie in der Forstwirtschaft gerne 
angepflanzt. Auf Grund ihres Ursprungs wird sie als Neophyt (Neupflan-

ze) eingestuft– mit Ausbreitungstendenz. In der natürlichen Konkurrenz 
würde sich die Douglasie insbesondere gegen heimische Eichen durch-
setzen, die auf der Südseite des Kermeters stark verbreitet sind. Um 
die heimischen Bäume zu schützen und die Entwicklung eines aus hei-
mischen Arten bestehenden Naturwaldes zu ermöglichen, wurden die 
Douglasien im Nationalpark Eifel bereits weitgehend entfernt. Nichts-
destotrotz wachsen aber nach wie vor Jungpflanzen aus den Samen der 
bereits entfernten oder abgestorbenen Altbäume auf. Einzelne junge 
Douglasien sind im Kermeter oder im Hetzinger Wald immer wieder zu 
beobachten. Sie werden nach und nach entfernt, um den Schutzzweck 
des Nationalparks nicht zu gefährden.  
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Besondere Bewohner im Nationalpark Eifel
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Tour 34 – Dorfspaziergang Dreiborn

Erleben Sie den Charme eines typischen Ei-
feldorfs! Vom Parkplatz an der Dreiborner 
Burg wandern Sie zum Drei-Brunnen-Park, 
der zu einer Rast einlädt. Über die Burgstra-
ße und vorbei am Sportplatz erreichen Sie 
den Oestlingsweg. Hier lohnt ein kleiner Ab-
stecher (ca. 50 m) zum Eifel-Blick „Panora-
mablick“ mit traumhafter Aussicht über die 
Eifelhöhen. Zurück über den Oestlingsweg 
und weiter über die Wolfsstraße gelangen 
Sie zur St.-Georgs-Kirche. Vorbei am ehema-
ligen Gemeindesumpf (Pööl) erreichen Sie 
wieder Ihren Ausgangspunkt an der Dreibor-
ner Burg.
Unterwegs finden Sie interessante Informa-
tionstafeln zu Gebäuden, Plätzen und zur 
Geschichte des Dorfes am Nationalpark Eifel.

Schwierigkeit	 leicht
Strecke	 	 3,8 km

Aufstieg		  55 m
Startpunkt	 Wanderparkplatz Burg 
		  Dreiborn

Sehenswert
Wasserburg Dreiborn · Drei-Brunnen-Park · 
Katholische Kirche · Eifel-Blick „Panorama-
blick“ · Panoramatafel auf dem Dorfplatz

Wandertipp

BUNTE SEITE

Posten Sie Ihre Bilder von der Tour auf Instagram oder Facebook:  #natuerlicheifel
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Die Veranstaltungsreihe „Wieder aufgetaucht“ in der Stadtbibliothek 
Schleiden beitet auch im September und Oktober ein breit gefächer-
tes Programm. Die Reihe wird durch den Deutschen Literaturfonds e.V. 
gefördert. 

Programm im November & Dezember

Freitag, 4. November 2022 || 19:30 Uhr
Lesung: Kriminelle Nordeifel

Zum Erscheinen seines neuen Eifelromans 
„Dreckszeug“ nimmt der Autor Ralf Her-
garten uns mit, in  eine gefährliche Welt 
aus Umweltsünden, Gier, Korruption und 
Eifersucht – und das alles vor der maleri-

schen Kulisse des Nationalparks Nordeifel.

Kartenreservierung erforderlich
Ticketpreis 8,00 Euro

Freitag, 25. November 2022 || 19:30 Uhr
Lesung: „Kaßbergen“

Die Autorin Patricia Holland Moritz ent-
führt ihr Publikum ins 20. Jahrhundert 
und in den Osten der Republik: Der viel 
gelobte Gesellschaftsroman „Kaßbergen“ 

spannt einen Bogen von der Zeit des 2. 
Weltkrieges in die Jahre der DDR mit all ih-

ren Widersprüchen und das Leben in einem 
charakteristischen Stadtviertel der Stadt Chem-

nitz, als diese noch Karl-Marx-Stadt hieß.

Kartenreservierung erforderlich
Teilnahmegebühr 8,00 Euro

Freitag, 16. Dezember 2022 || 19:30 Uhr
Lesung: Mörderisches Weihnachten

Die Kölner Autorin Jutta Wilbertz hat 
eine schöne, böse Weihnachtslesung 
vorbereitet. Ein abendfüllendes Pro-
gramm aus Kurzkrimis und mörderi-
schen Songs rund um die Weihnachts-

zeit – und das noch musikalisch umrahmt! 
Spannende und lustige Unterhaltung zum 

Jahresende für alle, die schwarzen Humor mö-
gen.

Kartenreservierung erforderlich
Teilnahmegebühr 8,00 Euro

Bei den Veranstaltungen ist eine Kartenreservierung erforderlich, da die 
Anzahl der Plätze begrenzt ist.

Bitte melden Sie sich unter Angabe der Veranstaltung, die Sie besuchen 
möchten, mit Namen und Vornamen sowie einer Telefonnummer bzw. 
eMail an, unter der Sie zu erreichen sind, falls sich Änderungen des Pro-
gramms (Krankheit des Autors, Künstlers o.ä.) ergeben sollten.

TIPPS UND TERMINE

Lesungen in der Stadtbibliothek Schleiden
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Stadtbibliothek Schleiden
Am Markt 22 ll 53937 Schleiden ll z 02445 957766
bibliothek@schleiden.de 
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Das Grenzlandtheater Aachen gastiert am 4. November 
2022 ab 20:00 Uhr mit einem Schauspiel von Sarah Nemitz 
und Lutz Hübner im Gemünder Kurhaus. 

Bruno und Sonja sind seit 17 Jahren mit Erik und Jana befreundet. 
Eine Paarfreundschaft, die schon durch viele Höhen und Tiefen ge-
gangen ist. Doch dann kündigen Erik und Jana diese Freundschaft 
einseitig auf - mit sofortiger Wirkung, ohne Begründung, per SMS. 
Nachdem Sonja und vor allem Bruno ihrer Empörung freien Lauf ge-
lassen haben, bringt die Nachricht schon bald Mutmaßungen über 
die möglichen Gründe für den radikalen Bruch ans Licht. 

Lutz Hübner und Sarah Nemitz lassen ihre Figuren aus mehreren 
Perspektiven und mit unterschiedlichen Wissensständen über die 
gleichen Ereignisse und zwischenmenschlichen Zusammenhänge 
diskutieren - und legen so den Blick frei auf die Dynamik „individu-
eller“ und „unverantwortlicher“ Wahrheiten, die unser aller Leben 
umgeben. 

„Wahrheiten“, die man dem Gegenüber lieber verschweigt und die, 
einmal offen ausgesprochen, mit Wucht dazu führen, dass sich alles 
grundlegend ändert. 

Karten für diese Veranstaltung sind zum Preis von 26,00 / 23,00 / 
20,00 Euro erhältlich. Schüler- und Jugendgruppen sowie Kurkarten-
inhaber erhalten besondere Ermäßigungen.

Die Abendkasse ist eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn ge-
öffnet.

Die Wahrheiten

Einzelkarten
www.ticket-regional.de ll z 0651 9790777 oder
an der Abendkasse

	 Abonnements
	 Andrea Ehlen ll z 02449 911618

i
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St. Martin 2022
Bei den Umzügen ziehen Kinder zum Geden-
ken mit Laternen durch die Straßen der Dör-
fer. Begleitet werden sie häufig von einem 
auf einem Pferd sitzenden und als römischer 
Soldat verkleideten Reiter, der mit einem ro-
ten Mantel den Heiligen Martin darstellt. Dabei 
werden traditionelle Martinslieder gesungen. 
Die Laternen werden oft vorher im Unterricht 
der Grundschulen und in Kindergärten gebas-
telt. Zum Abschluss gibt es häufig ein großes 
Martinsfeuer sowie einen Weckmann aus He-
feteig.

Berescheid
Fr, 11. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Spielplatz Dorfmitte mit an-
schließendem Beisammensein im Dorfgemeinschaftshaus

Broich
Sa, 12. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Alte Schule

Bronsfeld
Fr, 11. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Kapelle
Von 17:30 bis 18:00 Uhr findet in der Kapelle eine kleine Andacht für und 
von Kindern statt.

Dreiborn
Do, 10. November | 17:30 Uhr | Treffpunkt: Kirche St. Georg (Dorfplatz) 
mit anschließendem Umtrunk im Feuerwehrhaus Dreiborn

Ettelscheid
Fr, 11. November | 17:30 Uhr | Treffpunkt: Kapelle

Gemünd
Mo, 14. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Kath. Kirche

Harperscheid/Schöneseiffen
Do, 10. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Kath. Kirche in Harperscheid

Herhahn/Morsbach
Do, 10. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Kirche in Herhahn

Nierfeld
Fr, 11. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Kreuzung Nierfeld/Dehlen-
bach

Oberhausen
Sa, 12. November | 17:45 Uhr | Treffpunkt: St. Josefkirche

Olef
Do, 10. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Kirche

Scheuren
Sa, 12. November | 17:30 Uhr | Treffpunkt: Kapelle
mit anschließendem Beisammensein im Bürgerhaus (Verteilung der 
Weckmänner an Kinder und Senioren sowie traditionelle Verlosung)

Schleiden
Fr, 04. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Schlosskirche Schleiden
Um 18:00 Uhr findet ein Wortgottesdienst statt und gegen 18:15 Uhr 
startet der Zug Richtung Liebfrauenhof, Stadtmitte. Kleinere Kinder 
erhalten die Martinswecken in der Nähe des Martinsfeuers, Schulkin-
der am Liebfrauenhof.

Wolfgarten
So, 13. November | 18:00 Uhr | Treffpunkt: Dorfkreuz „An der Linde“
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Wildparkstraße 7
52385 Nideggen-Schmidt
www.auto-roeb.de

Tel.: 0 24 74 / 13 67
Fax: 0 24 74 / 17 63
info@auto-roeb.de

HolzbauFeld

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Wintergärten

Dominik Feld • Zimmerermeister
Brücksief 7 • 53937 Herhahn

Tel. 0 24 44 - 91 40 43 • www.holzbaufeld.de  
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Annette Frier begrüßt Dr. Leon Windscheid und Atze Schröder 
am 14. November 2022 live auf der Bühne im Kulturkino in Vo-
gelsang IP.

Was passiert, wenn sich ein Anfang 30-jähriger Doktor der Psychologie 
und eine Comedy-Legende treffen, um über die großen Gefühle des 
Lebens zu plaudern? 

Dr. Leon Windscheid und Atze Schröder durchfühlen gemeinsam Lie-
be, Angst und Leidenschaft. Das Ergebnis dieser, auf den ersten Blick 
ungewöhnlichen Kombination, kann man am 14. November 2022 um 
19:30 Uhr im Rahmen der Veranstaltungsreihe #biseswiederhellwird 
bei „Betreutes Fühlen - live“ erleben.

Wie besiege ich meine Ängste? Warum kann ich nicht mehr abschal-
ten? Wie lernt man sich selbst zu lieben? Zusammen suchen der Come-
dian und der junge Forscher nach Antworten. Zwei völlig verschiedene 
Köpfe verbinden Lebenserfahrung mit Wissenschaft. Heraus kommt 
ein ungewöhnlicher und spannender Blick in die Welt der Psychologie.

Dabei wird es sehr persönlich. Keine Schminke, keine Maske. Atze er-
zählt von Depressionen, Suizid in seiner Familie oder Robbie Williams, 
der auf der Bühne rockt, aber nach dem Auftritt in sich zusammenfällt, 
wie das sprichwörtliche Häufchen Elend. Leon hat die neuesten Er-
kenntnisse aus Psychologie und Hirnforschung im Gepäck. Begeistert 
berichtet er von Experimenten mit Stromschlägen oder Stuhltrans-
plantationen, die über den Darm gegen Depressionen wirken sollen. 
Doch auch Leon hat Fragen. Wenn die Wissenschaft nicht hilft, hilft 
Atze! 
So entsteht ein Austausch, bei dem beide voneinander lernen. Und die 
Zuschauer gleich mit. Denn die Mischung aus Ernsthaftigkeit, Humor 

und jeder Menge Lust am Gefühl macht diesen Abend authentisch und 
lebensnah. Es gibt viele Aha-Momente und immer einen neuen Blick-
winkel auf die eigene Gefühlswelt.

Atze Schröder ist begeistert: „Als ich Leon Windscheid das erste Mal 
traf, war ich sofort angetan. Er ist einer der erfrischendsten Köpfe, die 
ich kenne. Beileibe kein wissenschaftlicher Nerd, sondern er steht mit-
ten im Leben, ist immer auf dem neusten Stand der Forschung und 
dazu noch jederzeit in der Lage, sein Wissen unterhaltsam und inter-
essant zu vermitteln. Wenn wir uns treffen, erweitert er jedes Mal aufs 
Neue meinen Horizont.“

Auch Leon Windscheid freut sich auf den Abend: „Wer Atze aus dem 
Fernsehen kennt, vermutet vielleicht nicht auf den ersten Blick, dass 
hinter dem Comedian ein sehr kluger und belesener Mensch steckt. 
Er beobachtet genau und hat sich eine unbändige Neugier auf ande-
re Köpfe und auf’s Leben bewahrt. Ich lerne von ihm, bei jedem Ge-
spräch.“

„Betreutes Fühlen live“ ist die fünfte Veranstaltung der #biseswieder-
hellwird Reihe, die Annette Frier gemeinsam mit der Produzentin Diet-
linde Stroh für die Menschen in der Flutregion ins Leben gerufen hat.

Dietlinde Stroh: “Flut, Corona, Krieg, Verlust, es ist wie es ist und wir 
machen weiter mit dem, was wir am besten können -Unterhalten-. Wir 
freuen uns, wenn die Bürger unser Angebot wahrnehmen. Alle Künst-
ler treten bei #biseswiederhellwird ohne Gage auf, und es ist ihnen eine 
Herzensangelegenheit die Menschen in der Region zu unterstützen.“

Es wird wieder vergünstigte Tickets für die Menschen in der Flutregion 
zum Selbstkostenpreis von 14,00 Euro inkl. Parkgebühr geben. Tickets 
sind erhältlich in der Tourist-Information und Nationalpark-Infopunkt 
Gemünd, in der Tourist-Information Hellenthal und im Forum Vogel-
sang IP. 

Der Kartenvorverkauf startet am 24.10.2022

Dr. Leon Windscheid 
Circa 3,5 Millionen Abonnent:innen bei seinem Podcast „Betreutes 
Fühlen“ mit Atze Schröder. Platz 1 der Spiegel-Bestseller-Liste mit sei-
nem Buch „Besser Fühlen“: Dr. Leon Windscheid hat die wissenschaft-
lich fundierte Psychologie auf die Karte gebracht und ist zweifellos der 
Shootingstar im Bereich Wissenschaftskommunikation.

Atze Schröder 
Er gehört zu den erfolgreichsten Live-Comedians Deutschlands. Er 
ist seit über 20 Jahren mit seinen Solo-Programmen auf Tournee und 
spielt dabei vor bis zu 14.000 Menschen. Sein aktuelles Programm 
„Echte Gefühle“ zeigt Atze mal wieder in Bestform. Nie war er wichti-
ger als heute, denn in seinem neuen Programm spricht der Beichtva-
ter der Emotionen über Wahrhaftigkeit. Atze Schröder – Tränen vor 
Lachen. Aber echt!

Atze muss bei #biseswiederhellwird auf die Couch

Dr. Leon Windscheid und Atze Schröder sind am 14. November 2022 zu Gast im 
Kulturkino Vogelsang IP. (© Guido Schröder)

Tourist-Information und Nationalpark-Infopunkt Gemünd
z 02444 2011 ll nationalparktor@nordeifel-tourismus.dei
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Musikschulzweckverband feiert 50. Geburtstag und vergisst 
die Kinder dieser Welt nicht.

50 Jahre sind es nun her, dass sich die Räte der Städte Schleiden 
und Mechernich sowie der Gemeinden Blankenheim, Dahlem, Hel-
lenthal, Kall und Nettersheim zusammenfanden und die Gründung 
des Musikschulzweckverbandes Schleiden vollzogen. Seither stehen 
sie gemeinsam für eine flächendeckende musikalische Bildung im 
ehemaligen Altkreis Schleiden. Eine erfolgreiche Zusammenarbeit, 
die dazu führte, dass im Jahr 2002 mit der Stadt Zülpich sogar das 
achte Mitglied im Zweckverband begrüßt werden konnte und somit 
das Verbandsgebiet weite Teile des Kreises Euskirchen umfasst.

Für alle, die sich dieser Einrichtung mit ihren rund 1.300 Schülern 
und über 40 Lehrkräften verbunden fühlen, mit Sicherheit ein An-
lass zum Innehalten, um sich an 5 Jahrzehnte musikpädagogischer 
Arbeit im Kreis Euskirchen zu erinnern.

Aber auch eine andere Tradition, das 1991 begründete jährliche 
Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Kinderhilfswerks der Verein-
ten Nationen -unicef- darf nach coronabedingter Pause nicht aus 
den Augen verloren werden. So ist es der Musikschule ein Anliegen 
mit dieser Festveranstaltung auch diese Konzertreihe weiterzuführen 
und so das Festliche mit dem Karitativen zu verbinden. 

Der musikalische Festakt findet am Totensonntag, dem 20. No-
vember 2022 um 18.00 Uhr in der Aula des Hermann-Josef Kol-
legs in Steinfeld statt. 

Ein Eintritt wird nicht erhoben, dennoch würden sich alle Aktiven 
über eine Spende für unicef freuen. 

Wohltätigkeitskonzert
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Auf die Tanne, fertig, los!

Auf außergewöhnliche und einzigartige Weise stellen die Akteure des 
bekanntesten Improvisationstheaters Deutschlands am 4. Dezember 
2022 ab 19:00 Uhr das Weihnachtsgeschehen im Gemünder Kursaal 
auf den Kopf.

Bei der Springmaus Weihnachtsshow geht es nicht weniger spekta-
kulär zu, als wenn die heiligen drei Könige auf einer schneebedeckten 
Tanne sitzend den Kahlen Asten herunter rasen. Auf außergewöhn-
liche und einzigartige Weise stellen die Akteure des bekanntesten 
Improvisationstheaters Deutschlands auch in diesem Jahr das Weih-
nachtsgeschehen auf den Kopf. Die Geschenke: Spaß und Improvisa-
tion bis dem Weihnachtsmann die Ohren schlackern, angerichtet auf 
den heiligen Brettern, die die Welt bedeuten. Bestimmt schaut das 
Christkind auch noch vorbei.

Springmaus - Merry Christmaus

MIRO LIVE UG ll z 0221 788022-0
www.miro-live.dei

Musikschulzweckverband Schleiden ll z 02445 89-321
musikschule@schleiden.de
www.musikschule-schleiden.de 

i



Am 10. Dezember 2022 zeigt das Grenz-
landtheater Aachen ab 20:00 Uhr im 
Gemünder Kurhaus das Schauspiel 
„Der Trafikant“ nach dem Roman von 
Robert Seethaler.

Der 17-jährige Franz Huchel verlässt 1937 
sein Heimatdorf, um in Wien als Lehrling 
in einem Tabak- und Zeitungsgeschäft sein 
Glück zu suchen. Dort begegnet er dem 
Stammkunden Sigmund Freud und ist sofort 
fasziniert von dessen Ausstrahlung. Im Laufe 
der Zeit entwickelt sich eine ungewöhnliche 
Freundschaft zwischen den beiden unter-
schiedlichen Männern. Als sich Franz in die 
Varietétänzerin Anezka verliebt und in eine 
tiefe Verunsicherung stürzt, sucht er Rat bei 
Professor Freud. Dabei stellt sich jedoch he-
raus, dass dem berühmten Psychoanalytiker 
das weibliche Geschlecht ein ebenso gro-
ßes Rätsel ist, wie Franz. Ohnmächtig sind 

beide auch angesichts der sich dramatisch 
zuspitzenden politisch-gesellschaftlichen 
Verhältnisse…

Karten für diese Veranstaltung sind zum 
Preis von 26,00 / 23,00 / 20,00 Euro erhält-
lich. Schüler- und Jugendgruppen sowie 
Kurkarteninhaber erhalten besondere Er-
mäßigungen.

Die Abendkasse ist eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn geöffnet.

50 TIPPS UND TERMINE

Der Trafikant

Einzelkarten
www.ticket-regional.de 
z 0651 9790777 oder

	 an der Abendkasse
	 Abonnements
	 Andrea Ehlen ll z 02449 911618
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Markus Wergen

Kalberbenden 3 
53940 Hellenthal

Tel.: 0 24 82 / 60 64 30
Fax: 0 24 82 / 606430
Mobil: 0178 / 289 21 51

Öffnungszeiten:

Montag:  10:00 – 18:30 Uhr
Dienstag:  10:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch:  Ruhetag
Donnerstag:  10:00 – 18:30 Uhr
Freitag:  10.00 – 18:30 Uhr
Samstag:  9:00 – 13:00 Uhr

www.wergen-bikes.de • m.wergen@freenet.de

CITROËN PEUGEOT 

KOMPLETTPREIS-

ANGEBOTE

Wartung inkl. MwSt. ab 79,- € 

ALLZEIT SICHER 
UNTERWEGS

Peugeot- & Citroën Servicepartner

52385 Nideggen-Schmidt · Heimbacher Straße 17
Tel.: 02474/93010 · www.peugeot-muellejans.de

Komplettpreis inkl. MwSt. für viele PEUGEOT & CITROËN Modelle 
inkl. aller vorgeschriebenen Kontrollen zzgl. Material.  Über das 
entsprechende Komplettpreisangebot informieren wir Sie gerne.
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Musikverein Concordia Dreiborn zum Abschluss des Jubilä-
umsjahrs mit Konzerten in Dreiborn und in Gemünd.

Ihre wichtigsten Konzerttermine zum Jahresausklang sind bei den 
Musikerinnen und Musikern des Musikvereins Concordia Dreiborn 
in diesem Jubläumsjahr zum 70jährigen Bestehen in Planung. Seit 
einigen Wochen schon proben sie unter der Leitung ihres bewähr-
ten Dirigenten Franz-Josef Strick aus Schwerfen für die Konzerte. 
Eine Neuerung wird es in diesem Jahr geben. Da die Musikvereine 
aus Dreiborn und Ettelscheid beschlossen haben wichtige Termine 
zusammen zu bestreiten, wird ein größerer Klangkörper auf der 
Bühne zu sehen und vor allem zu hören sein.Im Repertoire der Kon-
zerte ist für jeden Musikgeschmack etwas dabei. Von Klassik bis in 
die Moderne, vom Bigband-Sound bis zu Ernst-Mosch-Klängen, auch 
„Kölsche Töne“ sind im Gepäck. „Wenn wir die Zuschauer berühren 
wollen, müssen wir mit offenem Herzen spielen“, erklärt Strick sei-
nen Erfolg. Dieses Ziel hat Strick in den vergangenen Jahren immer 
erreicht, wie die Stammbesucher der Konzerte berichten.

Leider stehen die Konzerte auch in diesem Jahr möglicherweise 
unter dem Eindruck von Corona. Mögliche Präventionsmaßnahmen 
sind sowohl für Dreiborn als auch für Gemünd denkbar. 

Das Weihnachtskonzert des Musikvereins Concordia und der 
Bergmusikanten Ettelscheid findet wie üblich am 4. Advent, Sams-
tag, 17. Dezember 2022 um 20:00 Uhr im Dorfsaal in Dreiborn statt. 
In diesem Jahr können die Gäste den frisch renovierten Saal erle-
ben aber auch die erhalten gebliebene Atmosphäre, die an diesem 
Abend im kerzenbeschienenen festlich dekorierten Saal in Dreiborn 
entstehen wird. Der Umbau ist so gut wie abgeschlossen, die neue 
Toilettenanlage steht zur Verfügung.Aufgrund der Vorsichtsmaß-
nahmen könnte es weniger Sitzplätze als sonst geben. Die Karten 
für das Konzert gibt es ab dem 13. November 2022 ausschließlich im 
Vorverkauf mit Platzreservierung bei Toni Kirschgens, Wollseifener 
Straße 39, Dreiborn, 02485 639.

Mit dem Konzert zum Jahreswechsel am Sonntag, 8. Januar 2023 
um 16:00 Uhr im frisch renovierten Kurhaus in Gemünd setzt sich 
die musikalische Reise fort. Den Gesangsteil wird einer der bekann-
testen Chöre aus dem nahen Belgien bestreiten. Es ist der deutsch-
sprachige Frauenchor „Chora Bella“ aus Weywertz unter der Lei-
tung von Marcel Wey. Ihre hervorragende Besetzung konnten die 
Sängerinnen schon vor einigen Jahren einmal im Kurhaus unter 

Beweis stellen. Für alle Konzertteile wurden eigens Arrangements 
erstellt. 

Auch im großen Kursaal führen eventuell Präventionsmaßnahmen 
dazu, dass weniger Zuschauer als sonst zugelassen werden können.

Der Vorverkauf für das Konzert zum Jahreswechsel beginnt am 1. 
Dezember 2022. Karten sind erhältlich bei der Tourist-Info im Natio-
nalpark-Tor in Gemünd, Telefon 02444 2011 und bei Toni Kirschgens 
in Dreiborn, Telefon 02485 639. Preise: Erwachsene 9,00 Euro / mit 
Gästekarte 8,00 Euro / Jugendliche 6,00 Euro).

Konzerte zum Jahresausklang
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Mit nur einem Formular wird Ihre Veranstaltung in verschiede-
nen Portalen veröffentlicht.

Sie haben eine örtlich oder touristisch interessante Veranstaltung, die 
im Stadtgebiet Schleiden stattfindet? Gerne unterstützen Sie die Stadt 
Schleiden und die Nordeifel Tourismus GmbH bei der Bewerbung Ihrer 
Veranstaltungstermine. Mit einer einzigen Meldung können Sie Ihre Ver-
anstaltung über verschiedene Vertriebskanäle bekannt machen:

Unter www.schleiden.de finden Sie unter den Menüpunkten „Leben 
vor Ort“ / „Veranstaltungen & Kultur“ / „Veranstaltungen melden“ ein 
Online-Formular, in das Sie Ihre Veranstaltung eintragen können. Alle 
gemeldeten Termine werden im Veranstaltungskalender in der Bürger
INFO veröffentlicht, die an alle Haushalte im Stadtgebiet Schleiden ver-
teilt wird. Bitte beachten Sie dabei den Redaktionsschluss der jeweiligen 
Ausgaben. Touristisch bedeutsame Veranstaltungen werden zusätzlich 
im monatlich erscheinenden gedruckten Veranstaltungskalender der 
Nordeifel Tourismus GmbH dargestellt, der in allen Tourist-Informatio-
nen der Nordeifel und in besucherstarken Freizeiteinrichtungen ausliegt.

Darüber hinaus werden alle Veranstaltungstermine auf der Website 
der Stadt Schleiden unter „Veranstaltungen“ sowie zusätzlich im Veran-
staltungskalender der Nordeifel Tourismus GmbH unter www.nordei-
fel-tourismus.de veröffentlicht.
Bitte fügen Sie Ihrer Meldung ein passendes Bild zu der Veranstaltung 
bei, welches für die Anzeige in den Online-Kalendern zwingend erfor-
derlich ist.

Jetzt schon Veranstaltungen für 2023 melden
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Bitte beachten Sie besonders den Redaktionsschluss 

zur Ausgabe Januar/Februar 2023 am 25. November 2022

Stadt Schleiden // Kerstin Wielspütz // z 02445 89-140
Mareike Peiffer // z 02445 89-141
pressestelle@schleiden.de 
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Veranstaltungen im November und Dezember

Regelmäßige 
Veranstaltungen

täglich	

„Wildnis(t)räume“
Die barrierefreie, mehrsprachige und kind-
gerechte Erlebnisausstellung „Wildnis(t)
räume“ bringt den Besuchern die Besonder-
heiten des Nationalparks näher. Spannende 
Perspektivwechsel und Überraschungseffek-
te warten auf Sie. Sonderausstellung „Glanz-
lichter der Naturfotografie“ vom 11.09.2022-
06.11.2022.
10:00 - 17:00 Uhr Vogelsang IP, Besuche-
rinformation | 8 €, ermäßigt 4 €, Kinder bis 
einschl. 6 J. frei, Familien 18 €, Parken kosten-
pflichtig | Info 02444 91574-0, info@national-
parkzentrum-eifel.de

„Bestimmung: Herrenmensch. NS-Or-
densburgen zwischen Faszination und 
Verbrechen“
Die Dauerausstellung mit einer Vielzahl 
von Text-, Video-, Bilddokumenten und 
Objekten bietet neue Perspektiven auf die 
Geschichte der Menschen, die in Vogelsang 
in der NS-Zeit handelten und lebten und 
ermöglicht so einen Blick auf das Leben 
in der NS-Ordensburg und die »fatale At-
traktion« des Nationalsozialismus. Kinder 
unter 14 J. nur in Begleitung eines Erwach-
senen.
10:00 - 17:00 Uhr Vogelsang IP, Besuche-
rinformation | 9,50 €, ermäßigt 5,50 €, Par-
ken kostenpflichtig | Info 02444 91574-0, 
info@nationalparkzentrum-eifel.de

Tipp für die Ausstellungen „Wildnis(t)räu-
me“ und „Bestimmung: Herrenmensch“:
Kombi-Ticket bei Besuch beider Ausstel-
lungen: 12 €, ermäßigt 6 €

Geländeführungen über die Anlage der 
ehemaligen „NS-Ordensburg Vogel-
sang“
Im Rahmen eines 90minütigen Rundgangs 
informieren Guides über die wechselvolle 
Geschichte, Architektur und Bedeutung einer 
der größten Hinterlassenschaften des Natio-
nalsozialismus in Deutschland. Es gibt Einbli-
cke in zwei Gebäude, die nur im Rahmen der 
Führungen zu besichtigen sind. Kurze Teilstre-
cken bis 10 Prozent Steigung/Gefälle.
14:00 Uhr Vogelsang IP, Besucherinformati-
on, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen auch 
um 11:00 Uhr | 9,50 €, ermäßigt 7,50 €, Kinder 
unter 13 J. frei, Parken kostenpflichtig | Info 
02444 915790, info@vogelsang-ip.de

Sonderausstellung „Zwangsarbeit im 
Kreis Euskirchen“ (bis 16.04.2023)
Sonderausstellung des Kreises Euskirchen in 
Zusammenarbeit mit F.A. Heinen und der Vo-
gelsang IP gemeinnützige GmbH.
10:00 - 17:00 Uhr Forum Vogelsang IP | Aus-
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stellung kostenfrei, Parken kostenpflichtig | 
Info 02444 915790, info@vogelsang-ip.de

montags bis freitags	

Doppel-Ausstellung „Der gesteuerte Zu-
fall“ (bis 28.12.2022)
Ausstellung mit Kunstwerken der Künstle-
rin Ursula Janda und dem Künstler Joachim 
Mahlberg.
Mo.-Fr. 07:45 bis 12:30 Uhr und Do. zusätz-
lich 14:00 bis 18:00 Uhr (Feiertage und sons-
tige Schließungen ausgenommen) Schleiden, 
Rathaus | kostenfrei | Info 02445 89-442, tou-
rismus@schleiden.de

donnerstags	

Wochenmarkt in Schleiden 
Das Warenangebot beinhaltet Obst und Ge-
müse, Käse, Frischfisch (bis 13:00 Uhr), Geflü-
gel, Eier und Feinkost.
8:00 - 18:00 Uhr Schleiden, Innenstadt

Wanderung mit dem Eifelverein OG Ge-
münd
Wöchentliche 2-stündige Wanderung im 
Großraum Gemünd und Nationalpark Eifel mit 
einem Wanderführer unter abwechselnder 
Leitung. Bürger*innen und Gäste sind herzlich 
willkommen.
14:30 Uhr Gemünd, Ranger-Hut am Kurhaus 
| ganzjährig | Anmeldung nicht erforderlich | 
Info 02444 2912

freitags	

Wochenmarkt in Gemünd 
Das Warenangebot beinhaltet Teigwaren, 
Käse, Eier, Obst und Gemüse sowie Naturkos-
metik.
8:00 - 18:00 Uhr Gemünd, Bereich Marien-
platz

freitags, samstags, sonntags

Sternenwanderungen auf dem Stern-
warten-Gelände der Astronomie-Werk-
statt „Sterne ohne Grenzen“ in Vogel-
sang IP
Beobachten Sie den Nachthimmel über dem 
Sternenpark Nationalpark Eifel mit Teleskopen 
und Ferngläsern und erleben Sie ein einmali-
ges Naturerlebnis. Bitte informieren Sie sich 
über freie Termine und buchen direkt online 
unter www.sterne-ohne-grenzen.de (Bu-

chung).
Vogelsang IP, Sternwarte der Astrono-
mie-Werkstatt „Sterne ohne Grenzen“ | Er-
wachsene 15 €, Kinder 7,50 €, Kinder unter 12 
J. in Begleitung je eines zahlenden Erwachse-
nen frei | Anmeldung erforderlich | Fußweg 
Parkplatz – Sternwarte: 500 m | Info 0221 
44900586, info@sterne-ohne-grenzen.de

samstags & sonntags	

Familienführung durch die Erlebnisaus-
stellung „Wildnis(t)räume“
Eine kindgerechte Familienführung durch die 
barrierefreie und mehrsprachige Erlebnisaus-
stellung „Wildnis(t)räume“ bringt den kleinen 
und großen Besuchern die Besonderheiten 
des Nationalparks näher. Spannende Perspek-
tivwechsel und Überraschungseffekte warten 
auf Sie.
14:00 Uhr Vogelsang IP, Besucherinformation 
| 10 €, ermäßigt 6 €, Kinder bis einschl. 6 J. frei, 
Parken kostenpflichtig | Info 02444 915790, 
info@vogelsang-ip.de

Bitte beachten Sie, dass sich die Rangertou-
ren von Freitag bis Sonntag abwechseln. Die 
aktuellen Touren finden Sie unter www.nati-
onalpark-eifel.de/veranstaltungen

Rangertour: Vogelsang-Wollseifen- Rou-
te (im 2-wöchigen Rhythmus)
Unterwegs auf der Dreiborner Hochfläche 
zwischen Geschichte und Wildnis von morgen.
13:00 – 16:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am 
Nationalpark-Zentrum Eifel (Platz vor dem Be-
sucherforum Vogelsang IP) | Teilnahme kos-
tenlos | Anmeldung nicht erforderlich | Info 
02444 9510-0, info@nationalpark-eifel.de

Rangertour: Gemünd (im 2-wöchigen 
Rhythmus)
Unterwegs auf verschlungenen Pfaden inmit-
ten von Eichenwäldern.
11:00 – 14:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am 
Gemünder Kurhaus (Kurhausstr. 6) | Teilnah-
me kostenlos | Anmeldung nicht erforderlich | 
Info 02444 9510-0, info@nationalpark-eifel.de

Barrierefreie Rangertour: Wilder Kerme-
ter (im 2-wöchigen Rhythmus)
Unterwegs im barrierefreien Natur-Erlebnis-
raum Wilder Kermeter. Die Tour führt durch 
Buchenwälder mit majestätischen Baumrie-
sen und historischen Köhlerplätzen. Die etwa 
dreistündige Wanderung (ca. 5 Kilometer) 
führt Sie über ebene und feste Wege und ist 
somit für Menschen mit und ohne Behinde-
rung sowie für Kinderwagen geeignet.

13:00 – 16:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am 
Rastplatz Kermeter an der Kermeterhöhen-
straße L15 | Teilnahme kostenlos | Anmeldung 
nicht erforderlich | Info 02444 9510-0, info@
nationalpark-eifel.de

Jeder 3. Sonntag im Monat	

Offene Ausstellungsführung      
Bei der offenen Ausstellungsführung begleiten 
Sie die zertifizierten Referentinnen und Refe-
renten der Akademie Vogelsang IP auf einem 
informativen Rundgang durch die Ausstellung.   
Termine: Jeweils am dritten Sonntag des Mo-
nats ab 14:00 Uhr | Dauer 90 min. | 13 €, er-
mäßigt 9,50 € (inklusive Ausstellungseintritt 
und Headset) | Info und Anmeldung 02444 
91579 0, info@vogelsang-ip.de

November

Fr. 04.11.2022	

Lesung: „Kriminelle Nordeifel“
19:30 Uhr Stadtbibliothek Schleiden, Am 
Markt 22 | 8 € | Info 02445 957766, bibliothek@
schleiden.de
Siehe Artikel Seite 46

Grenzlandtheater Aachen: „Die Wahr-
heiten“
20:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Kurhausstraße 
5 | Einzelkarten, Abonnement & Abendkasse | 
Info 02449 911618, theatergemuend@t-online.
de
Siehe Artikel Seite 46

Do. 10.11.2022	

Nicole Staudinger - Ich nehm´ schon zu, 
wenn andere essen (Ersatztermin)
Die Schlagfertigkeitsqueen Nicole Staudinger 
präsentiert ihr Live-Programm zum gleichna-
migen Bestseller. Die Veranstaltung ist aus-
verkauft. Die ursprünglichen Tickets behalten 
ihre Gültigkeit. Sollte der Ersatztermin nicht 
genutzt werden können, erhalten die Gäste 
gegen Vorlage der Original-Eintrittskarte/n 
den vollständigen Preis zurück.
19:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Kurhausstra-
ße 5 | Die Veranstaltung ist ausverkauft | Info 
02444 2011



54 TIPPS UND TERMINE

So. 13.11.2022	

Ganztageswanderung „Vulkanismus zwi-
schen Steffeln und Duppach“ mit dem 
Eifelverein Ortsgruppe Schleiden
Steffeln, Auel, Oosbach, Duppacher Drees, 
Eichholzmaar und Steffelner Sauerbrunnen. 
Wanderzeit ca. 4 Stunden, Rucksackverpfle-
gung, An- und Abfahrt mit PKW.
9:00 Uhr Parkplatz Driesch, Schleiden | Stre-
cke 13 km | Info Rainer Faymonville 02445 
957478

Mo. 14.11.2022	

#biseswiederhellwird „Betreutes Fühlen 
- live“
Annette Frier begrüßt Dr. Leon Windscheid 
und Atze Schröder live auf der Bühne.
19:30 Uhr Kulturkino Vogelsang IP | 14 € | Info 
02444 2011, nationalparktor@nordeifel-tou-
rismus.de
Siehe Artikel Seite 48

Mi. 16.11.2022	

Eifelgäng: „Einer singt, einer liest vor 
und einer erzählt…“ (Ersatztermin vom 
29.09.2022)
Einer singt, einer bringt die Leute zum Brüllen 
vor Lachen mit seinen abgedrehten Krimi-
nalgeschichten und einer schwätzt Platt zum 
Steinerweichen, sodass kein Auge trocken 
bleibt. Die ursprünglichen Tickets behalten 
ihre Gültigkeit. Sollte der Ersatztermin nicht 
genutzt werden können, erhalten die Gäs-
te gegen Vorlage der Original-Eintrittskar-
te/n den vollständigen Preis zurück.
20:00 Uhr Kurhaus Gemünd | Vorverkauf 
in der Tourist-Information Gemünd und 
unter www.ticket.regional.de | Abendkasse 
im Foyer des Kurhauses Gemünd ab 19:30 
Uhr | Info 02444 2011, nationalparktor@
nordeifel-tourismus.de

Fr. 18.11.2022	

Film und Lesung: „Ohne Krieg wäre 
ich nicht“ - zur Geschichte meiner 
Großeltern
Film und Lesung im Rahmen von NR-
Weltoffen von Vogelsang IP, dem Kreis 
Euskirchen und Mira Moroz, Nachfahrin 
polnischer Zwangsarbeiter. Möglichkeit 
zur kostenlosen Führung in Vogelsang um 
15:00 Uhr.
17:00 – 19:00 Uhr Panorama Saal Vo-
gelsang IP | Teilnahme kostenfrei, Parken 

kostenpflichtig | Anmeldung erforderlich | 
Info 02444 915790, info@vogelsang-ip.de 

So. 20.11.2022	

Halbtageswanderung „Auf in den Na-
tionalpark“ mit dem Eifelverein Orts-
gruppe Gemünd
Heute gilt es, neue Ecken des National-
parks zu erwandern. Wanderführer Wal-
ter Wergen kennt noch viele interessante 
Ecken und Besonderheiten im National-
park.
12:00 Uhr Marienplatz, Gemünd | Strecke 
10 km | Info Walter Wergen 02444 1612

Wohltätigkeitskonzert des Musik-
schulzweckverbandes Schleiden
18:00 Uhr Steinfeld, Aula des Hermann-Jo-
sef Kollegs | kostenfrei, Spende erbeten
Siehe Artikel Seite 49

Fr. 25.11.2022	

Lesung: „Kaßbergen“
19:30 Uhr Stadtbibliothek Schleiden, Am 
Markt 22 | 8 € | Info 02445 957766, biblio-
thek@schleiden.de
Siehe Artikel Seite 46

Dezember

Sa. 03.12. und So. 04.12.2022

Weihnachtsmarkt in Schleiden
Schleiden, Innenstadt

So. 04.12.2022	

Advents- und Weihnachtsfeier für die 
älteren Bürger von Gemünd
Die Eifelvereins-Ortsgruppe Gemünd ge-
staltet für die Senioren von Gemünd eine 
Advents- und Vorweihnachtsfeier im Gro-
ßen Kursaal von Gemünd. Eingeladen sind 
alle Gemünder Bürger und alle Mitglieder 
der Eifelvereins-Ortsgruppe Gemünd, die 
70 Jahre und älter sind. Die Teilnahme ist 
grundsätzlich kostenlos, für Kaffee und Ku-
chen muss nichts gezahlt werden. Nur even-
tuelle zusätzliche Getränke müssen selbst 
gezahlt werden. Ein buntes Unterhaltungs-
programm macht den Nachmittag zu einem 
kurzweiligen Erlebnis.
14:00 - 17:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Gro-

ßer Kursaal | Anmeldung bis zum 28.11. er-
forderlich bei Heinz-Peter Weims 02444 
1612, Ilse Lang 02444 2225 oder Helmut 
Keutgen 02444 9156724

Theater: Springmaus - Merry Christ-
maus - Auf die Tanne, fertig, los!
19:00 Uhr Kurhaus Gemünd | Tickets 32,40 
€ unter www.miro-live.de | Infos beim Ver-
anstalter MIRO LIVE UG, 0221 788022-0
Siehe Artikel Seite 49

Sa. 10.12. und So. 11.12.2022	

Traditioneller Weihnachtsmarkt in Ge-
münd
Sa 10:00 - 18:00 Uhr, So 11:00 - 18:00 Uhr | 
Gemünd, Marienplatz und Innenstadt

Sa. 10.12.2022	

Grenzlandtheater Aachen: „Der Trafi-
kant“
20:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Kurhausstraße 
5 | Einzelkarten, Abonnement & Abendkasse | 
Info 02449 911618, theatergemuend@t-online.
de
Siehe Artikel Seite 50

So. 11.12.2022	

Winterzauber am Tempelchen - Eifelver-
ein Ortsgruppe Schleiden
Zum Jahresabschluss lädt der Eifelverein Orts-
gruppe Schleiden zu einem besonderen Wan-
dererlebnis ein. Genießen Sie zwischen 14:00 
und 17:00 Uhr am Tempelchen in Scheuren 
eine Tasse heißen Kakao oder Glühwein mit 
gemütlichem Beisammensein. Im Anschluss 
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um 17:00 Uhr gibt es eine Lichterwanderung 
(teilweise auf dem örtlichen Rundwanderweg 
21 und durch das Höddelbachtal zurück nach 
Schleiden, Länge ca. 3 km). Bringen Sie dazu 
Ihre eigenen Laternen mit oder ziehen Sie als 
besonderes Angebot vor Ort Wachsschalen.
14:00 bis 17:00 Uhr mit anschließender 
Wanderung | Scheuren, Tempelchen | Anmel-
dung bei Uschi Grab 02445 1413

Fr. 16.12.2022	

Lesung: „Mörderisches Weihnachten“
19:30 Uhr Stadtbibliothek Schleiden, Am 
Markt 22 | 8 € | Info 02445 957766, biblio-
thek@schleiden.de
Siehe Artikel Seite 46

Sa. 17.12.2022	

Weihnachtskonzert mit dem Musikver-
ein Concordia Dreiborn und den Bergmu-
sikanten Ettelscheid
In diesem Jahr können die Gäste den frisch re-
novierten Saal erleben, aber auch die erhalten 
gebliebene Atmosphäre, die an diesem Abend 
im kerzenbeschienenen festlich dekorierten 
Saal in Dreiborn entstehen wird. Der Umbau 
ist so gut wie abgeschlossen, die neue Toilet-
tenanlage steht zur Verfügung. Aufgrund der 
Vorsichtsmaßnahmen könnte es weniger Sitz-
plätze als sonst geben.

20:00 Uhr Dorfsaal Dreiborn | Karten ab dem 
13.11. bei Toni Kirschgens, Wollseifener Str. 39, 
Dreiborn, 02485 639
Siehe Artikel Seite 51

Fr. 30.12.2022	

Jahresabschlusswanderung im Raum 
Gemünd mit anschließendem weih-
nachtlichem Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen
Circa 6 km lange Wanderung mit Wander-
führer Helmut Keutgen und anschließender 
Einkehr. Eine Anmeldung ist erforderlich für: 
Wanderung + Einkehr / nur Wanderung / nur 
Einkehr.
13:00 Uhr Marienplatz, Gemünd | Anmeldung 
bis 27.12. bei Helmut Keutgen 02444 9156724

Sa. 31.12.2022	

Familienwanderung an Silvester mit dem 
Eifelverein Schleiden
Das alte Jahr soll mit kindgerechten Ritualen 
verabschiedet und das neue begrüßt werden. 
Der kleine Spaziergang führt zum Labyrinth 
im Park unterhalb vom Schloss. Bitte wetter-
feste Kleidung und eine Kleinigkeit zum Pick-
nick-Teilen mitbringen. Wegstrecke ca. 1 km, 
Dauer ca. 2,5 Stunden.
15:00 Uhr Parkplatz Driesch, Schleiden | Info 
Uschi Grab 02445 1413

  HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH   	               	        
Frau Christine Leutheuser-Göbel, Prümer Straße 6, Schleiden 
zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres am 1. November 2022
Frau Hildegard Marianne Keulerz, Kölner Staße 73, Gemünd 
zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres am 10. November 2022
Herrn Hans Rainer Klein, Bronsfeld 6, Bronsfeld 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 11. November 2022
Frau Maria Hildegard Wergen, Nierfeld 52, Nierfeld 
zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres am 14.  November 2022
Frau Therese Ingeborg Hinsen, Steinfelder Straße 22, Schleiden 
zur Vollendung ihres 95. Lebensjahres am 25. November 2022
Frau Maria Miano, Gemünder Straße 35, Schleiden 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 26. November 2022
Herrn Peter Arthur Koroska, Buchenweg 2, Gemünd 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 4. Dezember 2022
Frau Christa Gertrud Lammers, Humboldstraße 17, Schleiden 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 16. Dezember 2022
Frau Ursula Martha Auguste Breuer, Ettelscheid 1a, Ettelscheid 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 23. Dezember 2022
Frau Elisabeth Maria Hupp, Schöneseiffen 41, Schöneseiffen 
zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres am 26. Dezember 2022
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Die BürgerINFO aktuell 
wird herausgegeben von 
SIMAG mediakontakt 
Hubert Förster
(Verantwortlich für den Inhalt)
Breitestraße 13 a ll 52152 Simmerath
Tel. 0 24 73 – 92 99 34
buergerinfo@simag-mediakontakt.de 

Redaktionsinhalte der Stadt Schleiden: 
Stadt Schleiden ll Kerstin Wielspütz
Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden
Tel. 02445 89-140
pressestelle@schleiden.de

Produktion und Anzeigenverwaltung:
SIMAG mediakontakt 
Hubert Förster
Breitestraße 13 a ll 52152 Simmerath
Tel. 0 24 73 – 92 99 34
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der Redaktion wieder. Nachdrucke verbo-
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kripte, Fotos etc. übernehmen wir keine 
Haftung. Gestaltete und veröffentlichte 
Texte und Anzeigen dürfen nur mit aus-
drücklicher Zustimmung reproduziert oder 
nachgedruckt werden.
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Kölner Straße 30

Eifeler Ofenland e.K.

Kamin-Öfen  -  Pellet-Öfen

53940 Hellenthal
 0 24 82 - 6 13 90 03
 info@eifeler-ofenland.de

 www.eifeler-ofenland.de

Termin

Schon an den Räderwechsel gedacht? 
Dann wird’s aber Zeit!
Wir erinnern uns an die Faustregel „Von O bis O“ und  machen uns bereit für 
die Winterreifen-Saison.  Sichern Sie sich also jetzt einen Termin an unseren 
Reifenwechsel- Samstagen und erhalten Sie den Räderwechsel inkl. Räder-
wäsche und Saisoneinlagerung für nur 69,– €. 

Übrigens: Im Autohaus Herten Eifel gibt’s viele Winterreifen und Winterrad-
sätze zum Sonderpreis inkl. Reifen- und Komplettradschutz. Jetzt Angebot 
sichern und Termin buchen!

Autohaus Herten Eifel GmbH  |  Schneifelstraße 36  |  53937 Schleiden  |  Telefon +49 2445 | 85148-0
mercedes-herten.com  |  info@mercedes-herten-eifel.com  |  instagram.com/mb.herten  |  facebook.com/mb.herten

Reifenwechsel-Samstage  
im Autohaus Herten Eifel 
 08. Oktober 9:00 – 13:00 Uhr
 15. Oktober  9:00 – 13:00 Uhr
22. Oktober  9:00 – 13:00 Uhr
29. Oktober 9:00 – 13:00 Uhr


